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Hierzu drei Beilagen.

Tagesrimöschau.
Die Zusammenkunft des Kaisers und des Zaren am 4. November

in Wiesbaden wird amtlich bestätigt , desgleichen die Zusammenkunft
von Gras Lamsdorfs und Delcassä, wenngleich hier der Zeitpunkt noch
nicht seststeht.

*

Prinz Adalbert von Preußen trat gestern eine Fahrt nach Ost-
asien an.

Gestern begann in Berlin der Prozeß gegen die Gräfin Kwilecka
wegen Kindesunterschiebung.

*

Kaiser Franz Josef betraute den Grafen Stefan TiSza mit der
Bildung des ungarischen Kabinetts.

*

In Frankfurt tagte der erste nichtsozialdemokratische Arbeiter-
kongreß.

Mchtsozialdemokratische Arbeiter.
* Oldenburg , 27. Okt.

Der erste deutsche Arbeiter - Kongreß, der 620,000
Arbeiter umfaßt und nicht in sozialdemokratischer
Disziplin steht , eröffnet? Sonntag im katholischen Vereins¬
hause zu Frankfurt a . M . seine Sitzungen. Man will
durch den Kongreß den Anstoß zu einer großen Arbeiter-
Organisation auf staatstreuer Grundlage geben.

In der ersten Sitzung wurde an den Kaiser folgendes
Telegramm gesandt:

„ Ew . Majestät bringt der erste deutsche Arbeiterkongreß,
der von 200 Vertretern aus allen Gauen des Reichs, der
verschiedensten Berufe und Konfessionen besucht ist, seine Hul¬
digung dar . Die hier vertretenen mehr als 600,000 Arbeiter
stehen treu zu Kaiser und Reich , Fürst und Vaterland . Ge¬
stützt auf diese Grundsätze erstreben sie unter dankbarer An¬
erkennung des bisher Geschehenen die Wetterführung der
Sozialreform unter gesetzlicher Mitwirkung und Betätigung
der Selbsthilfe."

Der Kaiser antwortete:
„Ich spreche den zum ersten deutschen Arbeiterkongreß

versammelten Vertretern der deutschen Arbeiterschaft für den
Huldigungsgruß und für die Versicherung der monarchischen
Treue Meinen herzlichen Dank aus . Ich werde die Beratungen
des Kongresses mit Meinem Interesse begleiten und auch in
Zukunft den Anregungen und Maßnahmen , welche geeignet
erscheinen , das Mir und Meiner Regierung am Herzen liegende
Wohl der deutschen Arbeiterschaft zu fördern, gern Meinen
Schutz und Beistand zu teil werden lassen."

Fast vier Stunden nahm die Beratung des ersten Gegen¬
standes der Tagesordnung : Koalitionsrecht und Vereins¬
und Versammlungswesen, in Anspruch. Der Kongreß
nahm aus Antrag des Berichterstatters Schiffer - Krefeld
folgende Resolution an:

1) Sicherung und Erweiterung des Koalitionsrechts in folgendem
Sinne:

s,. der Z ISS der Reichsgewerbeordnung soll nicht nur auf Er-
langung besserer, sondern auch auf die Erhaltung bestehender Lohn-
und Arbeitsverhältnisse Anwendung finden;

b . der Z 1S3 der Reichsgewerbeordnung soll dahin erweitert
werden, daß nicht allein der Mißbrauch des Koaltiionsrechtes unter
Strafe gestellt wird , sondern auch dis Verhinderung am
legitimen Gebrauch.

8 ) Schaffung eines einheitlichen und freiheitlichen Vereins-
und Versammlungsrechtes für das ganze Reich an Stelle
der einzslstaatlichen Vereinsgesetze, worin alle das Koalitionsrecht
und die Tätigkeit der Berufsvereine einengenden Bestimmungen der
Vereinsgesetze beseitigt sind. Im besonderen soll Vereinen , die auf
Grund des Z 152 der Gewerbeordnung gebildet sind Arbeitsrberufs-
vereine , Gewerkschaftensowie allen sonstigen zur Wahrung der Berufs-
interesssn gegründeten Vereinen gestattet werden, ihre Tätigkeit auf
die allgemeine Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen Verhält¬
nisse des Gewerbes , namentlich auch durch Aenderung der Gesetz¬
gebung auszudehnen , ohne dadurch den Bestimmungen der einzel¬
staatlichen Vereinsgesetze unterworfen zu sein. Auch den Frauen ist
die Teilnahme und Mitwirkung an sozialpolitischen Vereinigungenund Versammlungen zu ermöglichen.

S) Verleihung der Rechtsfähigkeit an die Berufsvereine
zur Sicherstellung ihrer Vermögensrechte ohne Einschränkung ihrer
Bewegungsfreiheit.

Ferner wurde auf Antrag des Verbandes des bayerischen
Post - und Telegraphenpersonals in Absatz 2 folgendes ein¬
gefügt : „ im besonderen aber für die Arbeiter und An¬
gestellten des Staates und der Gemeinden das un¬
eingeschränkteOrganifationsrecht , damit diese loyal ihre öffent¬
lichen Interessen wahrnehmen und Selbsthilfe pflegen können.
Sie sollen unbehindert fein in der Ausübung des Petitions¬
und Beschwerde- aber auch des Versammlungsrechtes. Der
freie und friedliche Ausdruck ihrer Wünsche den Verwaltungen
gegenüber durch die Organisationen und durch felbstgewählte
Vertrauensmänner soll dem Personal gestattet sein . "

Endlich nahm der Kongreß aus Antrag des Referenten
folgende Einleitung an:

„Die berufliche Organisation der Lohnarbeiter ist
das einzige wirksame und deshalb unerläßlich notwendige Mittel,
um eMe gerechte Regelung der Lohn- uud Arbeitsverhältnisse auf
Grund des freien Arbeitsvertrages zu erzielen ; eine aedeihliche Ent¬

wickelung deS nationalen Wirtschasts - und Gesellschaftslebens zu
sichern und dauernd geordnete Verhältnisse zwischen Arbeiter und
Arbeitgeber auf dem Boden der auerkannten Gleichberechtigung beider¬
seitiger Organisationen anzubahnen und in Tarifgemeinschaft
festzuhalten . Von dieser Ueberzeugung durchdrungen , fordert die Ver¬
sammlung alle unorganisierten Arbeiter auf zum Beitritt zu jenen
gewerkschaftlichen Organisationen , die nicht auf dem Boden des
Klassenkampfes stehen."

Das neue Militärpeusionsgesetz.
Nach bayrischenZeitungen liegt der Entwurf des neuen

Militärpensionsgesetzes gegenwärtig dem bayrischen Staats¬
ministerium vor . Sein sachlicher Inhalt soll das folgende
festsetzen:

Die Pension beginnt nach zehnjähriger Dienstzeit mit " /,<>»
des Diensteinkommens, das heißt mit der Hälfte desselben
anstatt gegenwärtig mit einem Viertel ; sie steigert sich jährlich
um V>m> des Gehaltes und erreicht somit nach 35 Dienstjahren
den Höchstbetrag von " /, °« oder drei Viertel des pensions«
fähigen Tiensteinkommens. Das wäre soweit ganz gut, nun
kommt das dicke Ende nach. Das Gesetz soll leider in der
Tat nur auf die Kriegsinvaliden ausgedehnt werden, denen
allerdings alle Feldzugsteilnehmer zugezählt werden
sollen, aber nicht diejenigen, welche die französische Grenze
nicht mindestens während eines bestimmten Zeitraumes über¬
schritten haben. Von den Friedensinvaliden , die vom 6. Juni
1871 an bis zum 31 . März 1904 abgegangen sind, beziehungs¬
weise noch abgehen, sollen nur diejenigenberücksichtigt werden,
die eine Verstümmelung erlitten haben.

Das Gesetz geht somit in seinem Wohlwollen etwas
weiter, als die darüber verbreiteten Nachrichten eine Zeitlang
befürchten ließen, aber es geht keineswegs weit genug.
Die Unterschiede , die es macht, sind eine Quelle der größten
Unbilligkeiten. Wir haben, schreibt das „Berl . Tgbl .", bereits
ausgeführt , daß entweder eine Notlage überhaupt nicht besteht,
dann ist jede Erhöhung der gegenwärtigen Sätze ein Luxus.
O er aber die himmelschreiendeNotlage wird, wie es nicht
wohl anders sein kann, anerkannt , dann ist es eine Pflicht
der Gerechtigkeit, alle bereits Verabschiedeten an der
Wohltat des neuen Gesetzes teilnehmen zu lassen.

Die Lösung der ungarischen Krise.
* Oldenburg , 27 . Oktober.

Endlich haben die tagelangen ermüdenden Verhandlungen
zu einem Ergebnisse geführt : Kaiser Franz Joses hat den
Grafen Stefan Tisza mit der ungarischen Kabinettbildung
betraut , den Mann der „starken Hand ". Man wird mit
gespannter Aufmerksamkeit beobachten, wie Tisza versuchen
wird, Ordnung in die heillose Verwirrung der österreichisch¬
ungarischen Beziehungen zu bringen. Wie verlautet , bleibt
v . Lukacs Finanzminister , und Gras Khuen-Hedervary
wird ungarischer Minister am Wiener Hoflager. Es heißt,
daß es nach einem Mißerfolg des Finanzministers Tisza
gelungen ist , den Ncunerausschuß der liberalen Partei
zu einer Aenderung jenes Programmpunktes , der sich auf die
militärischen Hoheitsrechte des Kaisers bezieht , zu
vermögen. Dies geänderte Programm nahm der Kaiser dann
am Tisza wurde gestern abend im Klub der liberalen Partei
mit Ovationen empfangen. Das Neunerkomitee hält heute
vormittag eine Sitzung ab, die liberale Partei am Mittwoch
eine Konferenz, in welcher das Militärprogramm beraten wird.

Aus Pest wird der Voss . Ztg . gemeldet: Der ungarische
Ministerpräsident Graf Stefan Tisza übergab in Wien un¬
garischen Journalisten eine schriftliche Erklärung, die
besagt, er sei mit der Kabinettsbildung unter Umständen be¬
traut worden, die es zur gebieterischen Pflicht machten,
die Krone und das Land in der heutigen schwierigen Lage
nicht ohne verantwortliche Regierung zu lassem
Das militärische Programm der liberalen Partei erfordert
nur unwesentliche Aenderungen des Beschlusses des
Neunerkomitees. Tisza wird in erster Reihe eine friedliche
Erreichung seines Zieles erstreben und nur , wenn die
Opposition den Kampf unvermeidlich machen sollte, ihn mit
verfassungsmäßigen Waffen austragen . Wie verlautet , wurde
aus dem militärischen Programm die Stelle über die un¬
garische Auffassung der Hoheitsrechte der Krone gestrichen , so
daß die Apponyigruppe, auf deren Betreiben dieser Punkt in
die Erklärung ausgenommen wurde, vielleicht die Folgen
daraus ziehen wird.

Im ungarischen Abgeordnetenhause hat
die Nachricht von der Betrauung Tiszas mit der Kabinetts¬
bildung geteilte Empfindung hervorgerusen . Man
weist darauf hin , daß das Gelingen seiner Mission von zwei
Bedingungen abhänge ; einmal , ob es möglich j 'ein wird,
die Solidarität der Regierungspartei zu erhalten , und
dann , ob die Opposition zur Abrüstung zu bewegen sein
wird Letzteres wird entschieden bezweifelt , ivenn man auch
glaubt , daß es Tisza gelingen wird , das Budget zu er-

du man wünscĥ , 6U § dem e§
heraus zukom men.

Zu Leu Grausamkeiten im Kongostaat
nimmt England jetzt das Wort . Das englische Aus¬
wärtige Amt veröffentlichte am 23. Oktober den Inhalt
emer Depesche des Lorv Lansdowne, die dieser am 8. August
in Sachen des Kongostaates an die englischen Vertreter
an den kontinentalen Höfen schickte. Lord Lansdowne eröffnet
sein Schreiben, indem er aus die zahlreichen Klagen hinweist,
die beim Auswärtigen Amt von seiten philantropischer und
kommerzieller Körperschaften, sowie von der Presse, dem Par¬
lament und den Konsuln einliefen. Diese Klagen sind haupt¬
sächlich gegen die Behandlung der Eingeborenen im Kongo¬
freistaat gerichtet. In betreff dieser Eingeborenenfrage be¬
merkt Mr . Lansdowne in der Depesche wörtlich: „Die Tat¬
sache , daß viele individuelle Fälle von Grausamkeit in dem
Kongostaate vorkamen, ist durch das Vorkommen solcher Fälle,
in denen weiße Beamte der Mißhandlung Eingeborener über¬
führt wurden, so bewiesen , daß eine Ableugnung nicht möglich
ist . Diese weißen Beamten müssen aber, da das Gebiet,
welches sie verwalten, so sehr ausgedehnt ist , in den meisten
Fällen notwendigerweise weit von einander entfernt sein, und
diese Entfernung macht eine solche Entdeckung naturgemäß
schwierig . Man kann daher, ohne ungerecht zu sein , an¬
nehmen, daß die Zahl der Verurteilungen weit hinter der Zahl
der Vorfälle zurückbleibt. Die schwersten Beschuldigungen
werden jedoch gegen den Freistaat erhoben in bezug aus das
System der Verwaltung . Es wird berichtet, daß kein Versuch
gemachtwird, die Eingeborenen durch Erziehung zu invustrieller
Tätigkeit zu befähigen. Es wird ferner berichtet, daß die Art
und Weise, wie man Leute zur Arbeit oder zum Militärdienst
erhält , sich nur wenig von der Art und Weise unterscheidet,
die man früher anwendete, um Sklaven zu erhalten , uns es
wird schließlich behauptet, daß man genau in derselben Weise
Gewalt anwendet, um den Eingeborenen an die Arbeitsstelle
zu bringen, wie man früher bei den Sklaventransporten Ge¬
walt anwendete. Es wird des weiteren mitgeteilt , daß ein
beständiger Druck aus . eübt werden muß, um die Steuern ein¬
zutreiben, die jedes Dorf in Gestalt von Waldprodukten als
Aequivalent für die von den Dorfbewohnern zu leistenden
Arbeitsdienste aufzubringen hat, und man sagt, daß man
diesen Druck häusig durch rücksichtslose , unverantwortliche
eingeborene Soldaten ausüben läßt , die dabei nicht von einem
europäischen Offizier kontrolliert werden. " — Der Minister
macht daraus aufmerksam, daß die Anschuldigungen schwerer
Art fast alle auf den oberen Kongo Bezug haben, wo das
Einholen einer Bestätigung der Nachrichten über vorgekommene
Grausamkeiten schwierig ist . Der britische Konsul in Boma
habe jedoch sestgestellt , daß Eingeborene, die englische Unter«
tauen waren , und die kontraktlich zur Arbeit angeworben
wurden, eine schlechte Behandlung erfuhren, und er sei der
Ansicht, daß die Eingeborenen im Inneren , wo sie keines
konsularischen Schutzes sicher seien , noch schlimmer be¬
handelt würden . Üebrigens weise die Entvölkerung des Kongo¬
tales auf die Tatsache hin, daß eine schlechte Regierung
geführt werde. Das Schreiben des Lord Lansdowne, welches
sich in zweiter Linie damit beschäftigt, nachzuweisen, daß der
Kongostaat durch die Erteilung von Konzessionen gegen die
Paragraphen 1 und 5 des Berliner Vertrages verstoße, schließt
damit , daß Lorv Lansdowne sagt, die englische Regierung
werde mit Vergnügen Vorschläge der Signaturmächte
entgegennehmen, die vielleicht ganz oder teilweise dem Haager
Tribunal zur Entscheidung unterbreitet werden könnten.

Aoliüscher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ausreise des Prinzen Adalbert . Mer
Kaiser , der Kronprinz und die Prinzen Joachim
und Adalbert fuhren gestern um 1 Uhr vyn Wildpark
mittels Sonderzuges nach dem Potsdamer Bahnhof in
Berlin und von dort nach dem Anhalter Bahnhof , von
wo Prinz Adalbert seine Reise nach Genua antrat . Die
Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise be¬
gleiteten den Kaiser und die Prinzen bis zum Bahnhof
Wildpark . Die Reise des Prinzen Adalbert wird längere
Zeit dauern . Um 1 Uhr reisten die Prinzen August Wil¬
helm und Oskar von Wildpark nach Plön.

Die Kaiserin gewährte kürzlich dem Miniatur-
Maler Zehn gras eine längere Sitzung . Das von dem
Künstler herzustellende Bildnis ist auf Elfenbein gemalt
und zum Geschenk der Kaiserin an den Prinzen Adal¬
bert bestimmt.

— Es wird bestätigt , daß in Wiesbaden in der
nächsten Woche eine Zusammenkunft Kaiser Wil¬
helms mit dem Zaren stattsinden wird . Am 4. No¬
vember , wie wir gestern meldeten , werden dort eintrefsen:
der Kaiser und die Kaiserin , ferner das Zarenpaar , der
Großherzog von Hessen, sowie voraussichtlich auch Prinz
und Prinzessin Heinrich von Preußen . Nach der Galataiel
im Schlosse findet eine Festvorstellung im Königl . Hof¬
theater statt , bei welcher Webers „Oberon "

zur Aufführung
gelangen wird . Unmittelbar nach Beendigung dep Bor-



stellung werden die Fürstlichkeiten wieder abreifen . Aus
Anlaß dieser Monarchenzusammenkunft werden Schloß und
Theater in Wiesbaden entsprechende Ausschmückung er¬
halten . Herr v . Hülsen hat dieser Tage den Intendanten
v . Mutzenbecher telegraphisch von dem bevorstehenden Kai¬
serbesuch .m Kenntnis gesetzt. Inzwischen ist bereits eine
kriegsstarke Eskadron des Husarenregiments Nr . 8 von
Paderborn nach Wiesbaden adgerückt, um den Chef des
Regiments , den Kaiser Nikolaus von Rußland , dort zu
begrüßen . Die Besichtigung der Eskadron durch den
Zaren findet am Vormittage des 4 . Novembers statt . Die
Abreise des russischen Kaiserp - aares Aach
Rußland ist für den 6 . oder 7 . November in Aussicht
genommen.

Die „B . N . N .
" melden dazu : Wie wir hören , ist es

richtig , daß am 4 . November Kaiser Wilhelm und der Zar
in Wiesbaden zusammentreffen werden . Ob auch Graf
Bül 'ow sich dorthin begeben wird , ist bisher nicht ge¬
meldet , wir halten es aber für wahrscheinlich , da sich Gras
Lamsdorff dort befindet , und zudem die Posener Reise des
Kanzlers zu der gleichfalls am 4 . November stattfindenden
Einweihung der Akademie abgesagt wurde mit dem Hin¬
weis aus andere Dienstgeschäfte . Gras Lamsdorff
wie Kaiser Niko laus haben wiederholt zu erkennen
gegeben , daß die Pflege naher Beziehungen zum
deutschen Reiche nach ihrer Ansicht aus dem
Rahmen des französischen Bündnissesnicht
Keraustritt . ^

— EinDenkmal 'für Kruppi Der Kaiser hat,
wie die „Korresp . für Kunst und Miss." meldet , dem ver¬
storbenen Großindustriellen Alfred Krupp eine bleibende
Ehrung zugedacht durch Errichtung eines für Kiel be¬
stimmten Denkmals . Nachdem der Monarch am Montag
feinen Sohn , den Prinzen Adalbert , vor seiner Ausreise
nach China zum Anhalter Bahnhof begleitet hatte , empfing
er um 2 Uhr im 'Fürstenzimmer des Potsdamer Bahnhofs
den Bildhauer Pros . Wilhelm Haverkamp. Der
Künstler erhielt vom Kaiser den Auftrag , ein Denkmal für
Krupp auszuführen . — Es soll eine überlebensgroße
Bronzestatue werden , die sich auf einem '

Granitpostament
erheben wird . Das Denkmal erhält seinen Platz vor dem
Gebäude des kaiserlichen Jachtklubs , dessen Mitglied auch
Krupp war.

— Die agrarische „Deutsche Tagesztg . " behauptet, daß
das von der „Voss. Ztg ." mitgeteilte Kompromiß zur
Kanalvorlage, worüber wir gestern berichteten, vollkommen
in der Luft schwebe . Sie will nicht in Abrede stellen, daß
irgend ein Politiker ähnliche Pläne hegt und möglicherweise
auch ausgesprochen har . Um etwas anderes aber handle es
sich bei der Mitteilung der „ Voss . Ztg ." nicht. — Die „ Voss.
Ztg . " hält dem gegenüber ihre Behauptung voll aufrecht.

— Die sächsischenLandtagswahten. Wie wir bereits
mitteilten , setzt sich nach den Ergänzungswahlen der sächsische
Landtag zusammen aus 66 konservativen, 22 nationalliberalen,
2 antisemitischen, 1 wildliberalen und 1 deutschsreisinnigen
Abgeordneten. An dem reaktionären Bild der sächsischen
Kammer hat sich also so gut wie garnichts geändert, wenn
auch ein kleiner Ruck nach links darin nicht zu verkennen ist.

— Gegen ein neues Sozialistengesetz wendet sich die
„Kölnische Zeitung " , anknüpfend an die Erklärung des
Ministers des Innern , die Regierung vertraue darauf , daß
die nationalen Parteien aus eigener Kraft der sozialdemo¬
kratischen Gefahr zu Leibe gehen. Das rheinische Blatt hält
jeden derartigen Versuch für gut , der sich in den von der
Verfassung gezogenen Schranken hält.

— Oberbürgermeister Ehlers - Danzig ist in das Herren¬
haus berufen worden.

— Der Besitzer der „Berliner Zeitung " , Ullstein , hat
sein Ausscheiden aus der Freisinnigen Volkspartei
erklärt . Der „Gern. " bemerkt dazu: Dies ist nicht ausfallend,
da die „ Berl . Ztg . " bereits seit längerer Zeit im Gegensatz
zu der Politik der Führer der Freisinnigen Volkspartei steht
und den Anschauungen des Herrn Dr . Barth und der
Freisinnigen Vereinigung zuneigt.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 26 . Okt . Eine offizielle Note bestätigt , daß
der russische Minister des Aeußeren , Graf Lamsdorff , die
Absicht hat , mit dem Minister Delcasse zusammenzutres-
fen . Der Zeitpunkt der Zusammenkunft sei jedoch noch
nicht festgesetzt worden. Der Wunsch der beiden
Staatsmänner , in einer Unterredung persönlich die Ten¬
denz der gemeinsamen Mtion Frankreichs und Llußlands
genau zu bestimmen , lasse diese Zusammenkunft erklärlich!
erscheinen ; alle anderen hierüber verbreiteten Einzelheiten
seien verfrüht.

Rußland.
* Berlin , 26. Okt . Der Petersburger „Wjedomosty"

spricht an leitender Stelle die Freude aller
Russen über die bevorstehende Zusammenkunft des
Zaren mit dem KaiserWilhelm in Wiesbaden aus
und weist auf den Handelsvertrag hin , der chei dieser Ge¬
legenheit entschieden berührt werden würde . Niemand kann
bestreiten , schreibt Fürst Uchtomski, daß die Zusammenkunft
der Staatsoberhäupter die einfachste Art der Lösung und
Entscheidung wichtiger Fratzen ist. Verwandtschaftliche
Bande , persönliche Sympathie und energische Autorität der
obersten Staatsgewalten erscheinen als Elemente jener
Macht , welche leicht und schnell jedes Hindernis beseitigt,
das für geringere Träger von Vollmachten unüberwindlich
erscheint.

Aus dem Hroßherzoglmn.
> er N«chdr»ck unserermit »«rrefpsndenr,eichen »ersehenen Orizinnlhericht»
M nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bert « ,

hber lokale B«ri »» m» ige sinb ber Rehaktion stell willkommen,
* Oldenburg , 27. Oktober.

* Personalien . Se . König! . Hoheit der Großherzog
hat geruht, mit dem 1 . November d . J . den Stationsvorsteher
Hügel in Sande nach Delmenhorst zu versetzen und den
Stationsassistenten Tappehorn in Bersenbrückzum Stations¬
vorsteher zu ernennen.

* Großherzogliches Theater . Nach der am gestrigen
Tage staltgefundenen Arrangier - und Leseprobe zu
„Geographie und Liebe " hat sich die Leitung unsererHof-
bühne veranlaßt gesehen , von der Aufführung dieses Stückes
einstweilen Abstand zu nehmen. Bestimmend für diesen
Entschluß ist der Umstand gewesen , daß sich „Geographie und
Liebe" , entgegengesetzt der Wirkung beim Lesen , in der Aus-

, führung aü »u harmlos heraussestellt hat . Die Intendanz

hat sich mit dem Verlag der Björnsonschen Werke in Verbin¬
dung gesetzt, um dies Jugendwerk Vjörnfons gegen ein anderes
umzutauschen. — Anstatt „ Geographie und Liebe " wird für
den kommenden Sonntag „Das Käthchen von Heilbronn " von
H . v . Kleist vorbereitet werden, mit Frl . Bindhoff als Käthchen
und Herrn Weiß als Wetter v . Strahl.

* Experimental Vorträge über Wach-Suggestion werden
Donnerstag , den 29. Oktober, in Frohns Saal in Osternburg
von Herrn Mielke gehalten. Die Berichte über die Vor¬
stellungen in anderen Städten lauten sehr günstig; der Besuch
ist deshalb zu empfehlen.

* Neue StrasteNnarnen . Die beiden Gefechte , bei denen
1866 olden bürg ische Truppen im Feuer standen, sind
Werbach und Hochhausen. Eine Werbachsiraße haben wir
bereits seit längerer Zeit . Die neue Straße , die von der
Werbachstraße abzweigt und auf die Ziegelhosstraße führt,
hat den Namen Hoch Hauser st raße erhalten. Eine andere
im Ausbau begriffene Straße , die von der Nadorsterstraße
zur Ackerstraße führt, ist mit dem Namen Brommystraße
belegt worden, nach dem ersten Admiral der deutschen Flotte,
der auf dem Hammelwarder Kirchhofe begraben liegt. Seine
Witwe wohnt bekanntlich in unserer Stadt.

* Die Bremer Oper wird auch in diesem Winter
wieder mehrere Gastspiele in unserem Theater veranstalten.
Wie wir kürzlich berichteten, gingen dem Abschluß mit der
hiesigen Theaterleitung diesmal längere Verhandlungen vorauf.
Sie konnten zu einem befriedigendenAbschlußgebracht werden,
so daß wir die seit einigen Jahren gewohnten Opernauf¬
führungen nicht entbehren zu brauchen. Weniger erfreulich,
als diese Nachricht, ist das Gerücht, daß als erstes Gastspiel
im November Neßlers Trompeter von Säkkingen ge¬
geben werden soll. Wir hoffen, daß die Kunde Gerücht bleibt,
und daß man uns mit diesem traurigen Schmachtfetzen
verschont.

* Zur Teilnahme am Handfertigkeitsunterricht , den
der Jugendschutzverein durchHerrn Maler G . Baken¬
hus erteilen läßt , haben sich schon eine ganze Rühe junger
Leute gemeldet. Die erste Zusammenkunft findet Dienstag,
den 8 . November, abends 7 Uhr, im Kinderhort statt . Alle
diejenigen, die am Unterricht teilmhmen wollen, müssen sich
dort einfinden. An dem Abend werden noch weitere Anmeldungen
entgegengenommen.

* Kinder -Bewahranstalt . Anfang Dezember findet
wie in jedem Jahre , ein Verkauf zum Besten der Kinder-
Bewahranstalt statt . Der Erlös des Verkaufs ist eine
unentbehrliche Einnahmequelle für die Anstalt , und so
darf wohl die Bitte ausgesprochen werden , durch Ueber-
sendung von geeigneten Verkaussgegenständen jeglicher
Art , als Stickereien , Schnitzarbeiten , nützlichen Sachen für
Kinder und Erwachsene , Eßwaren , Eingemachtem , Obstrc.
dieses Unternehmen zu unterstützen , und das um so eher,
als feste jährliche Beiträge für die Bewahrschule nicht
erhoben werden . Mit großem Dank wird es anerkannt
werden , WPM auch die hiesigen Geschäfte sich durch gütige
Einsendung von Gaben beteiligen . Vom Frauenver¬
ein sind schon im Lcnrfe des Jahres warme Kleidungs¬
stücke , als Röcke , Jacken , Mützen re . , zum Teil aus alten
Sachen , angesertigt , die als Weihnachtsgeschenke für Arme
sehr passend sind . Bei dieser Gelegenheit verkauft der
Frauenvevein auch Hemden und Strümpfe , die derselbe
während des vorigen Winters von bedürftigen Frauen
hat ansertigen lassen , um diesen einen kleinen Verdienst
zu verschaffen . Diese Sachen werden zum Selbstkostenpreis
abgegeben cküd der Erlös dient nur zur Anschaffung von
neuem Material.

*
-
* Zur Gründung eines Tierschutzdereins ist be¬

richtigend nachzurragen, daß Frau Geh. Obcrbaurat Jansen
dem provisorischen Vorstande nicht angehört, derselbe setzt
sich, wie folgt, zusammen: Frau Geh. Finanzrat Behrens,
Frau Auguüe Krantz, Frl . Mosen, Fr !. Renken, Frau
Oberbürgermeister Dr . Rag ge mann, Frl . Weickert, Geh.
Oberjustizrat M . Niemöller, Uhrmacher Lührs , Dr . v.
Buttel.

* Märkte . Im Monat November finden im Herzogtum
und in den angrenzenden Bezirken folgende Märkte statt:
2 . Westerstede, 3 . Jever , Aurich, Badbergen, Merzen, Brockum,
Harpstedt , 4. Oldenburg , Sögel , 5 . Westrhauderfehn, Gehrde,
6 . Cloppenburg , Diepholz, Twistnngen , 9 . Bakum , Holdorf,
Osterfeine, Ramsloh , Zetel , 10 . Jever , Nordenham , Aurich,
Bersenbrück, Ueffeln, 11 . Zelel , 12 . Menslage , Schwagstorf,
13 . Quakenbrück, Werlte , 16 . Lohne, 17 . Jever , 19. Ankum,
20. Essen, Delmenhorst, 23. Wiideshausen, 24. Jever , Berge,
Engter , 25. Goldenstedt, 26 . Fürstenau , 27 . Diepholz, 30.
Löningen, Vechta.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Zu Ostern
nächstenJahres ist die 4. Lehrerstellean der Taubstummen¬
anstalt zu Wildeshausen neu zu besetzen . Es kommt in

Frage , schon jetzt einen evangelischen Volksschullehrer zur
Einführung in die Tätigkeit an der Anstalt vorläufig auf
Grund eines Dienstvertrages anzunehmen. Vergütung nach
Uebereinkunst unter Berücksichtigung des Dienstalters . Be¬
werber haben ihre Gesuche bis zum 3. November beim evan¬
gelischen Oberschulkollegiumeinzureichen.

* Vergnügungsfahrten des Norddeutschen Lloyd.
Es ist allseitig mit großem Interesse begrüßt worden , daß
der „Norddeutsche Lloyd" im nächsten Jahre eine Reihe
von Vergnügungsfahrten veranstaltet . Für diese Reisen
hat die bremische Schiffahrtsgesellschaft ihren großen,
prachtvollen Schnelldampfer „Kaiserin Maria ZHeresia"
bestimmt und trifft für die Zwecke solcher Fahrten beson¬
dere Einrichtungen . Die ersten drei Reisen , von Anfang
Januar bis Ende April , gehen nach dem Süden und haben
die Kanarischen Inseln und die schönsten Punkte des Mttel-
meers zum Ziel . Die erste Mittelmeerfahrt geht gegen
Ende Januar von Bremen ans über Lissabon , Madeira,
Teneriffa , Tanger , Gibraltar , Malaga , Algier , Tunis , Pa¬
lermo , Neapel nach Genua . Aus der zweiten , Ende Februar
in Genua beginnenden Reise werden die Länder des öst¬
lichen Mtttelmeeres , Egypten , Palästina , Syrien , Mein-
afien , Türkei und Griechenland besucht. Diese Reise endet
Anfang April in Venedig . Die dritte Fahrt wird Anfang
April 'von Venedig ihren Ausgang nehmen und über Cor-
fn , Neapel , Eorsika , Villa Franca , Barcelona , Malaga,
Gibraltar , Lissabon , San Sebastian nach Bremen zurück¬
führen . Die Vorbereitungen für den Landaufenthalt in
den verschiedenen Häfen und die Führung an Land sind
für alle diese Fahrten „Carl Stanzens Reise-Bureau " in
Berlin übertragen worden . Weitere Mitteilungen über
die Vergnügungsfahrten des Norddeutschen Lloyd finden
unsere Leser im Annoncenteil dieses Blattes.

* Vereine und Vergnügungen . Der Geflügelzüchter-
B er ein Oldenburg, (e. V.), hält Mittwochabend eine außer¬

ordentliche Versammlung in der „Union " ab , die sich vorwiegend mit
der nächsten Sonnabend und Sonntag in Doodt 's Etablissement statt¬
findenden Geflügelausstellung beschäftigen wird. (Siehe
Inserat .)* Für die Notleidende « i« der oftfriefischen Ge¬
meinde Holterfehn empfingen wir ferner von Kirchgängern
in der Gemeinde Hatten durch Herrn Pastor Addicks daselbst
9 Mk. ; von Kirchgängern in der Gemeinde Dötlingen durch
Herrn Pastor Müller daselbst 3 Mk. 50 Pfg . ; N. N . 1 Mk. ;
M . R . 2 Mk., zusammen 15 Mk. 50 Pfg . Im ganzen sind
bis jetzt 100 Mk. 65 Pfg . bei uns eingegangen.

Wir bitten herzlich um weitere Gaben.
Geschäftsstelle *

der „Nachr. f. St . u . L."

* Jever , 26 . Okt . Nach dem „I . Wchbl . " soll eine
Jungvieh - Aufzucht st ation beiJever eingerichtet
werden. Zurzeit bereifen drei Herren aus Pommern die Um¬
gegend, um einen passenden Komplex Weideland mit kleinem
Stall zu kaufen oder zu pachten zur Aufzucht von Jungvieh.
Vor zweiJahren wurde in dieser Richtung mit einigen Tieren
ein Versuch gemacht in Hohemey, der vollständig gelang.
Hohemey wurde dann für - eine Aufzuchtstation in Aussicht ge¬
nommen, aber nach Wegzug des damaligen Pächters A. kam
der Plan nicht zur Ausführung . Man bot dieser Tage für
etwa zehn Hektar Weide eine Pacht von jährlich 2500 Mk.
Die Absicht ist, im Frühjahr hier junge Bullen zu erwerben,
sie den Sommer über zu weiden und die geeigneten Tiere im
Herbst nach Pommern zu bringen.

* Brake , 26. Okt. Die Schiffsbaufirma C. Lühring
in Hammelwarden hat außer den im Bau begriffenen zwei
Segelschiffen noch zwei weitere übernommen , so daß sie bis
Juni nächsten Jahres vollauf beschäftigt ist. Es spricht für
das außerordentliche Ansehen und die Leistungsfähigkeit im
Bauen eiserner Schiffe der Firma , daß eines der Schiffe für
englische Rechnung gebaut wird. — Am 24. Oktober d . I.
konnte das Obersee amt auf eine 25jährige Tätigkeit zurück¬
blicken . Am 24. Oktober 1878 wurde die erste Sitzung ab¬
gehakten . Zur Würdigung des Tages hatte der Vorsitzende
Herr Geh. Oberregierungsrat Werner, sämtliche Beisitzer zu
einem Mittagessen eingeladen, und es hatten von den 18 Bei¬
sitzern 17 Herren der Einladung Folge geleistet. Von den
Beisitzern konnte Kapitän Heitmann aus Lübeck sein 25jähriges
Jubiläum begehen . Aus der interessanten Statistik über die
Tätigkeit des Oberseeamts sei heute nur hervorgehoben, daß
dasselbe in den 25 Jahren 362 Entscheidungen getroffen hat.
Der jetzige Vorsitzende ist der achte, fünfzig Beisitzer sind bis
heute tätig gewesen.

* Nordenham , 26. Okt. Am Pier liegt zur Zeit der
dänische Dampfer „Nordby " , der von Bremen, wo er Kaimt«
düngesalz geladen hat , nach hier gekommen ist, um feine
Ladung zu vervollständigen. Im Gegensatz zu den anderen
Dampfern , die vordem hier Kainit geladen haben, wird bei
dem „Nordby " die überzunehmende Ladung nicht mit der
Bahn, sondern ausschießlich in Bockschiffen hier angebracht.
Wie alle früheren Ladungen Düngesalz ist auch diese für
Nordamerika bestimmt. — Nach weit über die anfänglich
vermutete Dauer hinaus ausgedehnter Reise kehrte heute morgen
der große Kabeldampfer „Stephan ", Kapitän Cornelius,
von der zue Verlegung der Strecke Englischer Kanal bis zu
den Azoren des zweiten deutsch -amerikanischen Kabels unter¬
nommenen Fahrt wohlbehalten hierher zurück und legte an
den Pier des Kabelwerkes. Auch die Rückkehr des Kabel¬
dampfers „von PoSbielskl" wird in den nächsten Tagen er¬
wartet.

Lutterpriisung.
k . Oldenburg , 27. Okt.

Gestern vormittag fand im Neuen Hause die in Gemein¬
schaft mit der Hannoverschen Landwirlschaftskammer veran¬
staltete Butterprüfung statt . Nachmittags um 3 Uhr fanden
sich die Beteiligten zu der üblichen Besprechung zusammen,
wo Molkerei-Instruktor Kleinschmidt zunächst die Resultate
der Prüfung bekannt gab. Er führte aus , daß das Gesamt¬
resultat ein mittleres sei ; wenn man kein besseres
Ergebnis erzielt habe, so sei dies auf die ungünstigen Witterungs¬
verhältnisse zurückzusühren. Auffallend vielen Butterproben
sei ein scharfer, leicht säuerlicher Geschmack eigen. Von den
eingesanbten 35 Butlerproben erhielten 4 das Prädikat hoch¬
fein, 7 sein , 14 gut , 7 mittel , 3 abfallend . Die letztere ist
eine solche, die absolut keinen Handelswert besitzt . Bei sehr
vielen Proben machte Redner darauf aufmerksam, daß der
Salzung ganz besondere Aufmerksamkeit zu widmen sei . Es
sei vielfach die Meinung verbreitet, daß man der Butter ge¬
wisse Geschmackssehler durch vermehrte Salzung nehmen könne,
in Wirklichkeit sei aber das Gegenteil der Fall ; durch eine
stärkere Salzung träten die Fehler vielmehr stärker hervor.
Aus der sich daran anschließenden Besprechung gewann man
die Ueberzeugung, daß man in dieser Beziehung tatsächlich
noch sehr verschiedener Meinung ist ; ebenso ist man in bezug
auf die Wasserbehandlung vielfach noch sehr im Unklaren.
Deshalb können derartige Besprechungen für die Beteiligten
nur von Vorteil sein.

Im Anschluß hieran hielt Herr Kirsten einen lehrreichen
Vortrag über die Leistungsprüfung der Milchkühe.
Er wies die Vorteile der Leistungsprüfung überzeugend nach.
Der Landwirt erhielte dadurch ein klares Bild über den Wert
seiner einzelnenTiere, und er könne die schlechten Futterverwerter
ausmerzen. Die Molkereien könnten wesentlichzur Förderung der
Leistungsprüfungen beitragen vermittels der vorhandenen
Apparate . Die gemachten Beobachtungen gäben dem Landmann
Klarheit über den Einfluß verschiedenerUmstände auf die Erträg¬
nisse, und erst dann sei ihm die Möglichkeitgegeben , die Schäden
abzustellen. — Redner wurde durch lautcs Bravo gedankt.

In der sich daran anschließenden Debatte sprachen sich
verschiedene Redner über die Vorteile der Leistungsprüfung
aus . Man dürfe bei der Züchtung nicht nur auf schöne
Formen das Augenmerk richten, sondern vor allen Dingen
komme es auf die Erträgnisse an . Professor Vieth - Hameln
belebte die Diskussion durch fruchtbare Anregungen.

Herr Molkerei-Instruktor Kleinschmidt hatte noch einen
Vortrag übernommen, er bat aber, denselben der vorgerückten
Zeit wegen — es war mittlerweile öchz Uhr geworden —

für die nächste Versammlung zurückzustellen . Die Versamm¬
lung erklärte sich damit einverstanden.

Oekonomierat Generalsekretär Oetken schloß die Ver¬
sammlung mit einem Dank an alle, die sich in dieser oder
jener Weise um die Butterprüfung und um die Versammlung
verdient gemacht hatten.



Aus den benachbartenGebiete».
* Bremen , 26. Okl . Der bekannte hiesige Theatermaler

Julias M übldörfcr ist heute, 44 Jahre alt , geftorb̂ n^
'— Stimmersaus dem Publikum.

iMr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem
^

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Eisenhaynbewachung.

Der Eisenbahnübergang zu Liste bei Rastede, wo die
Eisenbahn die Staatschaussee in einem spitzen Winkel schneidet,
wird durch des Bahnwärters Frau bewacht. Dieselbe muß
die Schranken vorm Stellmoorsweg , zum Lande westlich und
östlich der Eisenbahn und vor der Staatschaussee schließen und
öffnen. Ist es richtig, daß ein solch verantwortlicher Posten
durch eine Frau besetzt ist ? Chaussee und Stellmoorsweg haben
viel Passage, Wagen , Viehtreiben und Fußgänger . Vor Jahren
fuhren zweimal Frachtwagen im Uebergange der Chaussee
fest , und nur durch die umsichtige Bewachung des Wärters
Klipke konnte ein großes Unglück verhütet werden. Durch
nicht rechtzeitiges Schließen der Schranken, womit die Frau
des Bahnwärters Grimm beauftragt war , kamen Pferd und
Wagen des Herrn Wiegreffe auf der Eisenbahn zum Unheil.
Es soll gespart werden dadurch, daß Frauen die Schranken
bedienen, aber das scheint doch wohl nicht der richtigeAnfang
zu sein, unten zu sparen ! Die Sicherheit muß in bester
Weise gewahrt werden ! — Die Eisenbahndirektion wird das
Vorgebrachte gewiß ernstlich erwägen.

Neueste Nachrichten nnd letjte Ze-eschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte de*

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.

* Berlin , 27. Okt . Die Arbeiten am Entwurf znm
Reichshaushaltsetat für 1904 werden eifrig gefördert.
Kleine Einzeletats sind bereits in Druck gegeben . Nachdem in
der Finanzminister - Konferenz über die Endabschlüsse
des Etatsentwurfs eine Verständigung erzielt ist, werden auch
die bedeutenderen Einzeletats zum Druck fertiggestellt werden

können. Man wird in der Annahme nicht fehlgehen, daß
spätere Anhänge zum Etat eingebracht sein werden.

*
* Berlin , 27. Okt . Die erstenfünf deutschen Studenten,

die das Stipendium erhalten haben, das seiner Zeit von Cecil
Rhodes vermacht wurde, sind, wie eine englische Zeitschrift
mitteilt , im Begriff, von Deutschland nach Oxford über¬
zusiedeln.

8 Berlin , 27. Okt. Aus der Zengniszwangshast
entlassen ist nunmehr , dem „ Vorwärts" zufolge, der frühere
Redakteur der „Hilfe" , Gerh . Hildebraudt . Er hat mehr
als 8 Wochen in Zwangshast zugebracht, weil er bekanntlich
die Zumutung zurückwies, der Behörde denjenigen für ein
Disziplinarverfahren zu überliefern, der in der „ Hilfe" eine
Dienstanweifung der Potsdamer Regierung an die ihr unter¬
stellten Rektoren veröffentlicht hatte.

Z Berlin , 27. Okt. Die „Deutsche Tagesztg ." schreibt
Es wird uns glaubhaft versichert, daß die maßgebendenKreise
auch nicht im entferntesten daran denken , bei den Handels¬
vertragsverhandlungen mit Russland unter die Mindest¬
zollsätze für Getreide irgendwie herabzugehen.

*
LDL. Königsberg , 26. Ott . Als Nachfolger des Ober-

Präsidenten von Ostpreußen wird der gegenwärtige
Regierungspräsident von Potsdam Graf Moltke genannt.

LDL . Baden -Baden » 26. Okt. Der Großherzog und
die Großherzogin von Sachsen -Weimar sind nachmittags
zum Besuche des Großherzogspaares hier eingetroffen.

*
Z Paris , 27. Okt. Der holländische Minister des

Aeußeren ist hier angekommen zum Zwecke einer Unterredung
mit Graf Delcassä über Abschluß eines niederländisch -fran¬
zösische« Handelsvertrages.

LDL . Wien , 26. Okl. Gegenüber den auswärts
verbreiteten Meldungen , Oberst v . Ärnnzweig sei als Haupt¬
schuldigerin der Angelegenheitdes Bieleker Uebungsmarsches
zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt worden , wird amtlich

mitgekeilt , die Untersuchung sei wM keineffwegss abge¬
schlossen. Alle diesbezüglichen gegenteiligen Zeitungs-
meldungen seien daher unrichtig.*

LDL . Bilbao 27. Okt. Die Ansständigen machten
einen Dynamitanschlag gegen den Lokomotivschuppen der
Eisenbahn und die Zentrale der elektrischen Beleuchtung
zur Fernsprechanlage . Der Ausstand erstreckt sich aus alle
Gruben der Umgegend.

Eingetragen ins Genoffenschaftsregister.
Vechta II . Zur Genossenschaft Neuenkirchener Spar¬

und Darlehnskassenverein, e. G . m. u . H . in Neuenkirchen:
Der Haussohn und Landwirt Josef Ellerbrock ist aus dem Vorstand
ausgeschieden und an seine Stelle der Lehrer Johannes Thoben in
Nellinghof in den Vorstand gewühlt. .

Witterungsbeobachtunge« in Oldenburg
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Kausens Kassler
Ksfsr-Ksleao

— vis überhaupt kür juugs Llädoben — das beväbrtssts
diittel , um äsr Blutarmut , Lleiobsuobt od . svblevbtem
Nässesten sutgsgsu 2U virstsu . sattes uuä Des sind
käst wertlose Oeträube , väbreud Hausens Kasseler Ilaksr-
^ astao uoob uaob 8tnudsu im tVlagsu anstatt und stsin

nervöses Hungergsküstt antstommsn lässt.
Rur scrstt m btausu Kartons ä. 1 niemals lass.

Anzeigen.
I ' SDlLSS

Die von mir gelieferten
Paletots entsprechen
bei billigster Preis¬
stellung den höchsten
Anforderungen,werden
von keiner Seite über¬
troffen und bieten voll¬

ständigen
Ersatz für Waß.

U 8MIM 3M,
38 Achternstratze 38.

Spiegel , Gardinenstang . u . Rosetten
soll, billig verk. w. Bilder u . Braut¬
kränze in schönst . Auss. zu billigsten
Pr . L. Früchtning , Haarenstr . 45.

Etzhorn . Sofort zu verk. ein
»echt billiges 8jähr . Arbeitspferd.
_ Gerh . Hilbers.

Verloren e. gold. Halskette. Geg.
Belohn , abz. in der Exped. d. Bl.

Ich wohne jetzt Elisenstraße 1
(Ecke Langestr.)

Di ? . LÄGrr,
Oldenburg i. Gr.

Spezialarzt f. Chirurgie u . Orthopädie.
Wer liefert 15 Stück
runde Tische?

Untergestell 4eckig. Platte 80 bis
90 om Durchmesser.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 967 befördert die Exped. d . Bl.

Backenspeck in Stücken von 3 bis
8 Psd . a 65 besten ammerl . Speck
a Pfd . 75 prima Rippespeer u.
Flomenschmalz empfiehlt
_ A . Hinrichs , Burgstr. 30.

Zwischenahn . Wirt H. Millers
Hierselbst beabsichtigt den während der
Zeit pro 15. November 1903/1904
gewonnen werdenden NV Dünger
gegen Lieferung von Streu und
Zahlung kleinerGeldentschädigung ab¬
zugeben. Näheres bei
._ I . S. Hinrichs.

Edewecht.
Am Freitag , den SV. Nov . d . I -

Lourvrt,
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle
des Oldenbg. Jnfanterie -Regts . Nr . 91.

Anfang 7l/g Uhr.
Nachdem:

F : Ball
Hierzu ladet freundlichst ein

i ä ^ ?brl . Bäckereigerätschasten, bill.,
Kochh erd . E . Rolfs , Johannisstr . 9
« ak» kaufen weißer echtJtal .-» ahn . Milchbrinksweg 18.

NttkIwM' MÜ VriMl-
VerWüguMMrtell

mit dsm Ooppelsebranbeu - Lolmelldampker

„ Kai86 k- in kVlai-iL HisneRa ".
I. Bastist HD VrsrMSH LÄ . L8V4.

Lssusstt werden KosLlIrDiTrPiori —
OderstourK — stissastaa — Uadeira — Dsus-
riffa — Las kalmas — Langer — Gstrallar
— stranada — Linier — kalerwo — Ksaxel.
^ ustrmtt in Oeuna 22 . lkestruar 1904.

II . Fahrt . (Oritzutkastrt) . HIs DsrrML KS. V'slrr '.
IKO 'T . Lssnostt vsrdsn Oorsika — lieapel
— kslermo — Llalla — ^ lexalldrien (Lairo)
— daffa (dsrusalem ) — Ostaiila (l^aaarsth ) —
Leirnt (Oamasstns , Laalbeü ) — Lhodos —
8m^roa — Lonstantinopsl — Olsten , ^ .u-
stuult in VeuediA am 3 . 1904.

III . Fahrt . HD VSSiSÜLM 8 . HprLI 1904 . Ls-
suostt verdsu 6or1n — Neapel — Oorsika —
Kenua — — Routs Oarl « — Larvv-
loua — Kranada — stihraltar — DauKsr —
Lissasto» — Liarritr — ( derdour ^ — 8ou-
Idamplou . ^ ustunkt in Lrsmsu 8 . ückai 1904.

L-Usküstruû der LaudausMxv durost ( arl 81auKeu's
Loiss -Luroau.

^ .usküstrllosts LroZramms und Fahrbarten stelm

Borclcleutsvlien l-Io^ä , kremen,
Abteilung : Veegnügungsi -kisen,

— 8VMK Ü6886N 8ämt ! l
'ekl6N Hgentunkn —

und Oai « ! kksLss - SiLDsaii,
Lsrliu und dessen ^ Zeutareu.

8 SE ° -HW 8
8 Donnerstag , den 29 . Oktober , abends 8V. Uhr, §
5 ? im Saale des Herrn G . Frohns : §
M Einmalige Experimsntal -Soiree des auf dem Gebiete einzig §
W dastehende » Sugqestionisten E . Mielke über : M

8 §
2 ( Ersatz für Hypnose ) . 8
2 Praktische Vorführungen an sich freiwillig meldenden Personen A
KG aus dem Publikum.

Eintrittskarten im Vorverkauf bei Herrn Frohns 1. Platz M
Hck k Mk., 2 . Platz 75 Pfg . Abends an der Kaffe erhöht. ^

rmrmrrreNrmRre*rKNrr« tt« rrrrrrrrrr8
Flamm - Nutzkohlen, Salonkohlen , Anthracit LL für

Dauerbrenner , Anthracit ILI für Cade -Oefen,
Braunkohlen , Briketts , Koks, Brennholz

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

k
'

vvlLS,
Rosenstraße S . Fernspr . 543.

Billig zu verkaufen 2 Kommoden
und 1 Beltstelle. Haareneschstr. 29.
Mtetjendorf. Empf. m . ank. Eber z.

Decken . Deckaeld 1 ^ H . G . Stolle.
Ich empf. m . Zieaenbock z. Deck, si

Wüstinq -Grummersort . C. Aschenbeck.

Flomen , Rippen, Kleinst, Suppen¬
knochen und Wurstschmalz, Mittwoch
und Donnerstag frisch.

Oldb . Fleischwarenfabrik.
billig zu verkaufen.

A Langestr . 83, oben.

Gardinen Ausverkauf.
Reste und vorjährige Muster in Gardinen , Bitagen und Kongreß«

stoffen ganz bedeutend unter Preis.
Julius Harmes , Schüttingstr. 16.

Ei » fast neues

Ladenreol
nnd ein moderner

billig zn verkaufen.Ml!8 Kö886k, AlhtervKr . 31,
Fischhandlnng

sMSPtM"
HM . KurwiMraße Nv . L,

(neben „Hotel zum Grasen Anton Günther ") empfiehlt täglich VV frische
Seefische "WW zu billigsten Tagespreisen.

Eröffnung : Mittwoch , den 28. Oktober.

Zpsise - Kartoffeln
LlsZoum stonum (Ebstorfer)

allerbeste Winterware , empf. z. s. b.
Preisen F . Fuge , Kurwickstr. 36.

HL . Bestellungen für Osternburg
nimmt Fra « Joh . Fuge , Wilhelm¬
straße Nr . 6 entgegen. Proben find
dort vorrätig.

ff. Wurstschmalz , a Pfd . 50
empfiehlt A . Hinrichs , Burgstr . 30.

Reelles Gesuch. "MB
Ein s. geb . vermag. Herr gesetzten

Alters sucht die Bekanntschaft e. j.
selbständ. Dame, angenehm., hübsch.
Erscheinung. Offerten mit nur ge¬
nauest. Adr . u . Schilderungder Ver¬
hältnisse mit womöglichPhotogr . unt.
A . H . 1903 an die Exped . d. Blattes
bald, erbeten. Nicht konvenierendes
sofort zurück . Verschwiegenheitbeider¬
seits Ehrensache.

KroWerzogk . Theater.
Dienstag , den 27 . Oktober 1903.

21. Vorst, im Abonn.
Die Stütze » der Gesellschaft.

Schauspiel in 4 Akten von H. Ibsen.
Deutsch von W . Lange.

Kaffenöffnung 7, Anfang 7 >/, Uhr.

Aremer Stadttheater.
Mittwoch, 28. Okt., 7 Uhr : „Die

Zauberflöte ." Große Oper in 3 Akten
von Mozart.

Donnerstag , 29. Okt., 7Vs Uhr:
Einmaliges Gastspiel der Mme.
Maeterlinck-Leblanc mit ihrer stanz.
Gesellschaft: „Joyzelle ." Liebesdrama
in 5 Aufzügen von Maurice Maeter¬
linck. — Hierauf : „L'intruse." (Der
Eindringling . Drama in 1 Akt von
Maurice Maeterlinck.

Freitag , 30. Okt., 7 Uhr : „Tann¬
häuser. " Große romantische Oper in
3 Akten von Richard Wagner.

Sonnabend , 31 . Okt., 7 Vs Uhr: Zum
12 . Male : „Der blindePassagier."

Danksagungen.
Für die uns zu unserer am 25. Okt.

stattgefundenen Silberhochzeit in so
reichem Maße erwiesenenAufmerksam¬
keiten , sowohl durch Geschenke als auch
durch Gratulationen , sagen wir aus
diesem Wege allen unseren herzlichsten
Dank.

Joh . v. Aschwege u. Frau.

Fmniriennachrichten.
Geburts - Anzeige».

Elsfleth , 24. Oktbr . 1903. Durch
die glückliche Geburt einer gesunden
Tochter wurden hocherfreut

Gerichtsvollzieher Otte u . Frau,
Christine geb. Ellinghausen.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Emilie Jürgens , Hohen«

kirchen , mit onoä. Zernr. et plnl.
Rudolf Umbsen, Oldenburg . Elisabeth
Lohmann , Bremen , mit Musik-
Dirigent Fritz Wöhlbier, Wilhelmsh.
Emmi Behrens mit Lehrer Franz
Wintermann , Hookstel.

Geboren: (Sohn ) A. Jakobs,
Gerriekshausen. Anton Oeltjen,
Heubültermühle (Zwill .) . G. Ringels,
Wilhelmshaven . — (Tochter) Forst«
assessor Müller , Braunschweig.

Gestorben: Landmann Oltm.
Thyen, Hengstforde. Ww . Anna
Marie Schröder gebr. Brumnnd,
Apen, 68 I . Rudi Freels , Brake,
7 Mt . Catharine von Elm geb.
Hülsebusch, Lehe , 60 I . Kaufmann
Martin Suhrkamp , Jever , 62 I.
Frieda Hermine Bußmann , Sillen¬
stede , 13 I . Gestne Minncmann,
Delmenhorst, 33 I . Diedr . Rüssemann,
Warfleth , 58 I . Zeller Heinrich
Koopmann , Benstrup , 68 I . Frau
Pfarrer Else Roemer geb . Donat,
Kempfeld. Katharine Rabe geb.
Bakenhus , Langendamm , 65 I.
Helene Stürmer geb . Quathamer,
Obenstrohe, 41 I . Marie Pickel,
Wilhelmsbaven, 18 I . Wilhclmine
Schumann geb . Göttsche, Bant , 28 I.



26

in ««erreichbarer Answahl «nd i« ««r gute«, bewährten Qualitäten.
WU"

Durch frühzeitige und belangreiche Engros -Abschlüsse mit ersten Fabriken bin ich noch in der Lage , trotz der hohen Rohmaterialien¬
preise die alten billigen Preise noch beibehalten zu können.

Herren - Nuterziehzeuge.
WM- Normalhemden . "MU

20 Qualitäten.
Lametta von 1 .20 bis 1 .80 Mk.
Reform- Mako von 1 .80 bis 3 Mk.
Kammgarn, reine Wolle, von 2.75 bis 5 Mk.
Vigogne von 2 bis 2 .75 Mk.
Halbwolle von 2 .50 bis 4 Mk.
»/. Wolle von 3 .30 bis 4.75 Mk.
Reine Wolle von 4 .25 bis 6.75 Mk.
Extra schwere Lammwolle v. 5 .25 bis 7 .75 Mk.

Herren -UnLerbeßMsider.
20 Qualitäten , 9 verschiedene Längen u. Weiten.

^ Lamettoc von 1 bis 2 Mk.
Resorm-Mako von 1 .80 bis 3 Mk.
Reithosen ohne Naht von 1 .80 bis 4 Mk.
Vigogne von 1 .80 bis 2 .50 Mk.
Kammgarn, reine Wolle, von 3 .50 bis 5.50 Mk.
Halbwolle von 2 .25 bis 2 .75 Mk.
'/, Wolle von 3 bis 4 .25 Mk.
Prima reine Wolle von 3 . 75 bis 5 Mk.
Schwere /̂ , Wolle von 4 .50 bis 5 .50 Mk.
Extra schwere Lammwolle v . 4.50 bis 5 .50 Mk.
Schwere gestrickte von 3 bis 6 . 50 Mk.

Herren -Uri-erjnÄen. -MW
25 Qualitäten.

Reform-Zellenstoff von 50 Pfg . bis 1.10 Mk.
Reform-Mako von 90 Pfg . brs 1 .60 Mk.
Vigogne von 1 .40 bis 1.80 Mk.
Halbwolle von 1 .70 bis 2 .40 Mk.
»/« Wolle von 2 28 bis 2 . 75 Mk.
Kammgarn, reine Wolle, von 3 bis 8 .50 Mk.
Streichgarn, reine Wolle, von 3 .75 bis 4.50 Mk.
Extra schwere Lammwolle v. 4.75 bis 5.75 Mk.
Gestrickt, reine Wolle, von 2.50 bis 3.50 Mk.

für Gicht und Rhematismus.

rropsa- vlltsrrskiAo,
ZLZÄTGZiM. IlLLibLSMAG,

porös, aus indischen Pflanzenfasern.

Leibbinden.
Herren - Socke « ,

"
WU

30 Qualitäten.
Schweiß-Socken 15 Pfg . bis 1,40 Mk.,
gestrickte wollene 40 Pfg . bis 1,40 Mk.,
echt Jaegerschs 90 Pfg . bis 1,40 Mk.
Anstricken billigst.

§
Kniemrmer.

Damen -Unterzeugs.
ßV " Damen -Unterjacken,

24 Qualitäten.
Reform-Zellenstoff von 0.50—1.40 Mk.
Mako-Reform 1.20—1 .70 Mk.
Vigogne 1 .25— 2 .— Mk.
Halbwolle 1 .80—2 .70 Mk.
Kammgarn, reine Wolle, 2 .75—3 .50 Mk.
Streichgarn, reine Wolle, 3 .00—3 .90 Mk.
Extra schwer , Lammwolle, 4 .75—5.50 Mk.
Gestrickt , in rosa , weiß, normal, v . 0 .60—2 .40 Mk.

UnterbeinZleider,
14 Qualitäten.

Reform 1 .75—2 .25 Mk.
Mako-Reform 2 .00—2.50 Mk.
Halbwolle 2 .00 - 2.75 Mk.
Vigogne 1 .80—3 .00 Mk.
Kammgarn, reine Wolle, 3 .50—4.00 Mk.
Prima Streichgarn, reine Wolle, 8.75—4 .80 Mk.
Extra schwer, Lammwolle, 4.75—6.75 Mk.

lilL. MehrereQualitäten , auch geschloffene Facons.

DE " Damenhewdhgfsn
in Baumwolle, Halbwolle und reiner Wolle, von

3 .25—6 .00 Mk.

VS " Damen -Normalhemdeu "BW
in Halbwolle und reiner Wolle, von 3.50—5.00 Mk.

Leibbinden, Kniewärmer,
wollene UntertaNen und Westen.

Reformhssen
in Trikot, Molton , Cheviot, Loden , Tuch u. Stockinell,

3.50—7.50 Mk.

WM - Tmkotstoffe
in allen Qualitäten.

Kragenstoffe , fertige Kand - n. «SatsqnLder.

Dameustrümpfe "VS
in Wolle, gestrickt, schwarz u. meliert, v. 0.60—2.40 Mk.

Anstrickenbilligst.

Kinder -Unterziehzeuge
Hemdhofe» (Höschen mit Leibchen)
in Größen 60, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 95—110 ow

lang, in Mako, Reform, gestrickt , Vigogne, Halbwolle,
Wolle, reine Wolle , schwere ' /< Wolle,

von 1 Mk. bis 3.75.

Kinder - Unterjacken, 14 Qualitäten
mit kurzen und langen Aermeln,

in Größen 30, 35, 40, 45, 50, 55, 60, 70 om,
in gestrickt, rosa, weiß, natur Mako, Reform,

Vigogne, Halbwolle,
— V« Wolle und reine Wolle. —

Kinderhofsn (Jahrhöschen)
von 25 Pfg . bis 1 Mk.

KW" Faeon geschlossen "WA (12 QualitLten
in Größen 86, 40, 45, 50, 55, 60, 70 om in gestrickt,
normal und schwarz , Vigogne, Reform, Mako, Halb¬
wolle, V« Wolle, reiner Wolle v. 50 Pfg . bis 2 .80.

Knabenhofen,
lange und Kniefacon , 12 Qualitäten.

Reform, Mako, Vigogne, Halbwolle, V« Wolle,
reine Wolle,

von 1.20 bis 3.20 Mk.
in 4 Größen,
in 8 Qualitäten.

— . Kinderstriimpfe , —
reine Wolle, gestrickte gute Qualitäten,
röße 0, 1 , 2, 3, 4, 6, 6, 7, 8, 9, 10, 1

von 25 Pfg . bis 2 .40 Mk.<
ff

" Anstricken billigst. -MW "?

mit kurzen Aermeln
85, 40, 45, 50, 55, 60, 70 om lang,

von 90 Pfg . bis 2.60 Mk.
in Mako, Halbwolle und reiner Wolle. —

rheoäor lllever,
Baby -Bazar und Aussteuer -Magazin

"
LerMw örtlichsMtth e t rn von Busch als LLei-Redakteur; für de» L«l« atenteilr L- Siexloeg. Rotationsdruck und Verlag.- B. Scharf, Oldenburg.



339

1. Beilage
M »V S5l Ser Mchrklhte» flc Stadt «ad Laad" vo« Dienstag , de» 87. Oktober 19V3

Gras Stefan Tisza.
Der neue ungarische Ministerpräsident.

Die neuen Bestimmungen über das
polizeiliche Meldewesen für die Stadtge-

weinden Oldenburg und Delmenhorst.
Von Stadtsyndikus Murken -Oldenburg.

Die zur Zeit im Herzogtum Oldenburg geltenden Vor¬
schriften über das polizeiliche Meldewesen sind durch
eine Bekanntmachung des Großherzoglichen Staatsmini¬
steriums vom 3. September 1891 geregelt . Für die klei¬
neren Städte und die ländlichen Gemeinden werden sie
auch künftig in Kraft bleiben . Für die Gemeinden Bant,
Heppens und Neuende haben sie bereits durch eine Mi-
nisterial -Bekanntmachung vom 24 . April 1900 wesentliche
Aenderungen erfahren , weil dort die unmittelbare Nach¬
barschaft von Wilhelmshaven eine Anlehnung an die
preußischen Bestimmungen als wünschenswert erscheinen
ließ.

In den Städten Oldenburg und Delmenhorst hat
die bisherige Handhabung des Meldewesens sich im Laufe
der Jahre infolge des beständig wachsenden Verkehrs als
unzulänglich und als zu umständlich erwiesen , und in¬
folgedessen hat Las Großherzogliche Staatsministerium auf
Antrag des Stadtmagistrats Oldenburg für diese beiden
Städte jetzt neue Meldevorschriften erlassen , die am
1 . November d , Fs . rn Kraft treten werden.

Eine wesentliche N e u e r u n g in der Handhabung des
Meldewesens besteht darin , baß das bisher gebräuchliche
sogenannte Registersystem durch das Kartensystem
ersetzt wird . . In Oldenburg erfolgten die Meldungen nach
den bisherigen Bestimmungen mündlich . An- und Ab¬
meldungen wurden in je ein besonderes Register einge¬
tragen . lieber die erfolgte Meldung wurde eine schrift¬
liche Bescheinigung ausgestellt , die eine fast vollständige
Abschrift der Eintragungen in die Register enthielt.
Außerdem mußten die Eintragungen in die Register dem
Steuerbureau >a bschristlich mitgeteilt werden.

Es ist .klar , daß dieses Verfahren ein ganz unver¬
hältnismäßig großes Schreibwerk erforderte . Da es
ferner notwendig war , die An- und Abmeldungen un¬
verzüglich fortlaufend in die Melderegister einzutragen,
so konnte auch bei starkem Andrange des Publikums nur
ein Beamter mit der Abnahme der Meldungen beschäftigt
werden , was namentlich an den Haupt -Umzugsterminen
(1 . Mai und 1 . November ) eine sowohl für das Publikum
als auch für die Meldebehörde unangenehme Verzögerung
zur Folge hatte . Ein weiterer Ilebelstand lag darin,
daß bei der durch die Registerführung bedingten chro¬
nologischen Folge innerhalb der einzelnen Anfangsbuch¬
staben des Registers die Auffindung eingetragener Per¬
sonen sehr zeitraubend und bisweilen überhaupt unmög¬
lich war.

Diese Unzuträglichkeiten sollen künftig einerseits durch
die Mitwirkung hes Publikums bei der Ausfül¬
lung der Meldeformulare , andererseits durch Aufgabe der
Register , an deren Stelle alphabetisch in Schranken ge¬
ordnete Meldekarten (sog. Kartensystem ) zu treten haben,
vermieden werden.

Das Melde gesch äst wird sich nach- den neuen Be¬
stimmungen in folgender Weise abwickeln:

Alle Meldungen haben schriftlich auf vorgeschriebenen
Formularen zu erfolgen , die in den hiesigen Papierwaren¬
geschäften käuflich zu haben sind . Um Verwechselungen
zu vermeiden , sind die Formulare für die Anmeldungen
auf weißem, die für Abmeldungen auf rotem und die
für Umzuasmeldungen auf g r ü n e m Papier gedruckt. Jede
zu meldende Person muß auf einem besonderen Blatte
gemeldet werden . Jedoch kann bei Familien die Meldung
der Kinder und der Kostgänger unter 17 Jahren und der
Ehest au auf dem von dem Haushaltungsvorstande einge¬
reichten Meldeformulare geschehen.

Wenn jemand von auswärts in Oldenburg zuzieht,
so reicht er bei dem Meldebureau (Zimmer 4 des Rat¬
hauses - ein ausgefülltes Meldeformular ein . Das Melde¬
amt gibt ihm nach Prüfung desselben den daran befind¬
lichen Abschnitt , mit dem Tagesstempel versehen , als Be¬
scheinigung über die erfolgte Anmeldung zurück. Auf
Grund der zurückbehaltenen Meldekarte wird dann vom
Meldeamte ein zweites Formular aüsgesüllt , welches
mit den übrigen , lexikalisch geordnet , das Melderegister
bildet . Hierauf gelangt das Original der Meldekarte an
das Steuerbureau , wo es für dessen Zwecke aufbewahrt
wird.

In entsprechender Weise gehen auch die Abzugs - und
Umzugsmeldungen vor sich , Nur braucht hier die ein¬

gereichte Meldekarte von dem Meldeamte nicht nochmals
abgeschrieben zu werden ; es genügt , daß über die Ab-
oder Umzugsmeldung auf der im Meldebureau ausbewahr-
ten Anmeldekarte ein kurzer Vermerk gemacht wird.

Besonders hervorzuheben ist, daß nach den neuen
Vorschriften auch sämtliche Umzüge innerhalb der Stadt¬
gemeinde gemeldet werden müssen , was bisher nicht der
Fall war.

Die Meldung des Zuzugs und des Umzugs hat
innerhalb einer Woche nach dem Zuzuge oder Umzuge,
die Abmeldung nach auswärts verziehender Personen in¬
nerhalb der letzten tz Tage vor dem Fortzuge zu erfolgen.
Der Tag des Zu-, Um- und Fortzugs wird nicht mitge-
vechnet.

Zur Anmeldung sind Luch solche Personen verpflichtet,
die sich nur vorübergehend in der Stadt aufhalten wollen.
Nur die Personen , welche sich nicht zu Erwerbszwecken,
sondern lediglich besuchsweise hier aushalten , sind vpn
der Meldepflicht befreit , sofern

'
die Dauer ihres Aufent¬

halts den Zeitraum von drei Monaten nicht übersteigt.
Aktive Militärpersonen sind nicht meldepflichtig , Wohl
aber ihre Familien -Angehörigen.

Außer den Meldepslichtigen selbst sind auch die Ver¬
mieter , Dienstherrschaften ufw . für die Meldung verant¬
wortlich . Sie sind spätestens innerhalb 14 Tagen nach
dem An- oder Abzüge (auch bei Wohnungswechsel inner¬
halb der Stadt ) zur Meldung verpflichtet , wenn sie

'
sich

nicht durch Einsicht der polizeilichen Bescheinigung von
der bereits erfolgten Meldung überzeugt haben.

Für die Meldung der in den Gastwirtschaften über
Nacht bleibenden Reisenden gelten besondere Bestim¬
mungen:

Sämtliche Gast- und Herbergswirte sind zur Führung
eines Fremdenbuchs verpflichtet , welches mit fortlaufen¬
der Seitenzahl versehen und von dem Stadtmagistrate
abgestempelr sein muß . Sie sind dafür verantwortlich,
daß alle Gäste, welche bei ihnen über Nacht bleiben , sofort
nach der Ausnahme in das Fremdenbuch eingetragen wer¬
den . Bei der Eintragung müssen Bor - und Zunamen,
Stand oder Gewerbe des Gastes , Geburtsort und Datum,
Wohnort und Tag der Ankunft angegeben werden . Die
Eintragungen in die Fremdenbücher sind von den Wirten
aus die von ihnen zu beschaffenden vorgeschriebenen Kar¬
ten , und zwar für jeden Reisenden auf eine besondere
Karte , zu übertragen und täglich der Polizeibehörde ein¬
zureichen . In Oldenburg hat dies bis spätestens 9,30 llhr
vormittags zu geschehen. Zur Bequemlichkeit der Wirte
ist die Einrichtung getroffen , daß die Karten in einen
in der Wirtschaft anzubringenden Kasten gelegt werden
können , aus dem sie von den Revierschutzleuten abge¬
holt werden.

Die Fremdenbücher sind aus Erfordern Hedem Po¬
lizeibeamten zur Einsicht vorzulegen ; außerdem müssen
sie am Pisten jedes Monats dem Stadtmagistrate vorgelegt
werden . Nach ihrem Abschlüsse sind sie noch zwei Jahre
lang anszubewahren.

Wenn der Aufenthalt eines Gastes länger als eine
Woche dauert , so sind Wrt und Gast außerdem noch zu
den für die übrigen Personen vorgeschriebenen Meldungen
verpflichtet.

Zuwiderhandlungen gegen die polizeilichen
Meldevorschriften werden mit einer vom Stadtmagistrate
zu erkenneirden Ordnungsstrafe von 1 bis 15 Mark bestraft.

Aus dem KrWeMßirrm.
s « »«chbruS unserer mit «rrrespeuleenpetchen »eNeLe« « Ori»in «c»« Ufl»
iS « rr «it roumer QueHenenzuie zekrtte«. « tttcvsiisea Bert« »

Ser l»0il- B »ri»»m»tS« A»» »er AeLtüti »!, Ktt» »»»k-anm»
* Oldenburg . 27. Oktober.

* „Der Kampf gegen den Feind des deutsche « Volkes"
lautete das Thema , worüber Herr vr . jur . Eggers - Bremen
gestern abend zu einem ansehnlichen Kreise von Damen und
Herren in einem etwa einstündigeu Vortrag sprach. Er wies
an der Hand von vielen Beispielen überzeugend nach , wie
schädlich der Genuß des Alkohols auf den menschlichen
Organismus einwirke. Der Alkohol fülle die Irren -, Zucht-
und Armenhäuser. Glücklicherweise sei die Zeit vorüber, wo
selbst Kindern von den Aerzten Weine als Stärkungsmittel
verschrieben würden . Doch damit dürfe man sich nicht
begnügen; es gälte weiter zu kämpfen. Der Kamvf müsse
geführt werden von arm und reich , von hoch und niedrig, von
Frauen und Männern . Amerika könne uns als Vorbild
dienen. Jenseits des Ozeans habe man längst eingesehen,
daß Enthaltsamkeit das Volk auf eine höhere Stufe hebe.
Der Arbeiter sei jedenfalls der intelligentere, der sich
des Genusses von alkoholischen Getränken enthalte.
Redner legte es den Zuhörern warm ans Herz, an ihrem Teil
mit dazu beizutragen, daß der Dämon Alkohol unter die Füße
getreten würde. Daß seine Ausführungen gezündet hatten,
bewies der warme Beifall . Nach einer kurzen Debatte wurde
die Versammlung geschlossen . Im Anschluß hieran ver«
ammelte sich noch eine große Anzahl im Klubzimmer, um

darüber zu beraten, welche Wege nun zur Bekämpfung des
Alkohols eingeschlagenwerden sollen. Man einigte sich schließ¬
lich dahin, daß es das beste sei, vorläufig ein Komitee zu
wählen, dem die Vertreter der verschiedensten Richtungen, der
Abstinenz , der Mäßigkeit usw. , angehören. Eine Reihe
von Vereinen sollen ersucht werden, Delegierte in das Komitee
zu entsenden. In den Sitzungen soll dann über geeignete
Maßnahmen beraten werden. Die nächste Komiteesitzungsoll
Montag , den 2 . November, im Arbeitsnachweis am Julius
Mosen-Platz stattfinden. In das Komitee wurden folgende
Damen und Herren gewählt : Frau Dr . Kaase, Frl.
Boodstein, Frl . Gröning, Oberlehrer Pfannkuche,
Kunstmaler Bakenhus, Lehrer Bruns, Redakteur Beier,
Konservator tomDieck, Geschäftsführer Schwenker, Land-
taasabgeordneter Heitmann und die Herren Wellbrok,
Meyer - Eversten, Külbel , Reploeg. Um 11 '/« Uhr wurde
die Sitzuna geschlossen.

* Am Reforwationsfeste werden die Postschalter
an denselben Stunden wie Sonntags geöffnet sein . Es sind
schon viele Versuche gemacht worden, die Offenhaltung der

Post an den oldenburgischen Festtagen während des ganzen
Tages , höchstens mit Ausnahme der Stunden des Haupt-
gottesdienstes, herbeizuführen; alle Bemühungen waren aber
bisher ohne Erfolg . Die Handelskammer wendete sich
u. a . im Dezember v. I . mit dem Ersuchen an die Oberpost-
direktion, sie möge ihren Einstuß an maßgebender Stelle in er¬
wähntem Sinne geltend machen. Auf das Ersuchen der
Kammer hat die Kaiserliche Oberpostdirektion erwidert , daß,
nachdem das Großherzogliche Staatsministerium es abgelehnt
habe, die Feststellung der für das Herzogtum Oldenburg als
allgemeine Feiertage anzusehendenFesttage durch entsprechende
Vorlage beim Landtage zu beantragen , sie sich von einer Ein¬
wirkung ihrerseits in der angegebenen Richtung keinen Erfolg
verspreche und deshalb davon abgesehen habe, mit dem
Staatsministerium darüber in Verhandlung zu treten . —

Für die nächsten Jahre darf also eine Aenderung wohl kaum
erwartet werden.

Gräfin Kwilecka n. Genossen wegenKindes-
rmterschiebuug vor den Geschworenen.

L . K . Berlin , 26. Okt.
Scbon in früher Morgenstunde drängt ein ungemein

zahlreiches, sehr gewähltes Damen - und Herren -Publikum nach
dem großen Schwurgerichtssaal , in dem heute der Senjations-
Prozeß gegen die Gräfin Kwilecka und Genossenwegen Kindes¬
unterschiebung beginnt. Gegen 9V» Uhr vormittags werden
die Angeklagten von einer Reihe von Schutzmännern und
Gerichtsdieuern aus dem Untersuchungsgefängnis auf die
Anklagebank geführt. Das Hauptinteresse nimmt begreiflicher¬
weise die Hauptangeklagte , Gräfin Kwilecka in Anspruch.
Sie ist eine ziemlich große, etwas korpulente, sehr vornehm
aussehende Dame . Jur schön frisiertes Haar ist vollständig
erbleicht. Sie ist schwarz gekleidet . Sie sitzt sehr graziös da
und betrachtet sich unaufhörlich mit einer großen Damen»
Lorgnette den Saal . Gräfin Jsabella Kwilecka erinnert in
ihrem Aeußeren an die Kaiserin Maria Theresia. Neben der
Gräfin nimmt die Hebamme Katharina Osowska und hinter
dieser der Graf Zikigniew Wesierski - Kwilicki Platz.
Dieser macht auch den Eindruck eines echten Magnaten . Er
ist mittelgroß , schön frisiert und trägt einen wohlgepflegten,
schon ziemlich ergrauten , sogenannten Cotelettenbart . Neben
diesem sitzt die 78 Jahre alte Dienerin Josefa Knoska und
deren 45jährige Tochter Bronistawa Kwialkowska. Diese
zwei Angeklagten macken einen ziemlich gewöhnlichenEindruck.

Den Gerichtshof
bilden : Land -Gerichtsdirektor Leuschner (Vorsitzender) , Land-
Gerichtsrat Büchner und Gerichts-Assessor Dr . Scharlinski
(Beisitzende ) . Als Hilfsrichter ist Gerichts-Assessor Dr . Harmann l
hinzugezogen. Die Königliche Staatsanwaltschaft - vertreten:
Erster Staatsanwalt Dr . Steinbrecht und Staatsanwalt
Dr . Müller. Die Verteidigung führen : Justizrat Wronker,
Rechtsanwalt Chodziesner und Justizrat Tr . Sikorski (Berlin)
für die Gräfin Kwilecka , Justizrat Lewinski und Rechtsanwalt
Dr . v . Rckowsky (Posen) für den Grafen Kwilecki , Rechts¬
anwalt Dr . Eger (Berlin ) für Osowska , Rechtsanwalt Dr.
Zbarorvski (Berlin ) für dieAngeklagtenKnoska und Kwialkowska.
Als Sachverständige sind geladen : Professor Dr . Dührssen,
Gerichtsarzt Dr . Stürmer , Gefängnisarzt Medizinalrat Dr.
Leppmarm (Berlin ), Sanitätsrat Dr . Rostnski (Wronke),
Kreisarzt Dr . Paniarski (Posen) und Professor Dr . Alexander
Brückner (Berlin ) . Als Schreibsachverständiger ist Rechnungs¬
rat Junge , als Dolmetscher der polnischenSprache Regierungs¬
rat Brandt und Kanzleirat Groß zur Stelle.

Der Zuhörerraum,
in dem die elegante Damenwelt überwiegt, macht heute dm
Eindruck eines Theater -Parketts . Mit Rücksicht aus die vor¬
aussichtlich sehr lange Dauer der Verhandlung werden drei
Ersatz-Geschworene ausgeloost. Nach Vereidigung der Ge¬
schworenen werden die Zeugen, etwa 200 an der Zahl , in den
Saal gerufen. Unter diesen befinden sich viele Mitglieder des
polnischen Adels aus Posen, Krakau, Warschau, Wien , Peters¬
burg , Paris usw . Man bemerkt Gro^ Mirjislaw Kwilecki,
Mitglied des Preußischen Herrenhauses , nebst seinem Sohn
Graf Hektar Kwilecki, den Droschkenkutscher Adolf Wilcke
nebst Gattin , Kriminalkommissar v . Treskow (Berlin ) und'
die Töchter der angeklagten Grasensamilie . Das größte
Interesse erregt begreiflicherweise der angeblich « sechs -,
jährige Graf Kwilecki (siehe unser Bild ) . Er er-,
scheint, weiß gekleidet, an der Hand der ältesten Tochter
der angeklagten Gräfin . Es ist ein allerliebster , bildschö-,
ner , dunkelblonder Junge mit schönen, großen , dunkelt
blauen Augen . Das freundliche , anscheinend sehr aufge¬
weckte Kind sieht sich sehr verwundert im Saale um . Auch
die Bahnwärterstochter Pracza aus Oesterreich -Schle¬
sien , die die wirkliche Mutter des kleinen Grasen sein soll,
befindet sich unter den Zeugen . Eine Anzahl Zeugen , die
in polnischer Tracht erscheinen, führen ihre Säuglinge 'mit
sich , die sich aber sehr artig benehmen . Man hört vielfach
polnisch sprechen . Gräfin Kwilecka ist bekanntlich beschul¬
digt , im Sinne des Paragraph 169 des Strafgesetzbuches
sich der

Kindes -Unterschiebnng
schuldig gemacht zu haben . Die gräflich Kwileckischen ED«
leute besitzen im Kreise Samter , Prozinz Posen , das 18 000
Morgen umfassende Majorat Wroblewo . Ihrer Ehe sind
drei Töchter entsprossen ; ohne männlichen Nachkommen
fällt jedoch das Majorat an die ursprüngliche Linie des
Grafen Kwilecki zurück. Es wäre das um so schlimmer , da
infolge des großen Aufwandes , den die Gräfin Kwilecka
gemacht haben soll , die angeklagte Grafen -Familie sehr
verschuldet sein soll . Allein am 27. Januar 1897 will
Gräfin Jsabella Kwilecka, die damals schon 51 Jahre zählte,
einen Knaben , den heute beschriebenen sechsjährigen Zeu¬
gen , geboren haben . i >

Die ursprüngliche Grafen - Familie
zweifelte dies aber an und behauptete , es habe eine Kin-
desunterschiebung stattgefunden . In einem vor dem Pö-
sener Landgericht '

stattgefundenen Zivilprozeß soll sich die
Gräfin Kwilecka derartig in Widersprüche verwickelt haben,
daß sie schließlich verhaftet und die Anklage wegen Kindes-
unterschiebung gegen sie erhoben wurde . Ihr Gatte und'
die anderen Angeklagten sind wegen Beihilfe zu diesem



Verbrechen angekbagi . Me Hebamme Osowska soll sich
außerdem des wissentlichen Meineides schuldig gemacht
haben . Der Zeugenausruf und die Verwarnung nehmeneine volle Stunde in Anspruch . Während dieser Zeit haben
sich auch 'die Tribünen von einem hocheleganten Darnen-
und Herren -Publikum dicht gefüllt.

Die Gräfin Kwilecka
gibt 'auf Befragen an : Sie sei die Tochter des GrafenBninskr / sie sei am 3 . März 1846 geboren . Graf Zbigniew
Wesierski Kwile -cki ist am 30 . April 1839 geboren . Die Heb¬amme Katharina Osowska ist am 12. Oktober 1857 ge¬boren . Die Angeklagten sind sämtlich katholischer Konfes¬
sion , und mit Ausnahme der Osowska , die wegen Haus¬
friedensbruchs bestraft ist, sämtlich noch unbestraft . Tie
beiden letzten Angeklagten sind der deutschen Sprache nicht
mächtig , es muß daher mit diesen mittels Dolmetscher ver¬
handelt werden . Nach Verlesung des Anklagebeschlussesbemerkt die angeklagte Gräfin aus Befragen des Vorsitzen¬den in gebrochenem Deutsch mit stark polnischem Akzent:Sie habe ihren Gatten im Jahre 1864 geheiratet . Sie
hatten drei Töchter und einen Sohn ; letzterer sei gestorben;die Töchter seien sämtlich verheiratet . Auf die Frage , ob
sie sich schuldig bekenne , bemerkte die Angeklagte:

Ich bi» vollständig unschuldig.
Ich habe niemals eine Fischblase untergebunden oder

sonst ' etwas Geheimnisvolles begangen , das entspricht gar-nicht meinem Charakter . Was ich tue , geschieht alles freiund offen . — Vors . : 1897 waren Sie bereits 51 Jahrealt ? — Angekl . : Jawohl . — Vors . : Sie sollen in den letzten
Jahren mit ihrem Gatten in Unfrieden gelebt und ihnoftmals 'mit argen , das Geschlechtsleben berührenden
Schimpfworten belegt haben ? — Angekl . : Das ist nicht
wahr . — Vors . : Sie sollen außerdem in den letzten Jahren
sehr viele Schulden gemacht haben , die Ihr Mann selbst aufeine halbe Million angegeben hat ? — Angekl . : Wir hatten
Wohl Schulden , aber nicht soviel.

Vors. : Ihr Mann hat sogar den Offenbarungseid ge¬leistet, er ist verklagt worden ; es sind Versäumnisurreile er¬
gangen, kurzum, es waren so viele Schulden, daß der Gerichts¬
vollzieher sehr häufig auf dem Gute erschien . Ihr Kredit war
erschöpft. Es mußte Ihnen daher sehr viel daran gelegen
sein , einen männlichen Nachkommen zu haben, damit das
Majorat im Falle des Ablebens Ihres Mannes nicht der
ursprünglichen Linie der Grafen Kwilecki zurückfiel . Es wurde
Ihnen auch von Ihren Gläubigern gesagt: Wenn Sie einen
männlichen Nachkommen hätten , dann würde Ihnen weiterer
Kredit gegeben werden. Angekl. : Davon ist mir nichts bekannt.
Vors. : Sie sollen auch den zum Majorat gehörenden Wald
derartig haben abholzen lassen, daß die anderen Grasen
Kwilecki dagegen Einspruch erhoben haben? Angekl. : Das ist
unwahr , der Wald war vollständig in Ordnung . Vors. : Die
vielen Schulden sollen durch Ihre große Verschwendung ent¬
standen sein ? Angekl. : Bitte sehr, ich bin niemals verschwen¬
derisch gewesen . Ich habe meine ganze Mitgift geopfert. Ichhabe viele feine Möbel angeschafft, das Schloß renovieren und
ausbauen , die Aecker. Gärten , Wälder und Teiche verbessern
lassen. Vors. : Es erscheint sehr eigentümlich, daß, obwohl Sie
gegen Ihren Gatten eine große Abneigung an den Tag legten.Sie sich plötzlich von diesem Mutter fühlten ? Angekl. : Ichlebte mit meinem Manne ganz gut. Vors. : Wenn Ihre Ent¬
bindung wirklich keine Komödie war , dann hatten Sie doch
keine Veranlassung , nach Berlin zu kommen, um hier Ihre
Entbindung abzuwarten . Sie hätten doch alsdann ganz offenund vor möglichst vielen Zeugen die Entbindungin Wrobewo abwarten können? Angeklagte: Ich hielt es
für besser , in Berlin zu entbinden, da es hier viele Spezial-
ärzte gibt. Vorsitzender: Sie haben aber hier ohne jede
ärztliche Beihilfe entbunden ? Angeklagte: Ich habe mit Dr.
Rofinski verabredet, er solle nach Berlin kommen, ich habe
ihm auch telegraphieren lassen. Ganz besonders ging ich nachBerlin , weil in Wrobewo eine Französin krank lag. Vors. :Sie wissen , daß Sie die verschiedenstenGründe angegeben
haben, weshalb Sie nach Berlin gekommen sind , um zu ent¬
binden. Einmal sagten Sie , in Wrobewo könnte die Hebamme
bestochen und das Kind beseitigt werden. Ein anderes Mal
sagten Sie , Sie wollten die Agnatenfamilie Grafen Kwilecki
ärgern . Bert . J . -R . Wronker : Es werden wohl die ver¬
schiedensten Ursachengewesen sein , die die Angeklagte veranlaßt
haben, in Berlin ihre Niederkunft abzuwarten . Es ist sehr
erklärlich, daß die Angeklagte bei ihren Vernehmungen die
verschiedensten Angaben in der Aufregung gemacht hat.
Vors. : Weshalb haben Sie sich eine Hebamme aus Warschau
holen lassen? Angekl. : Ich wollte eine Hebamme aus Paris.
Diese verlangte aber zuviel, deshalb ließ ich mir eine aus
Warschau holen. — Vors . : Es ist doch aber auffallend, daßSie mit einer Ihnen vollständig unbekannten Hebamme in
Paris unterhandelten . Angekl. : Blos um zu hören, was
diese für ein Honorar verlangen würde. — Vors. : Weshalbwollten Sie keine Hebamme aus Deutschland haben ? Angekl. :
Ich wollte keine Hebamme aus Deutschland, weil ich dieser
nicht traute . — Vors. : Nun soll aber die Hebamme aus
Warschau sehr malproppre gewesen sein. Sie soll von den
Erfindungen der Neuzeit nicht das geringsteVerständnis gehabt
haben, so daß es sehr gefahrvoll gewesen wäre , wenn Sie in
Ihrem Alter einer solchen Hebamme die Entbindung anver¬
traut hätten ? Angekl. : Die Hebamme war eine der berühmtestenin Warschau . — Vors. : Es ist doch jedenfalls sehr auffallend,
daß Sie ohne jede ärztliche Hilfe entbunden haben ? Angekl. :
Ich kannte hier keinen Arzt . — Vors. : Es gibt doch aber in
Berlin ein Adreßbuch? Angekl. : Aus diesem kann man doch
nicht ersehen , welcher Arzt zuverlässig ist . —

Es tritt danach eine kurze Pause ein.
Nach Wiedereröffnung der Sitzung bemerkt der Vorsitzende:

Sagen Sie , Frau Gräfin , ist es nicht sehr auffallend , daß , als
Sie kurze Zeit vor Ihrer Entbindung einen Unfall erlitten.
Sie keinen Arzt zu Rate zogen? — Angekl. : Ich habe HerrnDr . Rofinski rufen lassen, er war aber nicht zu Hause. Es
war aber kein großer Unfall , ich hatte keinen Schaden ge¬
nommen. — Vors. : Der Unfall muß ziemlich schwer gewesen
sein. Sie fuhren in einem Wagen nach Wronke, die Pferde
scheuten und der Wagen wurde mit den Pferden in den
Chausseegraben geschleudert. — Angekl. : Ich habe trotzdemkeinen weiteren Schaden genommen.
Früher habe ich einen ähnlichen Unfall erlitten . Ich habe
fauch damals keinen Arzt zu Rate gezogen und es istolles sehr gut gegangen . — Vors . : Wie kam es , daßDr . Rosinski beide Telegramme am 27 . Januar 1897
morgens gegen 8 Uhr erhalten hat ; nach Auskunft der
Telegraphenbehörde waren beide Telegramme erst am
27 . Januar des Morgens aufgegeben worden . — Angekl . :
Das kann ich mir nicht erklären , ich habe die Depeschen
am 26. Januar aufgeben lassen . — Vors . : Am 28. Januar
êrschien nun Lx. RssiuM. NrMc ASllte M-e MtexsuMy»

Sie haben sich aber beharrlich geweigert , sich unter¬
suchen zu lassen . —-Angekl . : Dr . Rosinski hatte mit meinem
Manne gekneipt , mein Mann hatte sich furchtbar „be¬
soffen" . Ich .war darüber so aufgebracht , daß ich mich
weigerte , von Dr . Rofinski untersuchen zu lassen . — Vors . :
Dr . Rosinski soll aber wiederholt das Verlangen gestellt
haben , Sie zu untersuchen , Sie haben sich aber beharrlich
geweigert?

Angekl . : Das ist richtig , ich war zu sehr ausgebracht.— Bert . I . R . Wronker : Hat Dr . Rofinski das Verlangen
gestellt , das Kind zu untersuchen ? — Angekl. : Jawohl,es ist ihm über bedeutet worden , daß das Kind schlafe.— Bert . : Hat Dr . Rofinski auf der Untersuchung ! bestanden?— Angekl . : Nein . — Bors . : Ihre alte verstorbene Dienerin
Angela Anderscewska soll ihrer Tochter auf dem Sterbe¬
bett gesagt haben : sie sei von Ihnen beauftragt worden,
ein Kind- nach Berlin zu bringen , Sie hätten ihr dabei
die Reiseroute genau vorgeschrieben . Die Tochter ist
schlecht behandelt worden , deshalb -habe sie das Geheimnis
verraten . — Armekl. : Das ist nicht wahr . — Vors . : Sie
sollen die alte Frau beaustragt haben , Ihnen Schweine¬
blut zu bringen , damit sie das im Bett verwenden kön¬
nen ? — Angekl . : Das ist nicht wahr.Der Vorsitzende hält der Angeklagten weiter vor:
Die alte verstorbene Dienerin habe noch erzählt : Auf
ihr (der Gräfin ) Ersuchen habe sie der Hebamme Moll den

Auftrag erteilt: ein neugeborenes Knäblein mit
schwarzen Augen zu besorgen.

Die Hebamme Moll , die die Bahnwärterstochter
Pr -a-eza, jetzt verehelichte Weifte Meyer , von einem Knäb¬
lein entbunden , hatte diesen Knaben besorgt . Infolge
eines Hufrufs , den das Berliner Polizeipräsidium erlassen
hatte , habe sich der Droschkenkutscher Adolf Wille ge¬meldet . Dieser erinnerte sich , am Abend des 27. Januar
1897, in der Kaiserin Augustastraße Hierselbst mit seiner
Droschke gehalten zu haben . Plötzlich seien zwei schwarz
gekleidete Damen gekommen und haben ihn ersucht, sie
nach dem Schlesischen Bahnhof zu fahren . Dort seien die
Damen ausgestiegen mit der Aufforderung , etwas zu
warten . Nach einiger Zeit seien die Damen zurückgekom¬
men und wiederum in die Droschke gestiegen . Eine der
Damen habe ein großes Paket in der Hand gehabt , mit
den: sie sehr behutsam umgegangen sei. Er habe die
Damen nach der Kaiserin Augustastraße zurückgefahren.
Dort seien

'
dieselben mit ihrem Paket sehr behutsam aus¬

gestiegen Md in ein Haus getreten . Die Damen , die nur
polnisch sprachen , hatten ihm 1 Mark Trinkgeld gegeben.
Als er mach Hause gekommen sei, habe er den Vor¬
fall seiner Frau erzählt und sofort die Vermutung aus¬
gesprochen, in dem Paket müsse ein Kind ent¬
halten gewesen sein. Da er nur sehr selten ein
so großes Trinkgeld erhalte , so sei ihm der Vorfall noch
im Gedächtnis . Was sagen Sie dazu , Angeklagte ? — An¬
geklagte : Es ist garnicht möglich , ein neugeborenes Kind
in dieser Weise, noch dazu im kalten Winter , zu trans¬
portieren . — Vors . : Die alte Dienerin will von Ihnen
den Auftrag erhalten haben , sich - Bronkowska zu nennen.
— Bert . J .-R . Wronker : Der Name Bronkowska ist sehr
häufig.

Staatsanwalt Dr . Müller : Laut polizeilicher Nachfor¬
schungen gibt es weder in Posen , noch in Breslau einen
Menschen mit dem Namen Bronkowska . — Vors . : IM
Sommer 1896 sind Sie in Paris gewesen ? — Angekl. : Ja¬
wohl/ich wollte mir einmal dort eine Hebamme besorgen,
und -andererseits wollte ich der Mutter Gottes einen Besuch
machen , um ihr Opfer zu bringen . — Bert . J .--U . Wronker:
Sind Sie nicht oftmals in Paris gewesen ?k — Angekl . :
Sehr häufig war ich - in Paris , in Nizza , in Monaco usw.
Ich - habe auch bisweilen meine Tochter im Kloster Neuilly,
woselbst diese erzogen wurde , besucht. — Vors . : Sie sollen
sich im Sommer 1896 in Paris einen sogenannten Gummi¬
bauch- gekauft haben ? — Angekl . : Das ist nicht wahr . —
Vors . : Die Mitangeklagte , Hebamme Osowska , hat Sie in
Posen untersucht und einige Jahre später vor dem Land¬
gericht in Posen beschworen , daß Sie sich in gesegneten
Umständen befunden haben. Später hat die Osowska
zugegeben , dafisie einenMeineid geleistet habe , was sagen
Eie dazu ? Angekl. : Dazu kann ich garnichts sagen.— Bert . J .-R . Wronker : Wenn Sie feinen männlichen
Nachkommen gehabt und Sie nach dem Tode Ihres Man¬
nes das Majorat hätten verlassen müssen , wären Sie als¬
dann verhungert ? — Angekl. : Keineswegs , ich hatte noch
genügend Geld zum Leben.

Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . v . Rekowski (Po¬
sen) stellt fest, daß das Rittergut Wroblewo noch heute,
nach Wzug aller Unkosten, einen Reinertrag von 75 000
Mark bringe . — Die Vernehmung der angeklagten Gräfin
ist danach im wesentlichen beendet . — Erster Staatsanwalt
Dr . Steinbrecht stellt hieraus den Antrag , die 78 Jahre
alte Angeklagte Knoska , die sich seit einiger Zeit aus
freiem Fuß befindet, wegen Gefahr der Verdunkelung
und Fluchtverdachts von neuem zu verhaften . — Die
Verteidiger widersprechen dem Anträge . — Der Gerichts¬
hof beschließt jedoch nach kurzer Beratung , die An¬
geklagte Knoska wieder zu verhaften , da sowohl Ge¬
fahr der Verdunkelung als auch Fluchtverdacht
vorliege.

Tue Verhandlung wird alsdann gegen 3,30 Uhr nach¬
mittags aus Dienstag vormittag 9,30 Uhr vertagt.

Kandel, Keweröe und Jerkehr.
Vom Geld- und Warenmarkt . VomWertpapier¬

markt. Die stürmische Aufwärtsbewegung , mit der die
vorige Woche zur Rüste gegangen war , erfuhr zu Beginnder jetzigen Berichtswoche eine Unterbrechung . Der Spe¬kulation wurde der Brotkorb etwas höher gehängt ; die
Geldgeber der Börse , denen das Tempo der Hausse etwas
gar zu hitzig schien, hielten den Daumen auf den Beutel.
Tie Geldsätze zogen an . Auch die Meldungen von mehre¬ren Bankbrüchen in Amerika trugen zu einer gewissen Er¬
nüchterung der Börse bei . Nur im freien Verkehr gingen
verschieddene Montanwerte noch lebhaft und zu steigenden
Preisen um . Nicht lange , so setzte die Börse aber auch sonstdie Kurssteigerungen am Montanaktienmarkte fort . Der
Grund dazu wurde in der Nachricht gesunden , daß Ober¬
schlesien die Walzeisenpreise heranfgesetzt hat , und vom
Kohlensyndikat Gerüchte verbreitet würden , wonach die bis¬
her noch außenstehenden Zechen bereit wären , sich nunmehrdem Syndikat anzuschließen . Auch auf den Bankaktien¬
markt konzentrierte sich größeres Interesse ; hier regte die
HoftnuvL M eiM Reform des BHrDMktzesMd tzep Wr-

senffeüer zu Käufen an . SchiffahbKaktren , namentlich di«
Aknen der Hamburg -Amerika -Linie , erfuhren eine Besse¬
rung , die sich daraus erklärt , daß die kürzlich- von der H-am-
bur -g-Amerika -Linie in Konkurrenz gegen die Cuuar

'
dlinie

angekündigte Herabsetzung der Passageraten unterbleibt.
Am Rentenmarkt herrschte .gleichfalls eine gute Hal¬
tung , und konnten deutscĥ Werte eine mäßige Preisbesse«
rung durchsetzen.

Zum W-agenmangel im Ruhjrrevier. Von
maßgebender Stelle wird gemeldet , daß sich tatsächlich in
letzter Zeit eine gewisse Knappheit an Wagen bemerkbar
gemacht hat . Indes handle es sich dabei nicht direkt um
Wa-genmangel , vielmehr seien geforderte Wagen nur einige
Stunden später gestellt worden . Die Knappheit an Wagen
erkläre sich daraus , daß in der letzten Woche des Oktober
der Versand der Zuckerindustrie auf seinem Höhepunkt«
stehe ; außerdem seien die Anforderungen der Jiwustrie in
den drei Hauptgebieten andauernd sehr stark . An maß-
gebender Stelle hofft man , daß . die Knappheit an Wagen
nur eine vorübergehende sein werde . — Wir können dem-
gegenüber , wie bereits gestern ausführlich dargelegt , nur>
betonen , daß eine Vermehrung des Eisenbahn -Wagenparkseine Notwendigkeit ist, der sich die betr . Verwaltungen nicht
entziehen sollten . Ue'brigens wird gerade in diesem Augen¬
blick aus Breslau gemeldet , daß auch die oberschlesischjei
Eisenindustrie über einen seit einigen Tatzen herrschenden!
Wa -genmangel

'klagt . Die Eisenbahnverwaltung ist nicht in
der Lage , die geforderte Zahl Wagen zu stellen.

Das Urteil , das sich ein kürzlich von drüben zurück-
gekehrter Geschäftsinhaber einer ersten deutschen Bank üb er
die Situation in den Vereinigten Staaten¬
gebildet hat , läßt sich etwa in folgende Sätze zusammen-
fassen : So stark" auch die amerikanischen Jndustrieaktien zu¬
rückgegangen sind , so mache sich doch auch noch gegenwärtig
fortdauernd Mißtrauen gegen dieselben bemerKar . Letz¬
teres richte sich auch gegen die Eisenbahnaktien , da mit dey
Möglichkeit gerechnet werde , daß der Rückgang der wirt¬
schaftlichen Konjunktur die Frachten beeinträchtigen werde.
Die Zurückhaltung des Kapitals gegenüber neuen Anlagen
habe in den Vereinigten Staaten nunmehr bereits eins
Geldabundanz verursacht , die vermutlich dqzu führenwerde , daß Amerika demnächst als Geldgeber in Eu¬
ro p a auftreteu wird . (In der Tat sollen schon jetzt in
Deutschland Offerten aus den Vereinigten Staaten vor¬
liegen , welche gegen geeignete Unterlagen Geld anbieten .),

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 27. O -tober.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank . Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

Ankauf VerkaufI . Mündelficher.
pCt. PCt.

3>/2 PCt. alte Oldenburg. Konsols . . . . 99,25 99,75
31/2 PCt . neue do . do . (halbj . Zinszahlung ) 99,25 99,75
3 pCt. do . do . . . . . — —
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-OLlig. (unk. b. 1906) 102,25 102,75
3hz PCt. do . do. 99,25 99,75
3 pCt. Oldenburg. Prämien-Anleihe . . . 130,50 131,30
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1907 102,25 —
4 pCt. Stollhammer , Jeversche von 1877 . . 100 —
4 pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen . 101,75 —
3hg PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 . . 98,75 99,25
3hz PCt. Butjadinger, Goldenstedter . . . 99 —
3hg PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen . 98,75 99,25
4 pCt. Eutin- Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert 100,75 —
3hg PCt. Lübeck-Büchener Prior .-Obl ., garant. . — —
3hg PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905 101,50 102,05
3hg PCt. do . do. 101,50 102,05
3 pCt. do . do. . . . . . 90,20 90,75
3hg pCt. PreußischeKonsols., abgest., unkündb. b . 1905 10l,50 102,05
3hg PCt. do . do . 101,50 102,05
3 pCt. do . do. . 90,20 90,75
3hg PCt. Bayerische Staats -Anleihe . . . 100,20 100,85
3hg PCt. Essener Stadt -Anleihe . . . . 98, 98,55
3hg pCt. Elbinger Stadtanleihe . . . . — —

II . Nicht mündelsicher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1902 . . 99,20 99,75
4 pCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant. 98,40 98,95
4 pCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc . u. darunter) 103,30 —
3 pCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten 71,80 —
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . . — —
3 hg pCt . Stockholmer Stadt - Anleihe von 1903 . 96,45 97
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . 93,30 93,60
4 pCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank 98,40 98,95
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u. Wechsel¬

bank , Serie IV ., unkündbar bis 1913 102 102,304 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Mtien-
Bank, Serie XIX ., unkündbarbis 1911 102,50 —

3hi do . do . do.
Serie XL ., unkündbar bis 1913 . — 100,40

3HzPCt. do . der Preuß. Pfandbr.-Bank, unk . b . 1912 100,10 100,40
3hg PCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov. Hyp.-

Bank, Serie XL ., unkündbar bis 1910 96,50 96,80
3hg PCt. abgest. do. der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bank 94,20 94,754 pCt. Gewerkschaft Ewald-Obl., rückzahlbar 103 102,25 102,75
4hg PCt. Georgs-Marien-Prioritäten , rückzahlbar 103 103,95 —
4 pCt. Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar 102 . 101,50 —
4 pCt. Warps-Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105 104 104,50
Wechsel auf Amsterdam kurz sür fl. 100 in Mk. . 168,75 169,55
Check London . . . „ 1 Lstr. „ „ . 20,36 20,44

do . New-York . . „ 1 Doll . „ „ . 4,1775 4,2125
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „ . 4,1625 —
Holländ. Banknoten sür 10 Gulden „ „ . 18,86 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien 173 PCt. bz. B.
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 98 PCt. bz. B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
DarlehnSzins L«. do . 5 PCt.

Oldenburger Bank.

Mündelficher.
3hg PCt. Oldenburgische konsol . Staats -Anl ., ganzj.

Coupons .
3hg PCt. neue Oldenburgischekons. Staats -Anl ., halbj.

Coupons . . ' .
3 pCt. Oldenburgischekonsol. Staats -Anleihe .
4 pCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

verschreibungen, unkündbarbis 1906 .4 pCt. abgestempeltedesgl. ab 1. Okt. 19033hgpCt . Zins4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe Von 1901, unkünd¬
bar bis 1967 . . .

3hg PCt. OldenburgischeStadt -Anleihe von 1903
3hg PCt. Tanklager Gemeinde-Anleihe v . 1893
3 PCt. OldenburgischePrämien-Anl . (40 Taler-Lose)4 pCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen.
3hg PCt. do. do . . . .
3hg PCt. DeutscheReichsanleihe, konv ., unk. b. 1905

PCt. do.

Erkauft Verkauft
Pt.S PCt.

99,25 99,75

99,25 99,75

102,25 102,75
99,25 99,75

102,25 —

96,75 99,25
99 .25 99,75

130,50 131,30
101,75 —
98,75 99,25

101^ 0 102,05
»01^ 0 1V2M
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Preuß. konsol . Staatsanl ., konv ., unk. b. 1905

SVzpCt . do . . . . .
Z öo. , » » ,
Zi/„ vCt. Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk . b . 1911
SV, pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901
Zi/, Et . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902

vCt. Posener Stadt-Anleihe von 1903
Zi/^ vCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902

pCt. Lübeck-BüchenerEisenbahnanleihe von 1902
4 vCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior.-Obligat . gar.
Zi/, pCt. Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligationen

vCt. Gothaer Landeskredit-Oblig., unk. bis 1908
Nicht mündelficher.

4 vCt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig -,
durch erstesSchiffspsandrechtsichergestellt

4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr., unk. b. 1913
4 pCt. Mecklenburg. Hypothek, u. Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4PC1. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk. b. 1909

mündelsicherim Fürstentum Reuß
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie Hl ),

mündÄficherim Fürstentum Reuß
8»/. pCt. Preuß . BodenkreditAkt . Bk. Pfd.,unk . b . 1913
Zl/z PCt. Braunschweig—Hannov. Hhpoth. Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4pCt . staatsgar. Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt. Türkische Adm. Anl. v. 1903
4 PCt. neue steuerfreieItalienische Rente, kleine Stücke
4 pCt. Oesterreichische Goldrente . . . .
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke » 1012,50) .
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . .
Zl/z pCt. do . . . . .
4 PCt. Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
Zftz PCt. Kopenhagen« Stadt -Anleihe
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

90,20
101,50
101,50
90,20

100,30
102,45

98,60
98.90
97,80
98,60

100,75
99.90
99,40

90,78
102,05
102,05
90,75

100,85
103,

99,15
99,45
98,35
99,15

101,25
100,45
99,95

101 '/. -

102

100,95

101,20
100,10

103

102,55

101,50

101,75
100,40

96,50 96,80

87,70 88,25

101,60
99,60
97,70
89,10

102.15
100.15

98,25
89,65

99,20 99,75

Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl. » Mk.
Scheck „ London . . i Lstrl. »
Kurze Wechsel „ Paris . . . 100 frs. »
Scheck „ New-Uork . . 1 Doll . »
AmerikanischeNoten (Greenbacks ) . 1 Doll , s,
Holländische Noten . . . . 10 fl. n
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst gemäß

Len Lages -Kursen.

100,80
96,10
93,53

168,75
20,36
80,95

4,1775
4,1625

16,86

101,35
96,65

169,55
20,44
81,35

4,2125
4,2125

16,96

Oldenbnrgische SandeSbank.

2

-«!

3 '/, pCt. Oldenburg, kons . Anl. m. ganzj. Zinsen3 '/- pCt. dergleichen mit halbjähr. Zinsen
8 pCt. dergleichen . . . . . .3 pCt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt.
4 pCt. Oldenb. Bodenkred.-Anst . -Obl.,künd . a. 1906
3V, pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.

von 1903 mit halbjährigenZinsen
4 pCt. OldenburgerStadtanl . v. 1901 , verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/ , pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt. Cloppenburg-Lastrup « Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen, verst. Tilgung
bis 1906 ausgeschlossen. . . .

4 pCt. versch . Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen . . .

3 '/. pCt. dergleichen.
4 pCt. gar. Eutin-Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em.

« 3 '/ , pCt. DeutscheReichsanl., unkündb . bis 1905
'Z 3 >/g Deutsche Reichsanleihs . . . .
.Z 3 pCt. dergleichen . .
8 3 '/ , Preuß. kons . Anleihe, unkündbar bis 1905

3 '/ , pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt. dergleichen.
3 '/ , pCt. Rheinprovinz-Anleihe-Scheine .
3 '/, pCt. Essener Studtanleihe
3 '/, pCt. Kieler Stadtanleihe . . . .

4 pCt. Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior. -Oblig. II . Em.
4 pCt. Erefelder Eisenbahn-Obligationen .
4 pCt. Braunschweig. -Hannov. Hyp .-Bank-Pfandbr.

unkündbarbis 1911.
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein-Pfandbriefe,

unverlosbar und unkündbar bis 1913
3'/« pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
3V- pCt. Preuß. Central-Boden-Kreditbank -Pfandbriefe

von 1896, unkündbarbis 1906 .
4 pCt. Preuß. Boden -Kreditb.-Pfandbr. unk . b. 191l
SV» pCt. dergleichen, unkündbar dis 1913
4 pCt. HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b. 1913
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken -Bank-Pfandbriefe
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 PCt. staalSgar. Jütländische Bodenkredit-Pfandbr.
4 p Et. staatsgar. Finnl . Hypoth.-Verein-Pfandbr. v. 1902

unkonvertierbar bis 1913 .
4 pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen
3 '/- pCt. UngarischeStaatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke .
4 pCt. Rufi. Staatsanl . v. 1902 , unkonvert. b. 1915
3 pCt. steusrpfl. Jtal . garant. Eisenbahn-Obligationen
4 pCt. gar. D !oskau-Kasan-Eisenbahn-Priorit . -Obligat.,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen
4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Oblig. v. 1902, unk . b. 1907
4 pCt. Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914

Ankauf Verkauf
99,25 99,75
99,25 99,75

130,50 131,30

99,25 99,75

102,25
98,75 99,25

102,25 102,75

101,75
98,75 99,25

100,50 —

101,50 102,08
101,50 102,05

90,20 90,75
101,50 102,05
101,50 102,05

90,20 90,75
— 99,90

98,60
100,— —
100,— —
102,70 103

102,70
— 100

96,20 96,75
102,50 102,80
100,10 100,40

— 103
100,40 100,70
101,90 162,20
100,25 101,

100 100,75
97,70 98,25
89,10 —

103,30 —
89,20 99,75
71,80 —

98,40 98,95
99,60 100,10

100,80 101 .35
93,30 93,85

Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.
„ London „ 1 Lstr. „ „ .
„ New-Dork „ 1 Doll . „ „

AmerikanischeNoten für 1 Doll , in Mk . .
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

168,75
20,36

4,1775
4,1625

16,86

169,55
20,44

4,2125

Eingetragen ins Handelsregister.
Varel I . Zur Firma B . Meynen in Zetel : Nr. 3. Die dem

BuchhalterWilhelm Luken in Zetel und dem KaufmannHermannHeinrich
Meynen daselbst erteilte Gesamtprokura ist erloschen . Nr. 4. Dem
Kaufmann Hermann Heinrich Meynen in Zetel ist von neuem
Prokura erteilt.

Butjadingen. Firma : Paul Eimers. Sitz : Burhave.
Alleiniger Inhaber : Mühlenpächter Paul Eimers in Burhave. Der
Geschäftszweig ist Mehlhandlung und Bäckerei.

Butjadingen. Zur Firma „ Heinr. Rode in Nordenham"
unter 2 : Die Firma ist in „ Heinrich W. Rode" geändert. Geschäfts¬
gegenstand ist nicht mehr Eisenwarengeschäft, sondern Agentur-,
Kommissions- und Inkassogeschäft.

Butjadingen . Zur Firma „ W. Eimers in Burhaver-
mühle" unter Nr. 2 : Die Firma mit Prokura ist erloschen.

S cl) rsssrr crei-rvr cii tori.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angekommen in Oldenburg:
22. Oktober: Segelsch. „ Adele", Engelhardt , 100 T . Holz

von Memel . Segelsch. „ Helene"
, Hanken, leer von Huntebrück.

Leichter „Weserzeitung" , Peger , leer von Bremen . Segelsch.
„ Gesine" , Mohrmann , leer vom Hunte -Ems -Kanal.

23. Oktober : Leichter „Bremen 28 " , Dittmer , 300 T.
Mergel von Bremen . Segelsch . „Ebenhaezer I ", Kunst, 80 T.
Mehl von Elmshorn . Segelsch. „ Anna Sophia " , Rath,
40 T . Mehl von Fridrichstadt.

24. Oktober: Segelsch . „ Dora ", Meyer , 5 T . Stückgut
von Hamburg . Segelsch. „ Georgine" , Prahms , 6 T . Stückgut
von Wangerooge . Segelsch . „Gesine" , Heyl , 30 T . Holz von
Geestemünde. Segelsch. „Helene" , Rose, 27 T . Petroleum von
Geestemünde. Segelsch. „Wandrahm " , Wüppers , leer von
Bremen.

Abgegangen von Oldenburg:
22. Oktober: Leichter „Bremen 47" , Müller , leer nach

Brake. Segelsch . „Maria "
, de Brüyer , leer nach Brake.

23. Oktober: Segelsch. „Jürgen Friedrich", Ahrens, leer
nach Brake . Segelsch. „Regina " , Rosenkranz, 15 T . Getreide
nach Barßel . Segelsch. „Ebenhaezer I " , Kunst, leer nach
Bremerhaven.

24. Oktober : Leichter „ Weserzeitung", Peger , Ladung
Flaschen nach Hamburg . Segelsch. „Helene" , Hanken, 40 T.
Steine nach Huntebrück. Segelsch. „Minna ", Millers , leer
nach Brake. Segelsch . „Betti ", Olten , leer nach Brake.
Segelsch. „ Gesine", Mohrmann , 16 T . Getreide nach Idafehn.
Segelsch. „Meta "

, Logemann, leer nach Brake.

Jmmoüil -Vevkswf.
Wiefelstede . Johann Onken

Hierselbst beabsichtigt seine mit An¬
tritt zum Herbst 1904 von Klepper
angekauste, zu Mollberg , unmittel¬
bar bei Wiefelstede , direkt an der
Chaussee Wiefelstede -Barel schön
belegene

WS
" Melle ,

"
MD

groff 2E Lu , unter der Hand
durch mich zu verkaufen. Die
Ländereien liegen fast ausnahmslos
alle an der Chaussee und ist die Be¬
wirtschaftung und die Kultivierung
der noch nicht bebauten Flächen die
denkbar leichteste . Auch läßt ssich die
Stelle sehr gut in 2 beste Kötereien
zu beiden Seiten der Chausseeeinteilen.
Onken ist geneigt, die Stelle sowohl
im ganzen als auch in beliebige»
Parzelle » zu verkaufen.

Reflektierende wollen baldigst mit
mir in Unterhandlung treten.

H. Brötje.

Verpachtung
einer

Larrdftelle
bei Oldenburg.

Eversten. Im Aufträge des
Landmanns Oltmann Willers in
Bloherfelde habe ich dessen in Bloher¬
felde, Vs Stunde von Oldenburg be¬
legene

Landstelle
zum 1. Mai 1904 oder später zu ver¬
pachten aus mehrere Jahre.

Die Stelle besteht aus noch neuen
besteingerichteten Gebäuden und ca.
60 Scheffelsaat Grün- und Acker¬
land und eignet sich gut zur Milch¬
wirtschaft.

B . Schwarting » Auktionator.

kesPsts -krösfimg.
Den geehrten Einwohnern von

Wüstmgu. Umgegend
hiermit zur Kenntnis , daß ich mich
am 1« November in Wüsting , im
Hause des Herrn Joh . Wragge alsSvLinslüvi»
etabliere. Indem ich für tadellosen
Sitz und gute haltbare Stoffe volle
Garantie übernehme, bitte ich , mein
Unternehmen gütigst unterstützen zuwollen. Eine erste Musterkollektion
halte stets zur Verfügung.
^ Hochachtungsvoll

«M, «ömiieli.

MMrg
Zur Revision der O -uittungskarten sind folgende Termine angesetzt:

Montag , den 2 . November L9V3.
10 Uhr vorm, für Bauerschaft Delfshausen in Hinrichs' Gasth., Delfshausen.
IVs Uhr nachm, für Bauerschaft Moorseite in Ritters Gasth., Salzendeich.
5 Uhr nachm, für Bauerschast Barghorn in Bergmanns Gasth ., Barghorn.

Dienstag , den 3 . November 1003.
9V» Uhr vorm , für Bauerschaft Altendorf in G . Müllers Gasth., Altendorf.
3 Uhr nachm, für Bauerschaft Meerkirchen in Scheeljes Gasth ., Meerkirchen.

Mittwoch , den 4 . November 1003.
9Vs Uhr vorm, für Bauerschaft Niederhörne ) in I . Onnens Gasth.,
10 Uhr vorm , für Bauerschaft Oberhörne ) Niederhörne.
2 Uhr nachm, für Bauerschaft Nordermoor in Kröpkes Gasth., Nordermoor.
4Vs Uhr nachm, für Bauerschaft Bardenfleth in Gräpers Gasth. Eckfleth.

Donnerstag , den 5 . November 1903.
8V, Uhr vorm , für Bauerschaft Eckfleth in Gräpers Gasth ., Eckfleth.
11 Uhr vorm , für Bauerschaft Dalsper in Kucks Gasth ., Dalsper.
2Vs Uhr nachm, für Bauersch. Burwinkel in Nuttelmanns Gasth., Burwinkel.
5 Uhr nachm, für Bauerschaft Huntorf in Haases Gasth., Huntors.

Freitag , den S . November 1903.
8 >/s Uhr vorm , für Bauerschaft Butteldorf in Völlers ' Gasth, Butteldorf.
10 Uhr vorm , für Bauerschast Moordors ) in Ritters Gasthaus,
11 Uhr vorm, für Bauerschast Gellen ) Moordorf.
3Vs Uhr nachm, für Bauersch. Huntebrück u . Schlüterdeich ) in D. Siems'
4Vs Uhr nachm, für Bauerschast Wehrder (Bardenfleth ) ) Gasth., Huntebr.

Sonnabend , den V. November 1903.
9 Uhr vorm , für Bauerschaft Neuenhuntorf in Vogts Gasth ., Neuenhuntorf.
IIV 2 Uhr vorm, für Bauerschaft Bäke ) in Suhrens Gasth.,
1 Uhr nachm, für Bauerschast Buttel ) Köternde.
2Vs Uhr nachm, für Bauerschaft -Neuenhuntorfermoor ( in Diecks Gasth.,
3 Uhr nachm, für Bauerschast Neuenkoop ( Neuenkoop.

Die Arbeitgeber und Versicherten sind gemäß Z 5 der Kontroll-
vorschriften verpflichtet, in den vorstehendenTerminen die in ihrem Gewahr¬
sam befindlichen Quittungskarten nebst den Aufrechnungsbescheinigungen,
die Dienst- und Arbeitsbücher und die etwa von ihnen zu führenden Listen
und Aufzeichnungen vorzulegen oder durch andere, die imstande sind, über
die Dienst- oder Arbeitsverhältnisse Auskunft zu geben, vorzeigen zu lassen.

Den Beteiligten wird sreigestellt, auch zu einem andern , als dem
für ihren Wohnort festgesetzten Termin zu erscheinen.

Arbeitgebern und Versicherten, welche ausbleiben, kann schriftliche
oder mündliche Auskunfterteilung unter Androhung von Geldstrafen bis zu
150 aufgegeben werden. Arbeitgebern können unter Umständen auch die
baren Auslagen , welche durch die weitereKontrolle erwachsen, auserlegt werden.

Bei der Revision wird über etwa bestehende Zweifel in betreff der
Versicherung Auskunft erteilt werden._ _ _

Eiserne Bettstellen für Dienstboten
von

aufangend.
8tfvti8äekk , — lViattairen , — Zetilafäeeken.

Komp ! , ketten von 20 M. an.
aufangend.

AchLerrrftratze52 ,
"WZ

8pvrialgk8otiäf1 iup Lotten u. Hueeteuvi 'n,

Durch persönlichen Einkauf
in Berlin wurde mein Lager

in
JavLLStts,

VlLMZLWZj,
Lr »A .ASM,

Ninösp - k'slstois unll
lsokktk,

lioslüms - stocken
und

MlMlSSL
in allen Größen sortiert.

Empfehle dieselben zn

außergewöhnlich
billigen Preisen.

Oldenburg,
L Stk Nltkktk.

Mckerlms!
Im Aufträge von Privaten ist

billig zu verkaufen : 1 echt nußb.
Plüsch - Sofa nebst 4 Stühlen , 1
modernes Salon -Sofa mit 2 Sesseln.
Die Sachen find nur einige Monate
gebraucht und sehr wertvoll.

Ferner : 1 großer nußb. Trumeaux,
mehrere Plüschsofas u. and . Sofas,
Kommoden, Bettstellen, Matratzen,
Spiegel, eiserne Bettstellen, Kteider-
schränke , Sosatische rc. zu enorm
billigen Preisen ; ferner : Tapeten re.

Wilhelmstraffe 1a.

0 . krssss,
KofLischkermeister,

WW" Mühlenstraffe 4 . 'MW
Im Schaufenster:

Schlafzimmermöbel aus massiv
gebogenem Holz. Sehr zu
empfehlen als Junggesellen - und

Hotelzimmer.
Neu ! Preiswert! Modern!

Frische Schinken
nehme zu höchsten Preisen!

Rinderdärme,
enge und weite, empfehle billigst.
_ Heinr . Knoke, Bremer CH.

Ohmstede . Zu verk. ein schönes
Bullenkalb. _ Gerh . Hotes.

Hatten . Zu kaufen gesucht eine
gut erhaltene Pumpe.

Schröder , Gemeindevorsteher.

AockußgeAnzeige
Einem geehrten Publikum von Loy

und Umgegend die ergebensteAnzeige,
daß ich mit einem Kunst - und
Fignren -Theater von Sonnabend,
den 31 . d . Nits , ab in Loyerberg,
im Saale des Herrn Bremer einige
Vorstellungen geben werde.

Es ladet ergebenst ein
H . Geuzel und Bremer.

vu verkaufen drei gute

Jagd¬
hunde

^ (2 gut dressiert)
in der Expedition d . Bl.

Verkaufe echte gesp . ital . Hähne,
esj. Brut ._ Lindenallee 4.
Rastederbrink . Zu verkaufen ein
uhkalb , 9 Tage alt.

Fr . Meyer , Maurermeister.

Kaihausermoor.
Sonntag , den 1 . Novbr . :

ImSA
wozu sreundlichst einladen

Pfeifen -Klub „Volldampf"
_ und Ww . Hellmers.

Me»tz. MW -Vereiil
1888.

Freitag , den 6 . November:

MttunMsl
in der „ Union ".

Schweiburg . Zu verk . eine gut
erhaltene
Feldlmhnlokomotiiie,

600 nun Spurweite.
Gebr . Diekmann.

Z . vrk . einigeHobelbänke u . i Kreis¬
säge z. Handb. Wo? sagt Exped . d. Bl.
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Jmmobilverkauf.
Wildeshansen . Der Neubauer

Hermann Stolle zu Bißel b. Sage
beabsichtigt seine daselbst belegene

NeMmsteSe
M Größe von 19 ka 7 ar

28 qm , wovon ra. 8 üa
G arten-, Wiesen- u . Acker-
laudereieu u. ca. 11,07 kn
Hotzbeßaud , Moor un¬
unkultivierte Grundstücke
mit Wohnhaus n . Neben¬
gebäuden,

mit Antritt znm 1 . Mai 1904 durch
den Unterzeichneten öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen.

Die Gebäude sind gut erhalten und
die Ländereien gut bewirtschaftet.

Verkausstermin findet am

Dienstag,
- en Z. Nov. d. I - ,

nachm. 2 Uhr,
in Fr . Eilers Wirtshause in Haart
bei Sage statt.

Kaustiebhaber ladet ein
_ Joh . Mittwollen , Aukt.

Gkdög . Stutöuch.
Bez . S8.

Nachdem Herr Eil . Meyer , Klei¬
brok, das Amt eines Obmanns mit
Genehmigung des Staatsministeriums
abgelehnt hat , ist eine Neuwahl an¬
beraumt auf

Sonnabend , den 31 . Oktober,
nachm. 6 Uhr,

im „ Grafen Anton Günther " zu
Rastede.

Tagesordnung:
1 . Neuwahl des Obmanns.
2. Neuwahl eines Vertrauens¬

mannes , bisher Herr Gerh . Damken-
Beckhausen. Der Obm . r

_ Karl zur Windmühlen.

Der Missions-Basar
wird in diesem Zahr den 11. «nd
IS . November , von 10 Uhr an , im
Kasino stattfinden . Wir bitten sehr
herzlich alle, die Interesse an dem
Werk nehmen, uns gütigst wieder bei¬
stehen zu wollen mit Gaben leder
Art , alles wird dankbar in Empfang
genommen: Handarbeiten , Luxus - u.
Haushaltungs - Gegenstände, Küchen¬
geräte, Obst, Eier , Eßwaren jeder
Art . Die freundlichen Geber sind ge¬
beten, ihr Scherslein abzugeben an:

Frau von Sperling , Gartenstr . 31.
„ von Eckenbrecher , Gartenstr .32.
, v . Koblins !y,Roggemannstr .12
„ Menge , Lindenallee 28.
, Stalling , Teichstr. 6.
„ Schlesack , Bismarckstr. 2.
„ Roth , Roggemannstr . 17.

Frl . Buddenberg, Auguststr. 17.
„ Mciners , Achternpr. 26.
„ Conze, Kastanienallee 2.
„ Stövcr , Brüderstr . 13.
„ List , Bismarckstr. 5.
„ Ramsauer , Brüderstr . 1.

Frau Ramsauer , Kastanienallee 14.
Wohne jetzt

lengeiftwaC4.
Zrivatlehrer Köhler.

Vereins - u. Vergnügnngs
Anzeigen.

Peteosfehn.
Am Sonntag , den 8. November:

ik Ball . ^
wozu sekundlichsteinladet D . B.

Osternburger

Schützen - Verein.
Sonntag , den 1. Novbr . er . :

Talykriirychen.
Anfang 7 Uhr.

"MW
Zu zahlreichemBesuch ladet freundl.

einDer Vorstands
Hahn . Sonntag , den t . Novbr . !

Kleiner Lall.
Aug . Beeke «.

Luuggksellrn-Vereiu
GdWsteÄs.

Sonntag , den 1. November er . :

Ball
im VereinSlokal „Müggenkrug " .

Es ladet srdl . ein Der Vorstand.

Zn belegen «. anznleihen
gesucht.
Darlehn - u. Hypotheken-

v . suchende erh . Prospekt m.
zahlr. Dankschreibengratis (Rückporto).
Allgemeine Verkehrs - Anstalt , Piesa.

KM-WMm,
Personal - Kredite zu 5—6 Proz .,
Hypothekar -Anleihen zu 4 Proz . be¬
kommen Personen jeden Standes.
Effektuiert auch in kleinenRaten -Rück-
zahlungen prompt u . diskret

1. L lörioer L l!ie„
konzess . und protok. Handelsgesellschaft

Budapest » Realschulgasse 16.
Retourmarke erwünscht.

Verlorene rwd rrachzrr-
weisende Sachen.

Zugel . 1 Huhn. Blumenstr . 56.

EejlLgeWtn-
Verei«

8l - e«bW,
eingetr. Verein.

Mitglieder-
Versammlnng

am Mittwoch , den 38 . Oktober,
abends 8 Uhr, in der „Union " .

Tagesordnung : Ausnahme,
Verschiedenes.

Mitglieder , welche den Wieder¬
verkauf von Losen übernommen haben,
werden um Abrechnung gebeten und
etwa nicht verkaufte Lose abends in
der Versammlung znriick -vliefern.

Der Vorstand

Wohnungen.
Wernburg. An vermieten

Umständehalber »och zrr Mov.
d . I . eine Oöerwohn . a. d.
Wremer KHanstee (1 St.,
2 K., Küche nebst Stallr . «.
Gartenland.

M. Bischofs , KnLt.
Eine große herrschaftliche Ober-

wohnnng in der Kastanienallee,
4 große Zimmer , 3 Kammern, Küche
u. Zubehör , z. 1. Nov . 1904 zu verm.

Haarenufer 30.
Z « verm . die von Herrn Di . mach

Eden benutzten 3 oder 4 große«
Räume , Straßenfront , vorzügl.
Lage ._ Heiligengeiststr . 3.

Ohmstede . Znm 1. Mai n. I.
steht eine hierorts belegene

separate Wohnung
zu vermieten . Land kann nach Be¬
lieben beigegeben werde «.

Näheres bei
A. Parufsel , Rechnungssteller.

Zimmer , Schlafstube ( unmöbliert),
ev . mir Küche zum 1 . November zu
vermieten.

Tresen mit Bierleitnng billig zu
verkaufen. Grünestr . 15.

Oberwohnung , Stube , Kammer,
an Ehepaar ohne Anhang oder an
zwei junge Leute mit voller Pension
zu vermieten.

O . L. Berg , Zwischenahn.
Zum 1. Novbr . zu verm. abgejcht.

Oberwohnnng mit Keller u . Garten¬
land . Ackerstraße41.

Zu verm. zum 1 . Mai eine freundl.
Oberwohnung an der Alexanderstr.,
bestehend aus 7 Räumen . Näheres in
der Exped. d . Bl.

UMiit Ml. Zimmer
und Schlafkabinett oder zwei
möbl . Zimmer in einem vor¬
nehmen und ruhigen Hause von
einem Herrn gesucht.

Offerten unter S . 036 an
die Exped. d. Bl.

Re« ! ! ! Neu ! ! ! Reu ! ! !
Großartig, interessant!!!

Kastßof M - SMyhiirz.
Im Mssrnt RodemVsv

jeden Abend 7V, Uhr nnfangend , Sonntags 6 Wer

Srorrer Nsvrett.
«> der Kamen - Kapelle „Sylvia".

— Ganz heroorrageuds Musik. —
Lr ?sLI

Es ladet zu zahlreichem Besuch freundlichst ein
QMM « MKMGLLW»

r
l.sogöstr. 7S.

nämlich die allseitig beliebte

Margarine , die für Küche und
Tafel, in jeder Verwendungsart
feinster Butter gleichkommt!

*
Ueberall erhältlich!

N

Zu verm. 2 möbl. Stuben nebst
Kammern . Haareustr . 39.

Z . verm. mbl. St . m . B . an 1 od . 2 jg.
Lt . Wirt Könekamp,Nadorsterstr . 58.

Zn verm. gut möbl. Zimmer mit
Bett . _ Mottenstr . 18, oben.

Auf November kl . Wohnung zu
vermiet. Zu erfr . Kl. Bahnhofstr.4.
Zu verm. Stube u . K . Humboldstr . 30.
Zu verm. srdl. Logis. Haaren str. 45.

Zu vm. eine schöne geraum . Oberw.
mit Stall u . Gartenl . Diedrichsw. 3.

Zu verm. eine unmöbl . Stube für
einzelne Person . Sonnenstraße 15.

Zu vermieten zum 1 . November
möbliertes Wohn - «. Schlafzimmer.
Zu erfragen in der Exped. d . Blattes.

Zu mieten gesucht zum 1. April
ein größeres Hans.

Professor W iss er» Auguststr. 36.

Vakanzen rrnd Stellen¬
gesuche.

Gebucht sofort oder später ein
junges Mädchen für Handarbeit u.
Laden zu crl. schl. u. schl. oder gegen
etwas Taschengeld je nach Leistung,
ehrlich und treu . Maschinennähen
erwünscht, jedoch nicht erforderlich.

Horrmeyer » Staustraße 23.
Gesucht per sofort ein flotter

für Freitag und Sonnabend.
Werlag des „Wef

Ofenerstraße 5.
Für einen etwa 16jährigen jungen

Mann (kath.) Landwirtssohn , welcher
die Bürgerschule in Cloppenburg sbe»
suchte , wird aus sofort oder beliebigen
Antritt eine

Stelle als Lehrling
in einem kaufmännischen Geschäft
gesucht . Offerten u. S « S63 beliebe
man an die Exped. d . Bl . zu richten.

Gesucht a. sof . 1 Geselleu. 1 Lehrling
od. kl . Knecht. H . Gebke « , Schlachtern«.

Gesucht sof. auf dauernde Arbeit
einen verheir . zuverl. Schmied . "WW

A . Wollering Ww .,
Fuhrgeschäft.

Gesucht zum 1. Nov . ein tüchtige-
MädÄerr»

Frau Joh . Helmers Ww .,
Bremerhaven , Deich 32.

Gesucht ein jüngerer fixer Schuh-

Grebswarden b . Blexen. Gesucht
zum 1 . Mai 1904 eine

UtizeAHiWd.
_ Ed . Mengers.

Einz. Herr sucht für bürgerl. Haus¬
halt zu Nov . ers. Mädchen . Off. u.
S . N68 an die Exped. d. Bl.

LWige Tschrkitn
gesucht.

Dampfziegelei MosleshShe.

MmmeV Mcht
Diedr . Wiechmann , Osternbnrg,

Bremer Chaussee._
Osternbnrg . Gesucht aus Mai ein

tüchtiges Mädchen , welches melken
kann. Schützenhofstraße 18.

Gewandter , stadtkundiger Lauf«
bursche nach der Schulzeit gesucht.

G . Emgelke «, Langestr. 87.
Gesucht eine Frau zum Mappen»

Einholen.
H. HintzenS Buchhandlung,

Heiligengeiststraße 1.
Falkenburg . Gesuchtzum 1. Nov

ein erfahrenes

IwZges Mädchen
gegen Gehalt und Familienanschluß.

Gastwirt Stolle.
Akkurate Frau sucht Arbeit

in Waschen und Reiumachen.
Bloherfelder CH. 6.

Bockhorrr . Auf sofort ein

Tischlergeselle
für bessere Möbelarbeit.

Aug . Oetke «.
Großenmeer . Gesucht auf sofort

ei» Knecht.
_ Joh . Gebke ».

Suche zu November ein
junges Mädchen für bessere
Landwirtschaft , Mädchen zur
Seite.

Suche sofort und zu Nov.
Kutscher, Knechte, sowie viele
Mädchen und junge Mädchen
für Stadt und Land.
WMKr. L. 8r» Knml,

Haupt .-Verm. -Kontor.
Gesucht z. 1 . November e. tüchtiges

Mädchen . Staulinie 16.

Lnantworttt »^ LrUbetmvonLusch als LhchLedakteur : für den Lnserateuteiü H. Nexloeg . Rotationsdruck und WÄsg; B. Schach Oldenburg.

Gesucht eine Stundenfrau.
Eschen L Fasting , Langestr. 19.

Gesucht einen jüngeren zuverlässigen

Hausdiener.
k . k . WUZr,

Langestr. 7S.
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MottrenMtd aus dem KwileckK -MoM
triebe de '? Antike . :

Der kleine Gras Kwilecta?

Ein glücklicher Zufall brachte heute unseren Berliner
Zeichner im Straßenbahnwagen mit dem hübschen Knaben
zusammen, der jetzt im Mittelpunkt des großen Prozesses
wegen Kindesunterschiebung steht, und welcher der Verhand¬
lung beigewohnt hatte . Er konnte es sich nicht versagen, die
Züge des kleinen Burschen sofort zu fixieren, und somit sind
wir in der Lage, heute unseren Lesern sein Bild vorzusühren.
Mit innigem Mitgefühl wird das Auge mancher Mutter auf
dem Bilde ruhen, das uns mit seinen unschuldigen Kinder¬
augen anschaut, ohne noch das ganz zu verstehen, was jetzt
denen droht, die der Knabe als seine Eltern kennen , schützen
und lieben gelernt hat . Ihn trifft wahrlich die schwerste
Strafe , denn wird er nicht als der Sohn der Gräfin Kwilecka
anerkannt , wird er als untergeschobenesKind identifiziert,
dann wird er kaum noch weiter von seinen Pflegeeltern wie
bisher gehegt und gepflegt werden, mmal beide auch wohl

zunächst dazu gar nicht imstande wärm , La ihrer eine schwere
Strafe harrt . Doch sei dem , wie ihm wolle, mag das Schicksal
ihm hart mitspielen oder ihn mit Sammethandschuhen anfassen,
eines ist sicher , die Sympathie und das Mitleid aller unserer
Leser werden sicher mit dem kleinen Krauskopf sein , dessen
kindliches Dasein nicht verantwortlich gemacht werden kann
für die Fehler seiner Angehörigen.

ZRS dem HttßßerWflürm.
s « N«chdrurk unsererMit Korrespondenz,eichen»ersehenenOriginnISericht»iS nur mit gennner Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichs«

über totale Borkommuig « sind her Redaktion stets willkommen.
* Oldenburg , 27. Oktober.

" Konsularische Geschäfte . Nachdem dem zum
Königlich Schwedisch - Norwegischen Konsul in Bremen er¬
nannten Vizekonful Hermann Ckröder Gerdes jr.
namens des Reichs das Exequatur erteilt worden ist, ist er
zur Ausübung konsularischer Geschälte im Herzogtum Olden¬
burg und im Fürstentum Birkenfeld auch in seiner neuen
Amtseigmschaft zugelasfen worden.

* Eisenbahn -Personalnachrichten. Angenommen : Stations¬
arbeiter Roüiek 6 als Hilfsarbeiter für Station Delmenhorst, Tabke 2
als Hilfsarbeiter für Station Zwischenahn, Hilfsarbeiter Ostendorf 6
für Station Eversburg, Hempen für die Hauptkasse in Oldenburg,
Harms 13 in Nordenham als Stationsgehilfe , die Lokomotivanwärter
Reimers 3, Hupe, Müder 27, Hotes 3, Deharde 3 und Kückens als
Lokomotivführergehilfen. Versetzt : Hilfsarbeiter Brockmann 2 von
Varel nach Oldenburg zur Kanzlei, Porcher von Nordenham nach
Oldenburg zur Güterabfertigung, Haverkamp 1 von der Berkehrs¬
kontrolle 2 in Oldenburg zum Rechnungsbureau daselbst , Tabke 2 von
Zwischenahn nach Oldenburg zum Maschtnenbureau, Hasenheyer 2 von
Delmenhorst nach Bramsche, Giehm von der Güterabfertigung Wilhelms¬
haven nach Oldenburg zum Verkehrsbureau, Wiggers von Carolinen¬
siel nach Jever, Stationsgehilfe Raschen 3 von der Güterabfertigung
in Oldenburg als Kanzleigehilfe zur Kanzlei daselbst, exped . Weichen¬
wärter Künnecke von Holzhausen nach Südende . Ausgeschieden: Hilfs¬
arbeiter Grefe, Rechnungsbureau, Zeichner Hagemann, Verm.-techn
Bureau, Hilfsarbeiter Saatkamp 2 und Gramberg in Wilhelmshaven-

*

Hi Zwischenahn , 26. Okt. Ein Unternehmen, für
welches Zwifchenahn gerade der richtige Ort ist , wird hier
demnächst von Frl . Jürgens ins Leben gerufen, nämtich ein
Pensionat für junge Mädchen. Es ist zu verwundern , daß
dieser Gedanke nicht schon früher verwirklicht worden ist ; bei
der herrlichen Lage Zwischenahns, der Gelegenheit zum
Wassersport, zu kräftigenden Spaziergängen in unfern schönen

Waldungen , bei der Möglichkeit, im Kurhause Bäder jeglicher
Art zu bekommen , sind alle Vorbedingungen gegeben . Frl.
Jürgens hak sich als erste Lehrerin an der hiesigen höheren
Privatschule große Beliebtheit errungen ; die Stellung an der
Schule wird durch das zu errichtende Pensionat nicht beein¬
flußt , denn für den Vormittag ist zum Unterricht im Haus¬
halt und in der Küche eine tüchtige Kraft gewonnen, nach¬
mittags nach Beendigung der Schulstunden kann Frl.
Jürgens sich noch hinreichend ihren Pensionärinnen widmen.
Auch einige Schülerinnen , die die Privatschule besuchen wollen,
können ausgenommen werden. Dem neuen Unternehmen sei
der Erfolg gewünscht!

LI Zwifchenahn , 26. Okt. Seit einigen Tagen ist man
emsig dabei beschäftigt, die alten Materialien von der
Trümmerstätte der abgebrannten Holzspuhlensabrik nach
dem neuen Bauplatz an der Bahn zu schaffen . Die Abfuhr
besorgt der Landwirt H. Haake in Specken . — In Schröders
„ Grünem Hof" werden im kommenden Winter wieder
Abonnementskonzerte abgehalten. Das erste fällt in
das Ende des nächsten Monats und wird von der Kapelle
des Seebataillons in Wilhelmshaven unter Leitung des
k. Musikdirektors Herrn Rothe gegeben , das zweite jedenfalls
von der Kapelle des oldenb. Infanterie -Regiments.

Z Augustfehn , 25 . Okt. Im Augustfehnkanal ist vor¬
gestern em Schiff des Kolonisten Kramer hiers. mit 200
Centner Preßtors gesunken. Das Schiff ist gehoben, jedoch
ist die Ladung vollständig durchnäßt und verdorben. — Im
hiesigen Hafen löschten gestern 32 Schiffe Torf in Eisenbahn-
woggons . Der Torsversand würde noch viel bedeutender sein,
wenn die Eisenbahnverwalnmg die Wagen rechtzeitig bereit¬
stellen könnte. Es herrscht jedoch augenblicklich ein solcher
Wagen Mangel, daß manche Schiffe 2 bis 3 Tage warten
müssen, bis endlich Wagen entgehen und das Entladegeschäft
in Angriff genommen werden kann. Für das tagelange
Warten aus Wagen erhält der Schiffer keine Vergütung , ob¬
gleich dasselbe doch mit erheblichen Unkosten (Zeitversäumnis
usw.) verbunden ist, während er an die Eisenbahn unweiger¬
lich Standgeld bezahlen muß , wenn es ihm mal nicht möglich
ist , wegen Arbeitermangel , Regenwetter oder dergleichen den
ihm zur Beladung überwiesenen Bahnwagen innerhalb der
vorgeschriebenen 12 Stunden zu beladen.

bs . Hammelwarden , 25 . Okt. In der gestrigen Ver¬
sammlung des landwirtschaftlichen Vereins
Hammelwardermoor referierte Herr G . Strohm aus
Br men über das Thema : „Kann sich Deutschland selbst er¬
nähren ? " und beantwortete diese Frage mit „ ja " . Dabei
kämen vier Faktoren in betracht, die Verwendung des bisher
zu Futterzwecken benutzten Getreides — das sind 25 °/o der
Produktion — während bisher nur 11 o/o unserer Produktion
eingesührt wurden, zweitens : die Steigerung der Produktion
auf der bisherigen Anbaufläche, drittens : die Vermehrung der
Anbaufläche innerhalb der gegebenen Ackerbaustäche und end¬
lich : die Nutzbarmachung unserer Oedländereien — die Moor¬
kultur . Da ohne eine erhöhte und sachgemäße Anwendung
künstlicher Dünger sich dieses Ziel jedoch nie erreichen lasse,
empfahl Referent einen Versuch mit „ Agrikultur -Phosphat,
speziell für die Moorwirtschaft . Die Versammlung beschloß
danach, aus Kosten des Vereins Düngungsversuche anzustellen.
— Von der Stiftung eines vom Braker Geflügelverbande be¬
antragten Ehrenpreises für die im November in Brake statt¬
findende Junggeslügelausstellung wurde besonderer
Gründe wegen Abstand genommen.

Aus den benachbartenGebieten.
* Nienburg , 24. Okt . Ein entsetzliches Unglück

ereignete sich gestern mittag durch den frevelhaften Leichtsinn
des 15jährigen LaufburschenEggers Hierselbst , welcher vor dem
WüstefeldschenHause in der Langenstraße den Schulknaben
Mains aus dem benachbarten Holtors mit einer Taschenpistole
so unglücklich durch das rechte Auge in den Kopf schoß, daß
der Schwerverletzte bewußtlos nach dem Bollmannschen
Krankenhause gebracht wurde, wo er hoffnungslos darnieder¬
liegt. Augenzeugen berichten über den unglückseligenVorgang»

Kleines AeuiLleton.
Theater und Musik.

— Das Ueberbrettl des Barons v. Wolzogen,
das jetzt' nach seiner Rundreise durch die skandinavische
Halbinsel in Kopenhagen eingetroffen ist, hatte in
Malmö ein komisches Pech. Dort war bereits das
Htppodromtheater gemietet worden , aber als die Besitzer

— eine Spritgesellschast — hörten , daß Wolzogens ge¬
schätztes Mitglied , Artemis Colonna , ^nit nackten
Füßen tanzt, kam ihnen dies so haarsträubend vor,
daß

' sie das Auftreten der Ueberbrettl -Gesellschast ver¬
boten . Nach tagelangen Verhandlungen gab die Spritge¬
sellschast gnädigst nach, aber sie stellte das Verlangen , daß,
sich Fräulein Artemis wenigstens -Strümpfe anziehen sollte.
Doch nun war es zu spät . Wolzogen ließ Malmö links
liegen , und so kam Malmö um den Genuß . Nun schimpfen
die dortigen Blätter fürchterlich auf die von Sittlichkeit
triefende Spritgesellschaft.

Wissenschaft und Literatur:.
— Das Artisten - Deutsch, wie es sich in den

Ankündigungen der Fachblätter findet , klingt für den
Laien recht drollig . So ljest man z . B>: „Obermann
gesucht für Kopf ans Kopf und Handstände , der ĉ nch
Saltomortale von Schulter dreht "

, „Clischnigger , der gut
schlapp ist und Spagat macht , für Exzentrique -Nummer
gesucht" , „Wegen anderweitiger Unternehmungen verkaufe
eine schwankende Crinoline mit oder ohne Wagen und
Drehorgel "

, „Sofort frei ein guter Mittelmann , Fänger
und Schmeißer , macht anfch seinarmig "

, „Sofort gesucht
hübsche, kräftige Dame , die etwas Ringe arbeitet , auch
springen und halten kann"

, „ Wir dreifachen Reckkünstler
machen die Direktoren und Agenten darauf aufmerksam,
daß unsere Arbeit nicht nur komisch , sondern auch erst¬
klassig ist . Man lacht und staunt " .

— Tie berühmte Meteoriten - Sammlung des
Geheimrates Julian Siemaschko in Charkow ist kürzlich ver¬
laust worden . Der amerikanische Meteoritensammler Pros.

Henri Ward kam nach Charkow und bot der Tochter und
Erbin Siemaschkos für die Sammlung 12 000 Rubel . Das
Angebot wurde sofort angenommen . Die Sammlung,
hie 4()0 Sorten Meteoriten umfaßt , wird nun der Ward-
Coonleyschen Sammlung in Newhork zugesellt werden,
die jetzt die größte Sammlung der Welt geworden ist.
Bis jetzt galten die Sammlungen des Britischen Mu¬
seums und des Wiener Museums als die größten . Das
Wiener Museum besaß nach den letzten Katalogen 560 von
640 bekannten Sorten von Meteoriten . Die Wardsche
Sammlung hat aber jetzt 578 Sorten , die Duplikate nicht
mitgerechnet.

— Strafpredigt für die Studenten. Me
„Deutsche Tztg .

" liest dem deutschen Studententum kräf¬
tig den Text . Sie tadelt die Bummelei und die „Völ¬
ler ei, bei ' der das Trinken Selbstzweck ist" , findet aber
alsdann , daß es noch bedenklichere und bedrohlichere
Gefahren gibt : „Dazu gehört das Gigerl- und Fatz¬
ke n t u m, dis unsinnige und unmännliche Schute pe lei,
die hier und da eingerissen ist. Ein Student , der den
Gigerl spielt und in affigen Aeußerlichkeiten sich ge¬
fällt , ist eine viel häßlichere Erscheinung als der , der des
Burschentums Zauberpokal manchmal bis auf die Neige
leert . Der hinten durchgezogene Scheitel mit
seinem etwas unanständigen Namen ist uns wesentlich
unsympathischer als die infolge des Abendtrunks schief
gesetzte Mütze . Wie viel wird leider in dieser Beziehung
von einer gewissen Klasse von Studierenden gesündigt!
Sie machen alle Albernheiten der Mode mit , die
vom Stehkragen , der bis an die Ohren reicht , bis zu den
schlürfenden Schnabelschuhen , vom Augenglas , dessen
Handhabung ,als Kunst betrieben wird , bis .zum Arm¬
bande . Sie schließen beim Gruße bald die Hacken , bald
die ganzen Füße zusammen , sie bewegen den Hut bald
im Kreise um den Kops, bald ziehen sie ihn mit einem
hörbar -en Rucke bis dorthin , wo der Rücken seinen Namen
verliert . Sie reichen die Hand bald in einem rechten
Winkel, bald in einem spitzen Winkel , bald von oben,
bald von unten herab,, — kurz sie. sind dienstwillige

und gedankenlose Assen jeder noch so tö¬
richten Mode. Vor solchen Auswüchsen - muß sich das
Studententum ebenso, ja noch mehr hüten , wie vor den
Sünden , die man ihm gewöhnlich vorwirft . Sie sind
dem Wesen und dem Geiste des echten deutschen Stil-
dententums zuwider . Das mögen ja Aeußerlichkeiten sein;
über alle derartigen Aeußerlichkeiten lassen auf einen ge¬
wissen inneren Mangel schließen. Aus andere innere
Gefahren , die das deutsche Studententum bedrohen , kann
nur kurz hingewiesen werden , so beispielsweise auf die
Sucht , sich schon selbständig in politischen und ähnlichen
Fragen zu

"äußern und zu betätigen , die einen bedenk¬
lichen und oft recht kindlichen und unreifen Dilet¬
tantismus zeitigen muß , — so aus eine gewisse Nei¬
gung , in niederen , etwas anrüchigen Kreisen zu
verkehren , die damit entschuldigt wird , daß es Pflicht
sei, alles Menschliche kennen zu lernen , aber durch diese
Entschuldigung natürlich von ihrer verderblichen Wirkung
nicht das Mindeste verliert , — so ferner ans die altkluge
Blasiertheit, die sich stellt , als ob die eigentlichen
Freuoen der Jugend schon längst überwundene Stand¬
punkte seien, und die diese meist zurecht gekünstelte
Greisenhaftigkeit als der Weisheit höchste Blüte
wertet , — so endlich auch das überspannte , innerlich
faule und eigentlich feige Uebermensch en-
tum, das jenseits von Gut und Böse zu stehen wähnt,
und keine andere Richtschnur kennt , als den eigenen schlap¬
pen und irrenden Willen .

"
Men Respekt vor dieser Büßpredigt , die Abraham

.a Santa Clara auch wohl nicht kräftiger und urwüchsiger
geformt hätte.

Bildende Künste und Kunstgewerbe.
— Eine Whistler - Anekdote. Der Tod des Aka¬

demikers Horsleh, der am Sonntag , 86 Jahre alt , in
London gestorben ist, erinnert an ein Bonmot Whistlers.
Horsleys letztes öffentliches Auftreten bestand in einem
Protest .gegen das Nackte in der Kunst . Kurz daraus stellte
Whistler ein Bild einer nackten Figur aus mit der Unter¬
schrift: „Lorslez : soit gui mal ^ xevss !"



daß Main ?, welcher nach hier zur Konfirmandenprüfung ge¬
kommen , mit mehreren Allersgenossen vor dem Wüsteseldschen
Hause stand , als Eggers mit einem Transportdreirad ange-
sahren kam . Als er die Knaben erblickte , sprang er vom Rade
und trat mit den Worten unter die Gruppe : „ Eck will ju
mal scheeten " , hierbei lud er erst noch die Pistole und schoß
blindlings in den Hausen hinein , wobei Mains die furchtbare
Verletzung erlitt . Der Täter wurde , wie die „ Harke " berichtet,
verhaftet und in das hiesige Amtsgerichtsgesängnis eingeliesert.
«UM— — ' - >' _ »7 _ _

HH Schwurgericht.
10. Sitzung vom Montag , den 26 . Oktober,

vormittags 10 Uhr.
Ter Gerichtshof wird gebildet durch den Präsidenten,

Landgerickstsdirektor Bödeker als Vorsitzenden , Land¬

gerichtsrat Tenge und Landrichter Dr . Klaue als

Beisitzern . Die öffentliche Anklagebehörde vertritt der
Staatsanwalt Dr i v er , als Gerichtsschreiber fungiert Re¬

ferendar v . Fr icke n.
Brandstiftung.

Auf
'der Anklagebank hat heute , in der letzten Sitzung

der diesmaligen Schwurgerichtssession , Platz zu nehmen
die Ehefrau des Kaufmanns Heinrich Wilhelm , Helene
Dorothea Hinrike geb . Thormählen zu Stollhamm , gegen¬
wärtig hier in Untersuchungshaft . Nach der Anklage wird

ihr vorgeworfen : in Stollhamm am '2 . August 1903 ein

zur Wohnung von Menschen dienendes Gebäude vorsätzlich
in Brand gesetzt zu haben . Verbrechen gegen Z 306 , Zisf . 2

des St .- G .- B.
Die Verteidigung der Angeklagten führt Rechtsanwalt

Dr . Buchenau aus Bremen . Zur Verhandlung waren
24 Zeugen und 2 Sachverständige , 1 . der Chemiker Dr.
U st er zu Oldenburg , 2 . der Maurer Jjoh ^ Htnr . S ch m i dt

zu Stollhamm , geladen . s

In der Nacht vom ; 2 . zum 3 . August d . I . brannte das

Haus des Kaufmanns Heinrich Wilhelm zu Stollhamm
nieder . Das Haus lag im Orte der Post gegenüber an der
Stelle , wo die Chaussee nach Ellwürden bezw . nach Bur¬

have eine Krümmung macht . Das Haus wurde bewohnt
von dem Kaufmann Wilhelm , der Angeklagten , dem bei

ihnen in Diensten stehenden Handlungsgehilfen Becker , so¬
wie von der Lehrerin Behrens und deren Mutter , die einige
Räume im oberen Stock gemietet hatten . Die Behrens
waren zur Zeit des Brandes verreist.

Der Brand wurde entdeckt von den heute anwesenden
Zeugen Hülsebusch , Sierßen und Habers zwischen 9,45 und
10 Uhr ; um diese Zeit schlugen die Flammen bereits aus
den beiden Fenstern des oben gelegenen Warenlagers . Als

die Zeugen Hülsebusch , Herdjürgen und Seeger und un¬
mittelbar nach ihnen die Zeugen v . Munster , Onken und

Grenz - Aufseher Harms nach gewaltsamer Oeffnung der

Haustür in das dunkle Haus eindrangen , und Seeger die
Tür vom Flur zum Laden aufbrach , bemerkten sämtliche
Zeugen , daß es auch im Laden brannte . Die Türfüllung,
die Schwelle und die Pfosten glühten ; vor der Tür lag
ein glimmender Zeugballen , und in den Zeugfächern an
der Wand in der Nähe der Tür glimmten die Zeugrallen.

Nach der Aussage der Angeklagten brannte gn dem
Abend nur auf dem Küchenherd Feuer . Im Ladenofen
war an dem Tage nichts verbrannt . Die Angeklagte will
eine brennende Lampe hinter die Haustür gestellt haben,
doch haben die obengenannten Zeugen beim Eindringen
in die Haustür das Haus völlig dunkel vorgefunden . Die
beiden Brandstellen standen nicht im Zusammenhang , die
Decke des Ladens war , als die Zeugen kamen , noch unver¬

sehrt ; sie ist erst gegen 11 Uhr eingestürzt . Der Raum an
der Wand zwischen Decke und Tür war frei von Feuer.
Die Ehefrau Wilhelm ist nach der Anklage nun dringend
verdächtig , das Feuer angelegt zu haben . Sie bleibt aber

während der ganzen Verhandlung dabei , daß sie die ihr
zur Last gelegte Tat nicht begangen habe.

Die Geschworenen verneinten dem Anträge Des Ver¬

teidigers entsprechend die '
ihnen vorgelegte , auf Brand¬

stiftung lautende Schuldfrage . Die Angeklagte wurde des - -

halb freigesprochen . /
Mit diesem Falle endigte diese Schwnrgerichtsperiode

nachmittags gegen 3,30 Uhr . F

Vermischtes.
Präsident Roosevelt hat an die Stier¬

kämpferin Miß Lucille Nanchman , die kürzlich einem

Wettstierkampf über Cowboys und Jdianer den Sieg da¬

vontrug , ein Schreiben gerichtet , worin er sie zu ihren
Taten beglückwünscht.

Das Adreßbuch als Heiratsvermittler ist das Neueste!
Nach der „ Lothr . Ztg .

" wird die jüngste Errungenschaft
des gegen Ende des Jahres erscheinenden neuen Adreß¬
buches von Metz die Beifügung eines Sterns bei den
Namen der Verheirateten sein , wie das bei den
Militär quartierliften seit einigen Jahren schon der Fall
ist . Durch dieses Verfahren kann dann jede liebende Maid

feststellen , ob der Jüngling , für den sie sich interessiert,
noch zu haben ist . Ferner dürfte auch die Zunft der

Adressenschreiber ihre Tätigkeit auf den Heiratsmarkt
mit '

ausdehnen . Ob auch die heiratsfähigen Damen
im nepen Adreßbuch ausgesührt sind , konnte das Blatt

picht seststellen.
Praktischer Vogelschutz . Vor kurzem ist in Neu-

orleans eine städtische Verordnung in Kraft getreten,
durch welche die Frage des Vogelschutzes in praktischer
Weise gelöst wird . Die Verordnung verbietet nicht nur
das Fangen von Singvögeln und anderen nützlichen Vö¬

geln , das Ausnehmen von Nestern usw . innerhalb d -es

Stadtgebiets , sondern auch das Halten einheimischer Vögel
in Käfigen , ausgenommen zu

'
wissenschaftlichen Zwecken.

Daneben aber untersagt sie — und das ist ihre wichtigste
Bestimmung — den Verkauf von Damenhüten , die mit

Gefieder verziert sind . Ob die Maßregel lange in Kraft
bleiben wird , bleibt allerdings bei dem Widerstande,
welchen die Damenwelt ihr entgegensetzt , abzuwacten.

Ein LiebesdraMa bei der Damenkapelle . Aus
Neiße wird geschrieben : Vor dem Schwurgericht wurde gegen
den 27jährigen , bisher unbescholtenen Musiker Johann Hahn
aus Preißnitz in Böhmen wegen Totschlags verhandelt . Die
Verhandlung entrollte ein trauriges Bild von den Verhältnissen

^ der Damenkapellen . Der Angeklagte , der Sohn reisender
^ Musiker , erlernte schon im neunten Jahre Musik und trat

nit 14 Jahren öffentlich auf . Vom Jahre 1900 ab reiste er

in . Deutschland mit verschiedenen Damenkapellen herum . Er

verliebte sich bei der Kapelle des Direktors Jser , bei der er
engagiert war und die in Neiße konzertierte , in dessen 19jähr.
Tochler Betti , die seine Liebe auch erwiderte . Hahn hielt bei
der Mutter des Mädchens um dessen Hand an und erhielt
die Zustimmung mit dem Bemerken , mit der Heirat noch einige
Jahre warten zu müssen . In dieser Zeit schien sich die Liebe
des Mädchens merklich abgekühlt zu haben , denn sie kokettierte
hin und wieder mit anderen Männern , was zu heftigen Eifer¬
suchtsszenen führte . Am späten Abend des 8 . Juni begab sich
der Angeklagte in das Lokal , in dem die Kapelle spielte , und
sah durch die Fenster des '

zu ebener Erde gelegenen Saales,
daß seine Geliebte sich auf der Bühne mit einem Soldaten
unterhielt . In seiner Erregung darüber erschoß er seine
Geliebte und jagte sich selber dreiKugeln in den Kops,
durch die er schwer verletzt wurde ; unter anderem hatte er
ein Auge verloren . Unter seinen Sachen fand man sehr
interessante Aufzeichnungen über seine Wahr¬
nehmungen bezüglich der Damenkapellen, die
folgendermaßen lauten : „ Bisher bin ich immer Flötist bei
Damenkapellen gewesen . Es ist traurig , zu sehen , in welch
raffinierter Art diese Kapellen von den Wirten ausgenützt
werden . — Hauptsache ist das Kneipen , und wie es dabei zu¬
gehr , ist entsetzlich . . . will nur erwähnen , daß Mädchen
von vierzehn bis fünfzehn Jahren dazu mitheran-
gezogen werden ! Die Polizei sollte darüber wachen , und das
Kneipen nach den Konzerten müßte mit den schärfsten Strafen
bedroht sein . . . leider tun es die meisten Damenkapellen , und
die Wirte sagen auch , wenn ihr nicht nachher ein wenig bei
den Gästen sitzen bleibt , kann ich nichts verdienen ! Warum
nimmt sich so ein Wirt eine Damenkapelle ? Das Konzert
ist nur Schein, das Kneipen hinterher die Hauptsache . . .
Wie oft kommt es vor , daß Leute kommen , die den ganzen
Tag hindurch gezecht haben , und diese Leute mit ihren ver¬
dorbenen Sittlichkeitsansichten — zusammen mit den jungen
Mädchen ! Mögen die , denen das Leben gefällt , weiter kneipen . . .
Ich bedauere jeden , der sich sein Brot so verdienen muß . "

Die Gesckworenen sprachen den Ang klagten des Totschlages
unter Annahme mildernder Umstände schuldig und der Gerichts¬
hof verurteilte ihn zu fünf Jahren Gefängnis.

Kranen im Zylinderhut . Während die Männerwelt
das Bestreben zeigt , Sen Seidenhut so schnell als möglich los

zu werden , schicken sich die Frauen an , ihn anzunehmen . Wie
man einem englischen Blatte berichtet , ist der SeidenhUt eine
der Hauptnenigkeiten des Putzes in dieser Herbstsaison , und
die Lieferanten von Toques und Turbans erklären , daß sie
„ wie dis warmen Semmeln " abaehen . Die Frauen kopieren
die Männermoden jedock selten sklavisch , sondern sie paffen sie
verständiaerweise ihren Bedürfnissen an . Sie billigen also
nicht den gewöhnl .chen Typus der „ Angströhre " , sondern sie
bestellen die als Kastorhut bekannten rauheren Ausgaben dieses
Fabrikats . Einiae Firmen bemühen sich, als Neuigkeit steife,
niedrige , runde Hüte , die aus Seide gemacht sind , einzusühren,
und diese Hüte finden auch zur Jagd Anklang . Zum
Straßeuanzng hat man aber weniger auffallende seidene
Modelle , die auch einem weiblichen Gesicht besser stehen als
die runden , niedrigen Hüte . Eine Form , die mit Recht „vier¬
spännig " genannt wird , ist eine modefizierte Neuauflage der
Zylinderhüte , die von den Kutschern der Postwagen in der
Zeit vor der Aera der Eisenbahn getragen wurden . Diese
Hüte sind aus silbergrauem oder braunem Biber , haben einen
entschieden hohen Kopf in Form eines Zuckerhutes und eine
besonders verbogene Krempe , die an beiden Seiten hochge-
kiappt ist , und sind mit einem Band aus matter Gold - oder
Silberborte besetzt , das durch eine matte Gold - oder Silber¬
schnalle gezogen ist . An einer Seite ist ein großer Busch
Straußenfedern , befestigt . Tie matte Gold « oder Silberborte
wird deshalb genommen , weil die Diode jetzt gebieterisch ver¬
langt , daß derartige Besätze alt und abgetragen aussehen , und
die Straußenfedern sind ein Zeichen , daß die Frauen nicht
Sklavinnen des Herkömmlichen sind . In rauhen Kastorhüten
zeigen Zie Putzgeschästs noch andere Typen . Sie erschienen
in deprOeffentlichkeit zuerst bei den Herbstrennen in Paris und
erlebten dort sofort Triumphe.

/ Ein Duell mit Strümpfe » . Aus Paris wird uns be¬
rietet : Die Rue du Gsnöral Mori war in einer der ver¬

gangenen Nächte der Schauplatz eines eigenartigen Duells.

Zwei junge Frauenzimmer Louise Hanin und Andröe Merle
hatten sich gezankt und beschlossen , den Streit durch einen

Zweikamps beizulegen ; aber um einen tragischen Ausgang zu
vermeiden , waren die gewählten Waffen — zwei Strümpfe,
die mit Sand gefüllt waren . Die leicht bekleideten Gegnerinnen
schlugen mit ihren gefüllten Strümpfen aufeinander los , bis

Louise Hanin , von einem heftigen Schlag zwischen den
Schultern getroffen , zu Boden sank . Sie wurde in ein

Hospital gebracht , wo ihr Zustand für höchst ernst erklärt
wurde.

Kurzsichtige Raubtiere . Man schreibt aus Newyork,
11 . Okt . : Die Gesittung , das Leben in der Großstadt , der
Unterricht machen nicht nur die Schuljugend , sondern auch
— Löwen , Tiger und Panther kurzsichtig ! Diese merkwürdige
Tatsache will der Augenarzt Baines in Chicago durch seine
Untersuchungen an großen Raubtieren zahlreicher Menagerien
festgestellt haben . Wie man sich denken kann , hat er sich bei seinen
Untersuchungen , deren Ergebnis er jetzt veröffentlicht , nicht
der gewöhnlichen Hilfsmittel , der Jägerschen und der van
Snellenschen Wandtafeln , der Brillengläser usw . bedienen
können . Er war aus den Augenspiegel allein angewiesen und

auch diesen konnte er nur aus der achtungsvollen Entfernung
von 70 bis 80 Zentimeter anwenden , sodaß cs vielleicht
angebracht ist , zu seinen Wahrnehmungen ein Fragezeichen,
zu machen . Uebelnehmen kann man es ihm freilich nicht,
daß er seinen interessanten Untersuchungsobjekten nicht näher
an den Leib rückte . Es kostete ohnehin den Bändigern Mühe
genug , seine Kostgänger von feindseligen Kundgebungen gegen
den fremden Mann abzuhaltm , der sich ihnen lästig machte,
indem er ihnen blendende Lichtstrahlen in die Augen warf.
Dr . Beines behauptet , trotz der Schwierigkeiten der Unter¬
suchungen zu sicheren Ergebnissen gelangt zu sein . Im natür¬
lichen Zustande sind nach seiner Angabe alle großen Raub¬
tiere weitsichtig . Wenn sie jedoch noch sehr jung gefangen
werden oder in der Gefangenschaft zur Welt kommen , sind
sie fast ohne Ausnahme kurzsichtig . Von neun in der

Gefangenschaft geborenen Löwen waren sechs kurzsichtig —

fast genau das Verhältnis unserer Gymnasialjugend —

ebenso zwei Panther und einige Tiger , die im Alter von
einem Monate bis sechs Wochen gefangen wurden . Ein
Panther dagegen , der bei seiner Gefangennahme schon einige
Monate alt war , hat seine Schärfe bewahrt . Und weshalb
werden die Tiere kurzsichtig ? Aus demselben Grunde wie die
Menschen : durch das Studieren . Der Bändiger , der sie zu
den üblichen Kunststücken abrichtet , steht im engen Käfig ganz
nahe vor ihnen und sie müssen ihn und die Gegenstände , die
bei ihren Vorführungen eine Rolle svielen . die Reiten , durch

die sie springen , die Holzböcke , über die sie setzen re ., ins
Auge fassen , während ihr Sehwerkzeug darauf eingerichtet ist,
ins Weite zu spähen und den Rand des Gesichtskreises zu
durchforschen . Das Auge , Las nicht weiter als bis zu den
Enden des Käfigs zu sehen hat , paßt sich rasch diesen neuen
Bedingungen seine : Tätigkeit an und wird kurzsichtig . Das
ist es , was den Dr . Beines seine eigenartigen Studien gelehrt
haben . Eine praktische Folgerung , etwa einen Vorschlag , den
Löwen und Tigern Brillen auszusetzen , zieht er aus ihnen nicht.

I « einer Bärcnfalle gefangen . In eine sehr unan¬
genehme Lage kam , wie aus Lipio -Szent -Miklos gemeldet
wird , der slowenische Schriftsteller Havlas , der ein eifriger
Bergsteiger ist, bei der Besteigung des Krivan . Als er durch
den Wald ging , geriet er in eine Bärensalle , die ihn so fest
hielt , daß er sich auf keine Weise losmachen konnte . In
dieser Lage blieb er vierundzwanzig Stunden , ohne daß ein
Retter nahte . Ein Förster , der schließlich des Weges daher¬
kam , hielt ihn für einen Wilddieb und wollte auf ihn
schießen . Havlas hatte jedoch noch so viel Kraft , ihn anzu¬
rufen und aufzuklären , woraus dieser ihn befreite . Er erlitt
jedoch so schwere Verletzungen durch das Zuklappen der
Falle , daß ihm der eine Fuß abgenommen werden muß.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Spracherteilung des Zweigvereins Oldenburg.

Unnützem Fremdwort Fehde,
Deutsch sei des Deutschen Rede.

Ueber die Tätigkeit des Allgemeinen Deutschen Sprach¬
vereins herrschen selbst in gebildeten Kreisen noch vielfach ganz
unrichtige Urteile . Nicht wenige glauben z. B ., daß er die
Fremdwörter schlechthin auszurotten strebe . Das ist durchaus
irrig . Der A . D . Sprachverein bekämpft nur überflüssige
Fremdwörter , aber nicht unentbehrliche . Unentbehrlich sind
Fremdwörter , für die der entsprechende deutsche
Ausdruck fehlt, z. B . die Bezeichnungen für Naturerzeug¬
nisse des Auslandes wie Kaffee , Tabak , Zigarre , Mahagoni,
Tee ; ferner für fremde Tiere wie Hyäne , Lama , Elefant;
für Gegenstände des Gewerbfleißes fremder Völker wie
Pergament , Saffian , Buckskin , Lasset ; für fremde Wörter wie
Schach , Whist , Tennis , Kricket ; für ausländische Münzen,
Sitten und Einrichtungen wie Frank , Louisdor , Fetisch , Harem.
Unentbehrlich sind auch die Lehnwörter, d . h. fremde
Wörter , die in Betonung und Aussprache deutsch geworden
sind und sich eingebürgert haben , z. B . Kreuz (aus vrux ),
Kupuer (ouxrum ) , Schachtel (soMola ) , Seide (sota ), Segen
ssiAllum ) , Mauer iwarus ), Flegel lüsgsUllm ), Banner lfranz.
bunmörs ) , Grenze (poln .-russ . Zranioa ), Grotte (ital . Zrotta ) ,
Sorte (franz . sorts ) usw . Aber ganz und gar entbehrlich sind
Fremdwörter , jür die es im Deutschen völlig entsprechende
Ausdrücke gibt , wie vis L vis (gegenüber ) , L. (zu oder je),
Terrain , (Gelände ) , Uortrait (Bildnis ) , OoZis (Wohnung ),
Osrantio (Bürgschaft , Gewähr ), existieren (bestehen ), exakt
(genau ) und tausend andere.

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerdes, Lange¬
straße 77 , entgegen . Jährlicher Beitrag 3 Mk.

Das Trinken
ist für unser ganzes körperliches und geistiges Wohlbefinden
fast ebenso wichtig wie das Essen , und am wichtigsten ist es,
was man trinkt . Kaffee und Tee üben auf die Dauer mehr
oder weniger unerwünschte Wirkungen auf unseren Organis¬
mus aus , indem sie je nachdem Hitze , Nervenerregung oder
Unterleibsbeschwcrden zur Folge haben . Das einzige Getränk,
welches , bei mildem Wohlgeschmack , für jedermann ohne
Unterschied des Alters und des körperlichen Zustandes gleich¬
mäßig unschädlich bleibt und der Gesundheit aller dient , ist
— Kathreiners Malzkaffee!

Die Jahreszeit für Erkältungen.
Wenn Sie gelesen haben , was Herr Bachschuster an uns

geschrieben hat , werden Sie wissen , warum Scotts Emulsion
in keinem Hause fehlen sollte . Leichte Erkältungen werden
gewöhnlich wenig beachtet , und doch führen sie oft zu weit

größeren Uebeln . Das ganze Heer der Krankheiten der
Atmungsorgane : Schnupfen , Husten , Bronchialkatarrh , Lungen¬
leiden usw ., hat häufig seinen Ursprung in sogenannten Er¬
kältungen . Man sollte hier beizeiten einschreiten , um emem
Weitergreifen der Krankheitskeime vorzubeugen . Der Leber¬
tran ist von Alters her durch seine heilkräftigen Eigenschaften
bekannt und bietet sich in neuer Form in Scotts Emulwn
als schmackhaftes , leicht verdauliches Vorbeugungs - und Stärke¬
mittel . Was Scotts Emulsion - für Herrn Bachschuster getan
hat , dürfte sie wohl auch für andere vollbringen.

Köln -Ehrenfeld , Wahlenstraße 6, den 1 . April 1902.

Ich halte es für meine Pflicht , Ihnen meine Erfahrung
über Ihre Scotts Emulsion milzuteilen . Im Oktober vorigen
Jahres erkrankte ich an Rippenfellentzündung und nachher an
Lungenkatarrh . Letzterer verursachte mir die größten Schmerzen
im Rücken und aus der Brust . Ebenfalls hustete ich sehr stark,
besonders morgens , wenn der Auswurf sich nicht lösen wollte.

Ich wandte alle erdenklichen Mittel an , aber dieselben brachten
mir keine Linderung . Endlich hörte ich von Ihrem Präparat
und seinem Erfolge . Ich verschaffte mir sofort eine Flasche
und nach Gebrauch derselben war der Husten mit allen Be¬

schwerden weg . Ich werde Ihre Emulsion regelmäßig weiter¬

nehmen . Für den merkwürdigen Erfolg bin ich Ihnen von

Herzen dankbar . Ich werde nicht verfehlen , Ihr Präparat
auf das Wärmste zu empfehlen , und hoffe , daß dadurch auch
anderen Kranken Hilfe gebracht wird . Hochachtungsvoll

(gez .) Gustav Bachschuster.
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen

an Apotheken und Großhandlungen verkauft , und zwar nie

lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten
Originalflaschen in Karton mit lachsfarbigem Umschlag , der

unsere Schutzmarke (Fischer mit großem Dorsch auf dem Rücken)
trägt . Scott L Bowne , Ltd ., Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0 , prima Glyzerin
50.0, unterphosphorigsaurer Kalk -t,3 , unterphosphorigsaures Natron
2.0, pulv . Tragant 3,0 , feinster arab . Gummi pulv . 2,0, destill. Wasser
129 .0, Alkohol 11,0 . Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandek
und Gauttheria -Orl je 2 Tropfen.
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M .. Kross »i I . s. g 0 r von LLvMmroÄsu ., ^ pivAvIn .,
8EI »Iei, ,

'
^ rtilr .«vv8 , ZL1«iüvi >- ?L«ir1 LüeliviL-

Ik1IÄvrr »A» r«t 8oL » 8 nsv . sn desonäsrs billigen
kreisen . — ZLvinpl . 8x »vi8 « - ??rrck ^ r'.!iIrrlLilrn » «r-

Üii »r !MtiurAviL vorrätig.

e NS » <ie
sind vnmöFH nach Anwendung von

i8 «er«rer1.
Einfach , — billig

Jede feuchte Zimmer,'
Erfolg verblüffend!

-md wird trocken und warm.
Die Anwendung von 8 <Do»I wurde für sämtliche Bahnhöfe

der neuen Berliner UnterFmndbah « amtlich vorgeschrieben.
Muster und Offerten durch den General -Vertrieb:

LCisoL. IZSUSSLEL Bremen, Hutfilterjk . Ar . 1.

»v MÄdsMWg
LrossLrUZvlNsUsrkslßs

aueti bei vknsltcksn ^nAnirdeiten.
ürlttäreucks Liosobüip sotvis äratliobsu Lat

K08tv
ILv » »ü «rNstd 1s >rl,Vs IirstUrLt

0 -SLL .L - ßeklveir.
LifiecksrlaAsn äsr Vr ^ nsiraittsI Nkinäsn sieb in aUen Iiäuäsru.

KMlellßrsße
Z4.

rö>̂ 2^

mit guter Federfüllung
i den billigsten bis zu den

liefern sehr preiswert

Habe zum 1 . Mai n . Js . eine ge¬
räumige Wohnung mir Ackerland
u. 1 Weide für 1 Kuh zu verpachten.

Eversten « Georg Schwartmg.

Zentralpnnkt
sämtlicher Straßen¬

bahnen.

Fob . Libers.

rhnbeck . Zum Verkaufe der
dase^ st an der Chaussee «nd am
sogsZ . Diers - Wege entlang be-
leger ^n Ländereien des Gastwirts
M . i Löben, vorzüglich zu

Rnbaustellen
passend ! findet S . Aussatz

MoWsg, L. Rntr er.,
^ nachm. 5 Uhr,

'M HeMkruge zu Wahnbeck statt.
Groß enyneer. C . Hau ke , Aukt.
NeuenLuntors . Zu verk. 2000 Pso.

Steckrübe! ?. Georg Niehaus.
Bürgers elde . -lu verk. l schönes

BnüenkaÜ .. J .WoMeich,3 .Feldstr .7

Eemnde BWenhi.
Wer sich für Pflasterung des

Weges von der Edewechter Chaussee
nach dem Ekerner Moor interessiert,
wird eingeladen, sich zu einer Be¬
sprechung am Sonnabend , den 31«
Oktober , nachm . 3i/z Uhr, in Krügers
Wirtshaus in Ekern einfinden zu
wollen.

Allseitiges Erscheinen dringend er¬
wünscht. Ter Gemeindevorsteher.

Feldhus. -
!H. Wardenburger) Mt - u.

Bemffer«vMenoßenMst
k. h . Hunte.

Am Donnerstag , den 29 . Okt.
d. I ., gelangen in der Streeker-
Wardenburger Marsch 6 größere
Ent - und Bewässerungsgräben,

ca. 40,000 cbm
Grdarbeitm,

öffentlich mindestsordernd zur Aus¬
verdingung.

Annehmer versammeln sich morgens
10 Uhr in der Wardenburger Marsch,
gegenüber dem Jburgsberg.

Westerburg, 1903, Okt. 23.
Der Genoffenschaftsvorstand.

MW

Tckjkt » !
Wegen Ueberfüllmg des Lagers

verkaufe iE am

Mittwoch, den 28. Oktober,
und folgende Tage,

- > morgens 9 Uhr anfangend , » »
im

„Sole! rum venlsellöll Lsiser", Lnzepift:
Einen großen Posten

bessere Suckrlrins,
fnr Anzüge und Paletots paffend.

Fortzugshalber ist mein in un¬
mittelbarer Nähe der Stadt Oldenburg
an Chaussee belegenes

At MtrWfeld
(ausschl. Herrschaft ! . Wohnhaus und
Garten ) zum Frühjahr 1904 aus
12 Jahre

zu verpachten.
Größe 132,5 ba , ohne Wald . Boden
im besten Kulturzustande ; günstigste
Absatzbedingungen direkt z. Stadt;
gute Arbeiterverhältnisse, reichlich und
fast nur neue Gebäude , darunter
Pächterwohnung und Wirtschaftsgeb.
50— 60 St . Milchvieh, 10 Pferde.
Aus Wunsch kann elektr . Energie und
Wasser aus eigener Zentrale ab¬
gegebenwerden. ErforderlichesKapital
xl . 60 000 Mk . Anerb. an d . Besitzer
A « Hauke, Districhsfeld bei
Oldenburg.

Holz-
Berkauf.
Westerstede. Ziegeleibesitzer

A . Lauw in Bockhorn läßt am

Sonnabend,
den 14. Wovemöer,

nachm, präz . 1 Uhr ans.,
in seinem bei Garnholt belegenen
Busche „ Gehrenbrok"

300 Eichena. d. Stamm,
Bau-, Wagen- und
Schwellenholz,

30 Eschena. d . Stamm,
für Drechsler passend,

plm . 50 Erlen, Ulmen
und Buchen auf dem
Stamm , sowie einige
HaufenSchlagholz

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlung an Ort und Stelle.
E . Wettermann , Aukt.

« Mlwr-Mas.
Wehe . Die Ww . Müller in Ost¬

rittrum läßt wegen Aufgabe der Gast¬
wirtschaft und Handlung am

Freitaq,
deu 3v. Oktbr. d. Ä .,

nachm. 1 Uhr anfgd .,
2 Tresen, 1 Reale, 1 Schenkschrank,
2 Bierapparate mit Eiskasten, 1
Korkmaschine, 1 Musikautomat , 1
Dezimalwage, 1 Ladenwage, 1 Spiel
Kegeln mit Kugeln, Kolonialwaren,
Weine und Spirituosen , ferner 6
Tische , 2 Sofas , 20 Stühle , 2 Glas¬
schränke , 1 Kleiderschrank, 2 gr.
Spiegel, 3 gr. Lampen, 2 Wasch¬
tische , 5 Bettstellen, 1 Flobert , 1
Sparherd , 1 Waschkessel , 5 vollst.
Betten , Tischdecke» , Vorhänge und
sonstiges Leinen und Leinenzeug,
sowie sonstige Haus -, Küchen - und
Ackergeräte

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kauflustige einladet

I . Holthusen.

Ferner einen Posten

loäsn-loppvn , palstals , sisgsncöellv unä
pW " 32 kurseksn - Lnrügs,

"WH
es. 20 liinglings-lülsntsl.

Einen Posten
« MÄ IrlLLLS

MeiüerrMe,
WM

- 18 V GUI . v ^ sLI . MI

F
.

Kesse.
WWWDW

chWM

« MSI ^
MvkvmjM .

' lrss .-
WGsoANVLirkMl
LEbi .Äklvokr . Lliui ? >

LWKM-
MM

MWWWM

Ein fast neuer Heerd umstände¬
halber billig abzugeben.

Ein Dauerbrenner , säst neu, billig
zu verkaufen. Huntestraße IS.

Katharinenstr . 5.
Preiswert zu verkaufen eine

fast neue Waschmaschine (Schmidts
Patent ). Näheres

Lindenstraße 511.
Zu verkaufen eine sehr große

Regentonne und eine Brunnenwinde
mit Kette . Dammkchanze 3.



2 ur ÄMZS » g!
Man stößt leider immer noch auf die irrige Ansicht , daß unsere deutsche Sekt¬

industrie mit der französischen nicht gleichen Schritt halten könne . Wie groß dieser Irrtum
ist , beweist der Umstand, daß in Deutschland heute schon nahezu die Hälfte des Quantums
hergestellt wird, welches man in Frankreich an Champagner produziert. Dieses Verhältnis
erlangt um so größere Bedeutung, wenn man bedenkt , daß die französische Champagner¬
herstellung über 200 Jahre alt ist , während man in Deutschland erst seit ca. 50 Jahren
Sekt erzeugt, und daß die französischen Marken seit Langem eingeführt sind , während sich
der deutsche Sekt Schritt für Schritt den Absatz erkämpfen muß. Die gegenwärtige Lage
würde aber schon vielmehr zu gunsten der deutschen Industrie verschoben werden , wenn
nicht noch vielfach die falsche Anschauung verbreitet wäre, daß den französischen Marken an
Qualität nicht gleichzukommen wäre. Jeder wirkliche Kermer belächelt diesen
Irrtum . Wenn wir auch nicht im entferntesten daran denken wollen , die als erstklassig
bekannten französischen Marken in ihrem Werte herabzusetzen , so muß doch in Berücksichtigung
gezogen werden , daß man für diese einen viel höheren Preis anzulegen gewohnt ist, der
nur zum allergeringsten Teil dem Eingangszoll zuzuschreiben ist. Wollte man diese Preise
von Mk . 12 . — bis Mk. 20 .— und mehr auch für deutsche Erzeugnisse anwenden, so
würde man dafür ein Produkt erhalten, welches diesen französischen Marken teilweise sogar
überlegen wäre. Den besten Beweis liefern die bestehenden Tatsachen: zu dem Preise,
zu welchem die deutschen Schaumweine im Handel sich befinden , ist kein französisches
Haus imstande, eine ebenbürtige Qualität zu liefern.

Um den verehrten Lesern einen weiteren Anhalt zu geben, wollen wir erwähnen,
daß Preisunterschiedeeinzig und allein auf den Wert des Rohproduktes
zurückzuführen find , nicht aber auf die Sektbereitung. Diese ist bis auf einige
Firmen , welche ein anderes, aber nicht bewährtes Herstellungsverfahren adoptiert haben,
überall die gleiche wie in Frankreich, d . h. die Gewinnung der Kohlensäure auf natür¬
lichem Wege vollzieht sich in den Flaschen selbst . Was aber die Rohprodukte an»
betrifft, so brauchen wir uns unserer deutschen Weine nicht zu schämen . An den Hügeln
unseres herrlichen deutschen Rheines werden so kostbare Gewächse gebaut, daß sie jeden
Vergleich mit fremden Erzeugnissen aushalten können . Und n icht nur das: anerkannt
ist sogar , daß die Rheingegend die edelsten Weine dev Welk nbevtzkMpt
hervorbringt.

Mitten in diesem unvergleichlichen Fleckchen Erde vollzieht sich die Herstellung
unserer Marke „Kupferberg Gold " . Ist es nötig, etwas zu ihrem Lobe zu sagen?
Wohl kaum ! Denn es ist eine bekannte Tatsache : Wo „ Kupferberg Gold" einmal
Eingang gefunden hat, ist und bleibt es ein treuer Freund und ein immer wiederkehrender
Gesellschafter . Man kann „ Kupferberg Gold" mit Fug und Recht unseren„ deutschen
Familiensekt" nennen, denn es vergeht wohl kein Fest in den besser gestellten
Familien , bei dem man ihm nicht begegnete . Ueber seine außerordentlich interessante
Bereitung , deren Kenntnis übrigens für jeden Sekttrinker zur Beurteilung des Stoffes
notwendig ist, werden wir in Kürze einige Angaben machen.

SskIkeLkevsi KrrpffsrHsvg , ZAerinz.

Mk LkM8ekool ok IMMM,
lExsstrass« 40, LinxauK LLUMKÄrlenslrasse.

DM" LnMseb, bUÄNEisvd , Sxanisvb , UusUscb u . Italienisch.
UeAiiui von neuen Liurssn . ? rosxeüt Arktis,

krivat- null LiassMstnuäeil werden ank rVnnsoü Haus Zerben.
^ nmeiäiEen werden in der Seüule entAeAenZenoinmen.

Nr« VLrelrti «!».

W -Miilg . Ltaats -Mtem.
100,000 Lose , darunter 40,500 Gewinne.

6 Prämien . Größter Gewinn ev.

»
>4 Million Mark,

speziell 1 Prämie von 500,000 Mk ., 5 Prämien von je
76,000 Mk ., Gewinne von 250,000 , 150,000 100,000 Mk . re.

Kehns 1 . Klejse W« 11 . «. 12. N«br.
Lose hierzu V, 28 , r/g 14, V« 7, V, -̂ < 3,50

empfiehlt unter Zusicherung diskreter Bedienung die staatlich
konzessionierte

HWt-KMtnr Otto NM
Oldenburg , Bahnhofstraße 18.

8 '
' 7
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Wo treffen wir uns?
Bksei ! - Rchmli»
SZ - GLNOLL.

Während des Frfimartts
jeden Abeno/:

Aches K Wert,
ausgesührt i ^ er

Sieömöür Mm
Magnaten - Gapesse

Lautos MrM
öd kivnap AiZUs,

Anfangs k Uhr«
Restauration A kleinen Tischen,
anerkannt vorL Illche Werne.

HoclH htend

Lbr . k ÄrwR.

Neusüdende ?i Am Sonntag , den
1 . November : t

— Lao Musik, ' —

wozu freundl . eh adet Heinr . Unger» »

Eversten IH - Sonntag , 1 . Nov.

s Mil ,
"

WZ
wozu sreundl . inladet A » Tapken»

Mnnderlol Sonntag , I . Nov . :

SPgerball
bei G » Detiko»"

z D . Vorst , d. Ges .-V.

Unterricht.
Ehemalig Schülerin ausgezeichneter

Kesanas -P fessoren erteilt Unterricht
nach

^
be" ihrter alt - italienischer

Methode . ^ Ksondere Berücksichtigung
des Lieder , langes.

Vorzug , - e Empfehlungen stehen
zur Seite .I

Näheres Staulinie 18 v . 1 — 2 Uhr.

Z 'uischenahn.
Am Markttage , Donnertag , de

29 d . ,
^ ts . :

Mm,
MNIU freundlich st einladet^ ^

Joh . Eikers.

Während des Freimarttes:

Aonzert - u . Spezialitäten
Horträge.

Hochachtungsvoll

Zwischenahn.
I leim Nsl

Am MaEage,
< LonnsrsLug , b. 88 ». d. M .»

/ iw grotzeu Saal:

MMdsII.
iw Keinen Saal:

der Gesellschaft

(2 Herren , 6 Damen .)
Es ladet sreundlichst ein

Mts MsMr.

K° UöllL^ v , Baumschule,
Oldenburg , AleWöer ste 11 -

Obstbänme in allen Formen, Rosen, Ziersträucher, Kor Iferen,
WeerenoLst , sowie sämtliche Baumschulartikel. . ,

Beste Pfianzzeit jetzt. Preisverzeichnis koste «frei.
—

III .
Vorzügliche Qualitäten Cigarrren und Tabake in allen .? Preislagen

und modernen Fa ^ons bei : ,
s . 6 . vumek , ImeWttrßr . - .

Niederlage der Cigarrenfabrik Paul OdingaJ Bremen.

Eigenes Fabrikat ! Wiederverkäufern Fabrikpreise ! f _

DMSSM«

ZVtj
iMMiMMKgl.

Sonntag , den 1 . November:

GroßerBall.
Hierzu ladet sreundlichst ein

H. Schröder.

Gesangverein
iefelstede.

Sonntag , den 1 . Novbr . er . :

Sängerball
im Vereinslokale.

Um 6 Uhr Beginn der Gesang»
Vorträge . D - r

B. Schars, Oldenburg.
^
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Seeamt Brake.
X . Brake , 25. Okt,

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs, Beisitzer Kapitän
Bruns, Kapitän Gerstung und Kapitän Poppe aus
Brake und Direktor Burmeister, Nordenham . Reichs
kommissar Kapitän zur See z. D . Broeker, Oldenburg.

Zur Verhandlung standen 2 Fälle . Der erste Fall
betraf zwei Unfälle der zur Zeit hier im Hafen liegenden
Elsflether Bark . Mimi " , Kapitän Bohndorf. Die
. Mimi " , 1882 aus Holz erbaut , 748,95 Reg. Tons groß,
Korrcspondenzreeder E . Schäfser, Lienen, hatte am 1 . März
d . I . Savannah verlassen mir einer Ladung Farbeholz nach
Riga . Ohne besondere. Zwischenfälle verlief die Rerse bis zum
80. April , als man sich auf 57 -33 ' N uns 7-31 ' O in der
Nordsee befand. Es herrschte an diesem Tage dicker Nebel,
der Kapitän ließ den Ausguck besetzen und befahl dem betr.
Matrosen , mit dem Nebelhorn je einen Ton zu
geben . Kapitän Bohndorf gibt selber zu , daß er
sich damit in einem ihm selbst nicht begreiflich erschei¬
nenden Irrtum befunden, daß ihm sehr wohl bekannt
sei , daß von einem unter Backbordhalsen liegenden Schiffe 2
Töne zu geben seien . Er sei auf seinen Irrtum auch nicht
aufmerksam geworden, als er von einem andern Schiffe das¬
selbe Signal gehört, er habe dieses Schiff für einen Mit¬
segler gehalten . Etwa 10 Minuten , nachdem man das
Signal gehört, tauchte 2—3 Strich an Steuerbord voraus
ein Segler auf, es wurde sofort versucht, die Mimi über den
anderen Bug zu bringen, dieselbe siel jedoch nicht mehr ge¬
nügend ab und kollidierte mit der Adele aus . Brewick . Nach¬
dem die Schiffe etwa 1 Stunde zusammen gelegen , gelang es,
dieselben freizumachen; beide Schiffs konnten, obwohl beschädigt,
die Reise fortsetzen. In der Nacht zum 6. Mai segelte die Mimi
bei klarer Luft und flauer westlicher Brise den Sund ein.
Es lagen hier viele Fahrzeuge vor Anker . Man passierte
die schwedische Bark „Karl Frederik " ; als man einige
Schiffslängen von derselben entfernt war , lief die „Mimi ",
die bis dahin vorzüglich gesteuert , plötzlich aus dem Mü¬
der und wurde zurück gegen die Ankerkette des „Karl Fre-
derik" getrieben . Erst nach mehreren Stunden konnten die
Schiffe auseinander gebracht werden ; die „Mimi " wurde
nach Helsingör eingeschleppt und ist dort repariert . —
Nachdem ein Antrag des Reichskommissars auf Vertagung
behufs Beschaffung weiteren Beweismaterials abgelehnt,
führt derselbe aus , daß der Zusammenstoß der „Mimi"
mit der „ Adele" nicht aufgeklärt sei, und sich nicht fest¬
stellen lasse, ob ein ursächlicher Zusammenhang zwischen
dem vom Kapitän zugegebenen Fehler und dem Zusammen¬
stoß bestehe . Den zwecken Fall betreffend , habe für den
Kapitän kein zwingender Grund Vorgelegen , zur Nacht¬
zeit in eine Gruppe eng zusammenliegender Schiffe hinein¬
zufahren . Die Ursache, die es veranlaßt , daß die „Mimi"
vom .Strom zurück Und quer auf die Unkerkette des „Karl
Frederik " getrieben , sei gleichfalls nicht genügend aufge¬
klärt , daher auch nicht zu sagen , ob ein Verschulden vor¬
liegt.

Der Spruch des Seeamts lautet : Die Elsflether
Dark „Mimi " ist am 30 . April 1903 in der Nordsee mit der
Bark „Adele" aus Brewik und am 6 . Mar 1903, morgens
3 Uhr, im Sund mit der vor Anker liegenden Bark „Karl
Frederik " aus Gothenburg zusammengestoßen , wobei die
beteiligten Schiffe erhebliche Beschädigungen erlitten . Der
Zusammenstoß mit der „ Adele" hat bei starkem 'Nebel
stattgefunden . Der Kapitän Bohrdorf hat dabei den Fehler
gemacht , daß er — obwohl die „Mimi " unter Backbord¬
halsen lag — als Signal einen Ton geben ließ , und fer¬
ner , als er das von der „ Adele" mit einem Ton gegebene
Signal zu hören bekam, annahm , daß es sich um einen Mit¬
segler handle . Ob der Zusammenstoß vermieden wäre,
wenn auf der „Mimi " das richtige Signal gegeben , und
das Signal der „Adele" richtig erkannt wäre , steht dahin,
denn auch dann hätte sich nur feststellen lassen , welches
Schiff auszuweichen und welches durchzubiegen hatte , da¬
gegen hätte sich dann auch nicht mit Sicherheit erkennen
lassen , welche Manöver zu machen waren , um den Zu¬
sammenstoß zu verhüten . Dieses konnte erst im Augen¬
blick .klar werden , in dem die Schiffe sich zu sehen be¬
kamen , und in dem Augenblick des Jnsichtkommens der
„Adele" ist aus der „Mimi " tatsächlich richtig gehandelt
worden . Der Zusammenstoß mit dem Karl Frederik äst
darauf zurückzuführen , daß -die „Mimt " plötzlich vorn von
dem ans dem Sunde herauszusetzenden Strom ersaßt und
nach links hinüber gedreht , und dem quer zum Strome
liegenden „ Karl Frederik " vor den Bug und auf Ankerkette
getrieben ist. Hieran trifft die Schifsssührung kein Ver¬
schulden . Die Maßregeln nach dem Zusammenstoß geben
zu Bemerkungen keinen Anlaß.

Der zweite Fall betraf den Verlust eines Men¬
schenlebens au Bord des Schoners „Hilkea" aus
Leer . Der in dieser Sache abgegebene Spruch lautet:
Am 3 . Okt . 1903 ist der Koch Walter Voß aus Bergfeld von
dem Leerer Schoner „Hilkea" in der Nähe der Insel Moen
über Bord gefallen und nicht gerettet . Es ist zu ver¬
muten , daß der Verunglückte ohne besonderen Anlaß
den Grvßbaum angesaßt hat , und dann bei dem herr¬
schenden starken Winde aufgehoben und über Bord ge-
ckileudert ist. Etwas Bestimmtes hat sich darüber nicht
eststellen lassen . Ein Verschulden der Schiffsführung
sommt nicht in Frage . Die Rettungsmaßregeln entsprachen
der Sachlage.

Der Ine senpastör.
Kriminalroman von Dietrich Theben.

(Nachdruck verboten.!
9) (Fortsetzung .)

„Ich will es Ihnen erläutern , Herr Pastor Johann-
sen," sagte Dierk Skagen . „Ich bin mit dem über mich in
Umlauf befindlichen Gerücht insoweit einverstanden , als
auch ich das plötzliche Verschwinden meines Bruders als
nicht mit rechten Dingen zugegangen erachte . Ich bin der
unmaßgeblichen Ansicht, daß ein Gerücht nicht aus den
Fingern gesogen und nicht aus der Luft gegriffen werden,
sondern immer nur aus einer wenigstens , in gewissem

Sinne vorhandenen Grundlage entstehen kann . Diese
Grundlage wäre in diesem Falle — Sie sehen, daß auch!
rch durchaus logisch folgern kann — der Umstand , daß das
Verschwinden Peters in weiten Kreisen als rätselhaft und
unnatürlich ausgesaßt worden ist. Ich habe zuerst auch an
das gedacht, was wohl die natürlichste Erklärung böte:
an einen Unfall Peters . Er konnte , sagte ich mir , auf den
Deich gestiegen, vom Sturme herabgeschleudert , von den
Wogen erfaßt und von der Ebbe weit ins Meer hinaus
sortgerissen sein . Das mochten sich manche andere Wohl
auch gesagt und sich dabei beruhigt haben . Mir ging das
das .eine Zeit so . Dann trat der Gedanke an mich heran,den jetzt das Gerücht ausgenommen hat , daß an dem Blö¬
den ein Verbrechen begangen sein könnte . Die Mutmaßung
hat sich nach und nach zur Ueberzeugnng in mir verstärkt,
und das Gerücht dürfte meines Erachtens keineswegs
schlechthin lügen , sondern sich nur eines Irrtums schuldig
machen hinsichtlich der Person ."

Der Pastor war im höchsten Grade überrascht.
„ Sie glauben au sin Verbrechen ?"
„Ohne Einschränkung : ja !"
„Sie haben sogar einen bestimmten Verdachts
„ Auch das ."
„Mit greifbarer , ernst zu nehmender Begründung ?"
„Ja ."
Niels Johannsen setzte sich nochmals.
„ Es ist Ihre Pflicht , Dierk Skagen , ernstlich zu prüfen

und zu wägen . Haben Sie das aber getan , so haben Sie
schwörend vor den Richter und vor Gott zu treten und den
Schuldigen zur Rechenschaft zu ziehen . Ich will nicht in
Sie dringen , nicht 'in Ihr Geheimnis , nur das eine bitte
rch Sie , mir zu bestätigen : Ihr Verdacht trifft niemand aus
meiner Gemeinde , nicht wahr ?"

„Doch !"
Der Geistliche senkte einen Moment das Haupt.
„Gebe Gott , daß Sh ; sich irren . Prüfen Sie / Dierk,

ehe Sie das Herzeleid in ein Haus tragen , aus dem es nichtwieder weichen würde nach Schuld - oder Freispruch !"
„Sie sollen mir helfen , Herr Pastor . Ihnen werde ichden Namen nennen , schriftlich , morgen früh — oder heute

noch — und Sie selbst sollen entscheiden , ob das Gericht
Recht sprechen oder der Schlag von Mörderhand diesmal
getroffen haben soll , ohne von der ' Sühne erreicht zuwerden ."

Pastor Johannsen schob den Hvlzstuhl zurück, verneigte
sich stumm und trat -bedrückt den Heimweg an.

Dierk Skagen lachte schneidend hinter ihm her , suchte
Papier und Feder und schrieb erregt . Die Buchstaben tanz¬ten ihm vor den Augen , aber energisch ließ er

' die FederWer den hünnen , glatten Briefbogen gleiten , und - mit
festen Zügen setzte er unter die wenigen Zeilen Datum
und Namen.

Mock) vor Einbruch des Abends traf ein Bote mit dem
Schriftstück im Pfarrhaus ein . Helge nahm es in Empfangund überreichte es dem Vater.

Johannsen wollte allein sein , trat in feinem Arbeits¬
zimmer ans Fenster und riß . das Kuvert auf.

Er las:
„Euer Hochwürden

einen schriftlichen Ausweis zur Anrufung richterlicher Ent¬
scheidung zu geben, erkläre ich hiermit : Mein Bruder Pe¬ter Skagen ist in der Nacht vom 16. zum 17. Jüni vorigen
Jahres in Ihrem Hause erschlagen worden . Der Mörder
war der Pastor Herr Niels Johannsen.

Holbh , den 1 . Jült 1893.
^ ^ ^ Dierk Skagen .^Der Pastor faßte sich an die Stirn ."
„ Elender !" schrie er auf.

Sechstes Kapitel.
Weder der Pastor noch seine Tochter hatten in der

Nacht nach Empfang des S -kagenschen Briefes ein Auge ge¬
schlossen. Mit Anbruch des neuen Tages schickte Johannsen
Frau Owe mit ein paar Zeilen zu Sophus Markw -ard und
ließ ihn um einen Wagen bitten . Er war in den letzten
Wochen wiederholt nach Tondern gefahren , um Einkäufe
für die Ausstattung seines Kindes zu besorgen . So hattestin Wünsch auch diesmal nichts Befremdendes.

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel hatte der von dem
Bauern ^geführte Schlag den Pastor getroffen und in sein
Haus einen Schmerz getragen , wie er ihn nie zuvor gekannt
hatte . Aber er war nicht gesonnen , die ungeheuerliche Be¬
sudelung seiner Ehre ungeahndet hinzunehmen.

„Sei still jetzt," sprach er auf seine Tochter ein , als
der Wagen Vorsicht und der Kutscher sich durch Peitschen¬
knallen bemerkbar machte . „Ich darf mit dem Bewußtsein
vor den Richter treten , daß kein Fehl mein Leben ver¬
dunkelt , das Üsiich das Halten der Gerechtigkeit fürchten
lassen müßte . Ein blind Hassender , nein , nur ein Wahn¬
witziger konnte es wagen , mich mit dem Schmutze der un¬
glaublichsten Anschuldigung zu bewerfen . Aber ihm soll
sein Recht werden — fein Recht und seine Strafe !"

Der alte Herr , der selten aus seiner Gemessenheit
herausfiel , flog vor Erregung.

„Adieu für ein paar Stunden , mein Kind . Am Abend
bin ick) Zurück!"

Er trennte sich mit einer Liebkosung , und während der
Magen rasch dahinrollte , stand Helge am Fenster und sich
dem Gefährt mit tränenverdunkelten Augen nach . Ihre
Hände hingen herab , und die schlanken Finger zitterten.
Der grausame Schlag wirkte auf sie um so niederschmet¬
ternder . als er ibrem inneren H^r ^ nrschnck all die Freudig¬
keit 'nahm und sie mit einem '

angstvollen Mne ^ fast er.
drückte. Eine einzige Trostgestalt erhob sich rqr ihren
Augen : ihr Verlobter , ihr Ernst , der dem Later beistehen
sollte mit Rai ' und Tat , der für den im Innersten gekränk¬
ten Mann — und für sie ! — eintreten würde mit dem ern¬
sten, freudigen Eifer der Liebe.

Ernst Dürhus war ans seinem Bureau und begrüßte
den Geistlichen, der seine Bedrückung nicht verbergen
konnte , fragen.

„Sieb mich an , mein Junge, " forderte der Pastor in
heißer Aufwallung , „ob ich- aussehe wie einer , der ein be¬
ladenes Gewissen unter glatter Maske zu bergen vermochtet

Ein Bube hat die Feder gegen mich angesetzt, um wich mit
einem Striche aus der Reche der Ehrlichen zu beseitigen,
und mich , zu brandmarken als einen Verworfenen . Meg
mich an , Junge , und sage, daß Du das glaubst!

„Lieber Vater , Dir muß etwas Schlimmes begegnet
sein," sagte Ernst beunruhigt . „Aber" — er schüttelte dm
Köpf und über seine Züge flog gleich darauf ern Lächeln^
„Du bist Lei Deinem Sohne , Vater , der Dich verehrt und
liebt , und niemals auch, nur an die Möglichkeit eines von
Dir begangenen Unrechts glaub en könnte ! Eine Bub eich and

siehst zu . schwarz ! , . . . . . . .
mich zu Dir ! So ! — Na , weißt Du , man kennt Dich gar-
nicht wieder ." Und plötzlich' kam wieder die Unruhe über
ihn , und ein lebhaftes Interesse drängte die Frage hervor;
„Im Ernst , Vater , bist Du , der über jeden Zweifel erhaben
ist, tatsächlich von einem Buben beleidigt worden ?"

„Ich bins !"
Des Pastors Hand fuhr in die Tasche und holte de«

Brief Skagens hervor.
„Erinnerst Du Dich des haW blöden Menschen , den ich

in mein Hans genommen hatte und der seit einem Jahre
daraus verschwunden ist ?"

„Ja , ich habe in der Zeitung auch eine Notiz gelesen,
di - den Großbauern , den Bruder des Verschollenen , ziem¬
lich unverblümt in Verdacht zu ziehen sucht."

„Derselbe Bauer erklärt , die Notiz irre sich lediglich
in der Person . Da — lies !"

Dürhus nahm das Schriftstück und durchflog es . Plötze
lich sprang er auf.

„Schurke !" stieß er hervor . „ Ah, jetzt begreife ich ! —
Das mußte packen! Das erschüttert auch mich. Kalt und!
dürr spricht ers aus ! Aber der Mensch ist verrückt ; seine
Bosheit 'ist Wahnsinn ! — Komm zur Ruhe , Vater ! Mt
diesem Wische halten wir dm elenden Verleumder sin dev
Hand !"

Der Pastor atmete schwer.
„Ich wollte Dich ersuchen —"

„Weiß
'
schon, weiß schon!" fiel Ernst Dürhcks' ein . „Für

Gelichter seinesgleichen sorgt der Staatsanwalt . Er soll
nicht lange auf sich warten lassen . Wir indes — für uns
liegt keine Veranlassung vor , uns weiter zu - quälen ; durchs
aus keine. Darf ich den Wisch gleich behalten ? MH habe,
ein solches Dokument noch sticht gesehen . Herrgott , wie!
ist die Welt schlecht! Den Staatsanwalt Carlsen in Flens¬
burg — Du weißt wohl , .daß das in unserem Falle zustän¬
dige Landgericht dort seinen Sitz hat — habe ich schock
wiederholt als einen sehr energischen Herrn kennen ge¬
lernt , mir dem schlecht Kirschen essen, der aber für solche
Halunken gerade der Rechte ist. Mächen wir kurzen Pro¬
zeß, Vater '

! — Eine Zigarre gefällig ? Hat Dir die letzte
Sorte geschmeckt , die ich Dir besorgt habe ? Hier habe ich
übrigens auch noch eine andere , Sumatra mit Havana-
Deckblatt , pikant , aber doch leicht . Ich mag das schwere
Zeug selbst nicht . Ich sehe, DU hast als ühter Raucher big
Streichhölzer auch heute nicht vergessen .^

Johannsen lächelte trübe.
sFortlekimg folgt . )

— — — .. . . I- : . . . -.. .
Kirchennachrichte » .

Lambertikirche.
Am Resormationsfest , Sonnabend , den 81. Okt. :

1. Hauptgottesdienst K Uhr : Pastor Willens.
2 . Hauptgottesdienst LOVs Uhr: Pastor PleuS.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor Schneider.
Abendgottesdienst 6 Uhr : Vortrag : Wie Luther Reformator

wurde . Pastor Bultmann.
In allen Gottesdiensten Kollekte für den Gustav Adolf»

Verein.
Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten

Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Ubr.

Osternburger Kirche,
ations est, Sonnabend , den 31. Okt. :Am Resormations .

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Wöbcken.
Am Sonntag , den 1 . Novbr .:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Rodenbrock.
Schluß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen.
Vollkommvnsl « ruknprisg » üurok

krol . vr . meL.

LiUrnbürsio », LL i^z Ll.
Ü1. OoppoUI . L!. z.-

LkdV - Lrsmo , So ? t . rv ksddn.

Vei schlechter Verdauung
mit ihren Nebenerscheinungen , wie Kufstotzen , Sodbrennen»
Blähungen , Stuhlverstopfung , Säurebildung , GefithL
von Vollsein etc . empfehlen ärztliche Autoritäten:-

<Vrig..Schacht. z.Mk.l .—
i.d . Apotheken erhältlich.vr. P008' platulin - Pillen.

Lv. Näheres durch 0r . I . Noos , Frankfurt a. IN.

Le >t. : Vpks. Natr ., Khab ., Is. Magn . je 4, Fenchel-, pfeffm .. , NiimmelLl j« r Tr-

UnUbsi ' il ' ofts
dlöibt



Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldenburger Seeschiffeüber 75 Reg.-Tons mit ihren letztbekannteil Nachrichten.

Name
des Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
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>-»
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<22 Letzte Nachrichten.

Admiral Werner , H. A . Tobias , Brake 1900 S 187 21 . 10. von Boneß nach der Weser.
Bootsmann

9. 10 . von Bogense nach Petersburg.Alide, D. Buse H. Arnold , Brake 1903 E 159
Amazone, A . Gieseke D. Haye, Brake 1892 S 1339 13 . 10 . in Adelaide von Kapstadt.
Anna , I . Christians E . tom Diek , Elsfleth 1892 S 1391 4. 9 . in Melbourne , befr. nach Südafrika.
Anna , H . Schumacher H. Schumacher, Brake 1884 E 59 22. 10. in Kopenhagen.
Anna Ramien , F . Koop- E . tom Diek , Elsfleth 1890 S 1242 5 . 10 . in Adelaide, besr . nach Kapkolonie.mann
Apollo, H. Rose Ad. Schrff, Elsfleth 1884 E 1124 29.9 . von Algoabay nach Melbourne.
Atlantic , R . zu Klampen G . Eilers u . Sohn , Brake 1892 S 1032 23. 10 . von Honolulu nach Laltal.
Atom , W . Bootsmann A. Tobias , Brake 1894 H 178 21 . 10 . von Älloa nach der Weser.Baldur , H. Vahlenkamp G . Eilers u . Sobn , Brake 1883 H 658 19 .7. von San Juan del Sur nach K. s. O.
D . Brake? H. Sanders- O .-P . D .-R ., Oldenburg 1893 S 1095 8 . 10 . in Hamburg.

seid'
D . Bremen, A. Schmidt O .-P . D .-R ., Oldenburg 1900 S

685
1525
945
647

16 . 10 . in Oporto.

C. Paulsen , H .Schnieders F . Johannsen , Hamburg 1870 E 27.9 . von Trinidad nach Cuba.
Callao , G. de Wall G . O . Köster, Brake 1885 S 939 21 . 10 . in London von Bunbury.Carl , C. Schoemaker C. Winters , Bremen 1884 E 940 21 .5 .v .Hamb .n .Mazatlan,11 .6 .a. 16 «N . 16°W.
Katharina , R . Meyer A. Wieting , Hammelward. 1901 S 83 3 . 10 . in Altona von Hooksiel.
Charlotte , I . Grube Ad. Schiff, Elsfleth 1890 E 1243 16 . 10 . in Punta Delgado von Rangoon.
Christine, L.Z .Schumacher
D . Cintra , I . Duken

Z . Schumacher, Lienen 1881 H 80 19 . 10. in Geestemünde von Memel.O.-P . D .-R ., Oldenburg 1888 E 1140
711

1250

7 . 10 . in Tanger.

Concordia, A. Peters I . G. Lübken, Elsfleth 1890 E 20. 10 . in Savannah von Port Natal.Conrad , C. D . Büscher H. Arnold , Brake 1899 S 141 5,10. in Itzehoe von Boston.
Constanze, W . Sichren D . Haye, Brake 1877 E 948 6.10. von Tocopilla nach Nantes.

Erna , H. Ahlers Ad. Schiff, Elsfleth 1891 S 1069 8.9 . von Port Natal nach Westindien.
Erna , W . Poppelmeier I . Strüsing , Brake 1892 H 84 10 . 10 . in Wemyß.
Falles F . Saathoff Ferd . Thyen, Brake 1892 H 168 10.10. von Archangel unterwegs.
D . Faro , H. Schnieders O .-P . D.-R ., Oldenburg 1900 S 1143

720
115

23. 10 . in Newcastle.

Franziska , F . Norrmann F . Norrmann , Oldenburg 1874 H 17 . 10 . von Bremerhaven nach Granton.Frida , H. Meyer H . Meyer , Oberhammelw. 1889 H 86 6 .10. von Hamburg nach Dänemark.
Fürst Brsmarck, H . Schn- D. Haye, Brake 1877 E 968 15 .8 . von Tocopilla nach Nantes.

Macher
G . Eilers u. Sohn , BrakeGerda , W . Stege 1885 H 697 3 . 10. von Maranham nach Caibarien.

Großherzogin Elisabeth, Schulfchiffverein, Oldenbg. 1901 S 721 18. 10 . von Teneriffa nach Barbadoes.
H. Ragen«

D . Guadiana , Hülsebusch O .-P . D.-R ., Oldenburg 1902 S 495
301

1324

23. 10. in Oporto.

Hanna Heye, W . Frerichs C. Neynaber , Elsfleth 1890 E 29.9. von Port Elisabeth nach Sidney.
Hans , D. Büscher D. Oltmann , Brake 1877 H 161 10 . 10. in Poole.
Henny , G . Meyer Ad. Schiff, Elsfleth 1874 E 868 7. 10 . von Delagoabay nach Port of Spain.Henny , I . Baake D . Ottmann , Brake 1901 S 114 22. 10 . in St . Valerie von PortsmouthsHercules , H . Rövesaat F . Johannsen , Hamburg 1871 E 561 12 .7 . in Montivcdeo von Hamburg.Lyon , I . Mohrschladt C. Neynaber , Elsfleth 1891 S 1080 4.9 . in Liverpool von Sidney.Llduna , I . Dallinga L . Schnittger , Brake 1890 H 86 auf der Weser.Ammanuel , J .Hartmann I . Strüsing , Brake 1898 H 85 in kleiner Fahrt.
Industrie,JSchwegmann Ad. Schiff, Elsfleth 1872 E 1642 30. 9 . in San Franziska von Genua.
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen

D. Haye, Brake 1891 S 1066 16 . 10. in Santa Cruz.B . Hashagen , Großensiel 1897 S 91 8 .10. in Bremerhaven.D. Lisboa , Braue O .-P . D .-R ., Oldenburg 1901 S 1680
1050

22.10. von Villareal nach Hamburg.
Loreley, I . Gotting C. Fesenseldt, Elsfleth 1891 S 1040 19 . 10 . in Wellington von Dunedin.
Marga , Chr. Buß. G . Eilers u. Sohn , Brake 1889 S 1017 15.7. Kapstadt als Nothafen angelaufen.D . Matin , H . Reemts A. Tobias , Brake 1873 E 530

30S
160

25. 10 . von Brake nach Boneß.

MarieThun , W .Pohlenga H. Arnold , Brake 1878 H 1 . 10. von Harburg nach Bristol.Mimi , G . Bohndors E . Schäffer, Elsfleth
I . Strüfing , Brake

1882 H 749 23.9 . in Brake von Bremerhaven.Mimi , F . Hinrichs 1887 H 69 10 .10. IN Newcastle.
Mona , G . Schwarting I . H . Nicolai, Brake 1878 E 1028 15 .7. von Sidney nach Taltal.
D . Nordsee, M . Nissen O .-P . D .-R ., Oldenburg 1895 S 366

262
1428

23. 10 . von Lissabon nach Tanger.
Ocean , H. Winter G . Eilers u . Sohn , Brake 1890 S 17 . 9 . von Capstadt nach Adelaide.D . Oldenburg , Kückens O.-P . D .-R ., Oldenburg 1900 S 1816

828
1106

24. 10 . von Lissabon nach Larache.
Olga , D. Hilsers E . tom Diek , Elsfleth 1892 S 13 .9. in Montevideo von Cadix.D . Ostsee , B . Schoon O .-P . D.-R ., Oldenburg 1900 S 333

194
185

22.10. in London von Oldenburg.
Pelotas , O. Saathoff Ferd . Thyen, Brake 1897 H 12 . 10 . in Cuxhaven von London.T>. von Podbielski, Seekabelwerke Nordenham 1899 S 1494 12 . 10. in Fayal.A. Gehrte.
D . Porto , R . Schoon O.-P . D .-R ., Oldenburg 1891 S

652
709
441

1489

22.10. in Bremen.

D . Portimao , W . Nie- 1899 S 8.10. in Oporto.mann
D . Portugal , G. Berg- 1890 S

923
987 23. 10 . von Lissabon nach Hamburg.mann

Primus , B . Reumann Ad. Schiff, Elsfleth 1891 S
583

1059 8 . 10 . in Port of Svain von Kapstadt.Pros . Koch, W . Schütte C. Winters , Bremen 1891 S 1357 17 . 10 . von Los Angelas nach Portland.Rialto , F . Müller F. Johannsen , Hamburg 1869 E 1141 12 .8. in Antwerpen von Pensacola.D . Rheinland , R . Lokewitz Radien und Stadtlander, 1885 E 757 13 . 10 . von Rostock nach Rotterdam.
D . Rothersand , A. de Boer

Brake
I . D . Stürcken, Nordenham 1900 S

454
238 in kleiner Fahrt beschäftigt.

Saturnus , I . H . Fulss G . O. Köster, Brake 1876 E
138
806 23.9. von Eastlondon nach Fremantle.D . Sines , I . Giering O . -P . D . -R ., Oldenburg 1894 S 1294 16. 10. Quessant passiert.

Solide , I . Schumacher D . Haye, Brake 1884 E
934
784 1.5 . v. Leith n. Honolulu , 28.9. v. Jquique.D . Stephan , C. Cornelius Seekabelwerke Nordenham 1902 S 4630 10.9. aus den Azoren.

Sterna , H. Schoon G . Volte, Elsfleth 1890 S
246?
1355 2. 10 . in Fremantle von London.D . Tanger , L. Schu¬

macher
Titania , I . Biester

O.-P . D.--R ., Oldenburg 1897 S 1507 1 . 10. in Hamburg.
C. Neynaber, Elsfleth 1889 E

959
1063 19 . 10. in Algoabay von Frederikstadt.D . Vianna , C. Wiechert O .»P . D .-R ., Oldenburg 1898 S 400 24 . 10. Dover passiert.

D . Villareal , Löhding O. -P . D.-R ., Oldenburg 1903 S
244

1652
1045
695

23. 10. Dover passiert.
Victoria , Hotes G . Eilers u. Sohn, Brake 1884 H 2.10. in Hamburg von Puntaarenas.

Diese Liste erscheint alle 8 Tage . — H — Holz, - Eis en, S — Stahl , Reg . -T . — Netto -Reg .-Tons.

Reiner Bienenhonig
Pfv . 70 ^ bei 5 Psd . 65

2 . Sorte Pfd . 60 bei 5 Pfd . 55
C . Soltau , Haarenstr . 48.

100 80 Bismarckheringe3 ^ frk.
inkl. P . Napp , Swinemünde Nr . 320.

Zu verk . Henneküken
I . Tantzen , Ofenerstr38.

eine
junge, nahe am Kalben stehendeKuh.

Schützenhofstraße 18.

Zu verkaufen
regulierofen.

ein eiserner Füll-
Lindenallee 32.

Oldenburger Milch-
u. Mastpulvex

erzeugt stets Frefflust , schafft starken
Knochenbau, dient zurBeruhigung
der Mutterschweine und erhalt

alles Vieh stets gesund.
Pfund 0,80 in der Drogen- und

Mineralwasserhandlung von

AMkekk . Sattler,
Haarenstr « 44 . Fernspr . 356

Wollgarne,
nur anerkannt gute haltbare Quali¬
täten zu alten billigen Preisen.

M. Vodor,
_ Langestr . 86.

Kinderlos?
Aus mein Verfahren zur Erfüllung

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt
Deutsches Reichs-Patent . Es ist da¬
mit die sichere Gewähr geboten, daß
dasselbe von segensreichemErfolg ist.
Ausführliche Broschüre ^ 1,20.R . Oschmaun , Konstanz 0 . 128.

eneinisek reinem

imol, Prot. V. SsrlNst 'L VsrlLkrsn
üsrgsNolll. sollt ls ilss »rigillsl

ksvkvteii mit ssssrst flrmttj
rs «. rso ssä so ei.

to Soll Lxoiüoksii , Vrv8 ° rtsll um!
SLlllMssosedäüos rs tisdoii.
Lü. LüllffüllS L 6ü.

Qrimiisoi » StullgLtt.

L ^LMOLSMLLL

In. Fabr., off . zu Fabrikpreisen

Allg.
Haarenstr . S3 . Fernsp . 359.

Zu kaufen gesucht ein
frommer flottes

Achmer,
4 —SWr . Litauer bevor¬
zugt. I . D . Borgflede,

Elsfleth.
8scLu11ii gibt jedem
Haare unverwüstliche
Locken - und Welleu-
krause. Wasser 60,80 und LOS Pfg .,Pomade -Sadulin 80 Pfg . Echt nur

von ? 2 . LuIr » , Kronenparf.,
Nürnberg .— Hier : Apotheker L.
Ssttlsu , Drog ., Haarenstr. 44.

I ». Lnsc ll , Flora -Drogerie.
Zwei gut erh . Winterüberzieher,

sowie ein schwarzerGehrock u . Weste
billigst abzugeben. Staustr . 14.

billig zu verkaufen.
Humboldtstr . 21.

Za kaufen gcs. ein Haus mit
Garten an guter Lage im Preise von
12 —16000 Offerten u . S . 047
an die Exped. d. Blattes erbeten.

Rulkeu empfiehlt
D . Hullmanu , Mottenstraße 4.

vcssuulenein geor . ^trrerseder¬wägen. Aug. Ehlers, Schmied
Eversten , Hauptstraße Nr. 58.

Empf . Knochenschrot , lagt , frisch"aus garant . frischen , gesund. Knoches
Pfd . 10 I . Tantzen , Ofenerstr. 3g'

Dl«

ietffeiew-Mrid!
s «Ma. » «sa» <N»st»v

! stratzs « .« raut, i

vorMaNS « Da»»«« !
Bo» « es«« Dsurre» ^
jpf»«d N«» grotzc» vver »«tt . Ser-
vacküirg frei . Preisliste» u . Probe» I

gratis. Biele AnerkenrmrigSschr . I

>-« Pf. ," . 1̂ 5.
. 1.75,

. M. LW.

Msevne Bettstellen
in all . Preislag . sowieMatratzen emps.
1. L v. ISsrei ' sm NE
Bürstenwaren aller Art
in bekannt bester Qualität , Kendel
starku . billig, Putzleder , Schwämme.
Ausklopfer» Teppichbesen empf.
L. K. V. Nsyvr am Markt.
Rüschenstühle , Rohr- u. Strohstühls
empf. I . H . C . Meyer am Markt.

Oefen «. Kochherde
- in großer Auswahl empfiehlt

1. L k. Hexer »m «E
Garantiert reinen Bienenhonig.

_ Humboldtstr . 21.
vis

.IM U« W
Orgsokür
nnä erstes Lokslblstt Sremens,
srsobswen tLgllvb in einer »bou.
Wirten Lrlüs,As von msbr sIs
88 DOS Lxsmplsk ' s»
uuä sind das bei Weitem ver¬
breitetste l -okalkiatt Siemens
uuä dessen Vmgsbnvg . Oer

»regen sind
disSine !,riet»
das Kssiguvtstv tusvrtlvuS-

iür LÜG ^ nrsigsn,
»rstcbe in Lremsn nnd dessen
vmßsgsnd » liitn xrosssi»

Insertionspreis L 2sils 25
/tbonnementspevls 2 .50 p»

Vierteljahr bei »den koste .wters.
Lxveä . äer „Bremer kiaelnichiM-

LLLLlLR.

WMalistült s
Schnelle Bedienung.

N. Seotser, Mich . lis.
KL . EinmonatlicherPlättkursvs

AM' Nebenverdienst "WM
aller Art f. Herren u. Damen, 5 bis
30 tägl . Verdienst verm.

Kerd . Groll, Frankfurta. M.
Wegen Sterbefall und Fortzuas ist

das Haus des Rentners H . Millers
in Osternburg , Hermannstr . 28, mit
gr. Gemüsegarten u . günst. Beding, zu
verk., ev . zuverm., ferner b. Stat . Sand¬
krug, ca. 42 KaHeideländereien z. verk.

Näh . bei G . Millers , Steinweg 25.

Im N « !
verschwindenalle Art . Hautunreinig«
keitenu . Hautausschläge, wie Mir«
effer , Gesichtspickel , Pusteln , Finnen,
Hautröte , Blütchen, Leberflecke re.,
durch täglichen Gebrauch von
Mcholtt TecrsWefel- Leise
v. Bergmann L Co., Radebeul -Dresden
allein echteSchutzmarke: Steckenpferd,
L St . 50 ^ in der Hof - Apotheke»

Brennholz,
Nutzholz

haben abzugeben
Rudolf NeugebauerL Co.,

Hamburg.
Abt . : Lemwerder i. Oldbg.

Weg . Platzmangels 1 Sofa , eichene
Bettkiste, Schausenstereinrichtung usw.
billig zu verk . Mottenstr . 15.

Billig zu verk: Teppich , Torf-
u. Kohlenkasten, Lampen, Küchengerät,
Oesen, Bügelosen rc.

_ Langestraße 65.

NrrZLLA
garantiert rem, empfiehlt

I . Schwarting , Haarenstr . 49.
Etzhorn. Zu verkaufen ein

Bullenkalb. _ W. Krcese.
Wer gibt einem jungen Manne

Unterricht im Englischen abends
nach 9 Uhr ? Offerten sub S . 060
an die Exped. d . Bl._

Verantwortlich : Wrtketrn von Busch als LKes -RedMeM : sür den Inseratenteil: I . Revloeg.
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